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Feste fahrend feiern
Der  Mai  ist  der  Monat  der  Fe'ste,  dÖr4angen  Wochenenden.  Das  Bild

auf  dieser  Seite  kann  man  nicht  gerade  als.typisch  für  uns  bezeichnen.

Wir  sind  eher  zu einem  Volk  geworden,  das die  Feste  fahrend  feiert;  das

,4i sich  der  Ersatzreligion  der  automobilen  Ortsveränderung  hingegeben

hat.  Die  Litanei  besteht  aus  Orten.  wo  man  arich  schon  äewesen  ist.

Diese  neue  Unkultur  hat  keinä  Bücher  als Lesestoff.  sondern  Schilder

am  Straßenrand.  Und  sie  braucht  fast  eigefü  Friedhöfe  für  die  Toten.

Für  den  Abfall..der  festlichen  Orgien  auf  den  Straßen;  zerschmettert,

aufgeplatzt,  rdtl austretendem  Gehirn  aufgehoben  vom  Straßenrai'id

weggebracht  upd  vergraben.

Und  der Motorteil  in unseren  Zeitungen  ist trotz?jem  uÖgleich

umfangreicher  als der  Kulturteil.  Und  im  Fernsehen  tumme]n  sicl'i  wei-

ter  die  netten,  erfolgreichen  Leute  auf  der  klassen  Maschin.  Und  in  den

sogenannten  Medien  ist  Ostern  längst  zu  Osterverkehr  und  Pfingsten

zu Pfingsverkehr  geworden.  Die  Nachbesinnung  ZLl  diesen  Festen  be-

steht  darin.  daß  die  Zahl  der  Toten  und  Verletzten  von  heuer  mit  der

Zahl  der  Tofen  und  Verletzten  des  vorigen  Jahres  verglichen  wird.  Und

die,,Verkehrsexperten"  plappern  ewig  die  gleichen  Sprüche.  Die  ei-

gentliclie  Katasjrophe  ist  aber,  daß  es uns  schon  se]bstverständlich  zu

werden  begonnen  hat,  daß  inan  eine  bestimmte  Menge  von  Leben  als

Tribut  an den  Verkehr  zu  entrichten  hat.

Die  Runde  in  den  TOC;, in  die  schwere  Ver1etzung,  in  lebenslange  In-

validität,  die  immer  mehr  junge  Leute  drehen,  nötigt  uns  nicht  vie]

melir  a]s ein Kopfschütte]n  und  einen  kurzen  Kommentar  über  die

Dummheit  der  jÜngen  Leute  ab. Auch  die  Exekutive  sclieint  ziemlicl

machtlos  dagegen  zu sein.  Wie  käme  es sonst,  daß  sich  gerade  auf  dem

Motorrad  '<aum  jemand  auch  nur  annähernd  an die Verkehrsvor-

scl)riften  hält.  Da  gibt  es Kavaliere  aufzwei  Rädern,  diejahrelang  unge-

stört  ihr  Unwesen  treiben  können,  vergleichbar  einem  Irren,  den  man

mit  einer  Masqhinenpistole  in  die  Stadt  spazieren  schickt.

Es wäre höch4e  Zeit,  wirkungsvol]e  Maßüan'ien  zu setzen  und  mit

dem  österlichen  und  pfingstlichen  Verkehrsgeschwafe]  in Funk  und

Fernsehen  aufzuhören.  Letztlich  dürfen  wir  uns  aber  nicht  auf  die..Ex-

perten"  verlassen,  sondern  müssen  alle  -  jeder  in seinem  Bereich  -  zu

Verbesserung  dieses  Zustandes  beitragen.  pas  kpnnte  etwa  da'i'in  be-

stehen,  die  Feste  nicht  fahrend  zu  feiern.  Das  könnte  weiters  darin  be-

stehen,  daß dem  jungen  Menschen  erstrebenswertere  Ideale  als die

Freiheit  auf  den  rasenden  Rädern  a-ngeboten  werden.  m.S.

VOR  DEM  URLAUB  ZUR  SPARVOR

Ausländische  Zahlungsmittel,  Reiseschecks,  Benzinschein  und,

Länderinformationpkarten, ein Service Ihrer ei7enen Bank.
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Namenstage  der  Woche:  FR (23.5.):  Johann  de Rossi,  Wigbert  -  SA (24.5.):  Dagmar,  Franz,  Esther  -  SO (25.5.):

Pfingstfest,  Gregorius,  Urban,  Beda  -  MO  (26.5.1,:  Philipp,  Eva  -  DI  (27.5.):  Augustin,  Bnino  -  MI  (28.5.):  Wilhelm  -

DO  (29.5.):  Maximin  -  FR (30.5.):  Ferdinand,  Johanna  -  Urban  gibt  den  Rest,  wenn  Servaz  noch  was tibrig  läßt
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1.600  m hoch  gelegene  Dorf  zu kommen.  Nun

wird  am 18. Juni  der  Tunnel  angeschlagen,  der

vonnöten  ist,  um  Spiss  von  Pfunds  aus zu errei-

chen.  Die  Millionen,  die dafür  aufgewendet  wer-

den,  sind  sicher  besser  angelegt  als beim  Allge-

meinen Krankenhaus in ien,  wo man dafür ein
ganzes  Bett  zustande  bringt.  Lang  hat's  gedauert,

-  aber  nun  ist  es so weit.  Am  15. Mai  1980  mußten

etliöhe  Gäste,  die  auf  Einladung  des Bauernbun-

des zu einer  Muttertagsfeier  mit  Mütterehrung

nach  Spiss  fuhren,  warten,  bis  die  von  einer  Ltiwi-

ne verschüttete  Straße  wieder  freigemacht  war.

[»ieser  Felshang  ird  mit  einem  500 m }angen  Tunnel  hinterfahren.

,,In  Spiss  geht  es aufwäpts"  -  diese  Feststellung

könnte  man  mit  der  Gegenfeststelludg  beantwor-

ten,  daß einem  wohl  bekannt  sei, daß dieses  Dorf

nicht  in  der  Ungarischen  Tiefebene  liegt,  klebt  es

doch  wie das bekannte  Schwalbennest  an der

Samnaungruppe.  ,,Aufwärts"  ist  hier  im  übertra-

genen  Sinn  gemeint:  Noch  bevor  das 20. Jahrhun-

dert  Vergangenheit  sein  wird,  erhält  diese  extre-

me Höhensiedlung  nämlich  eine  Zufahrt  aus-

schließlich  über  österreichisches  Staatsgebiet.

Wie  es jetzt  noföist,  muß  man  in  die  Schweiz  ein-

reisen  und  dann  wieder  ausreisen.  um  in das über

der Frau  sei schwer  in  Mitleidenschaft  gezogen

worden.  So habe,,der  Bauernbund  einen  Akzent

gesetzt"undmängeheheuerin  die  Dörferhinaus,

um  jenen  Frauen  zu danken,  welche  sich  derAuf-

gabe,  Mutterzu  sein,  voll  undganz  gewidmethät-

ten. Es sollte dies ein Beitrag dazu sein, die Ein-
stellung  !zum Kind,  die auchin  Tirol  sehr gelitten
habe,  wileder  zu verbessern.  ,,Völker,  die  die  Fa-

"s

[»iese Mütter  erhielten  das Mütterehrenzeichen  des Landesbauernrates  von  Tirol

Arn  Vormittag  hatte  es in  Spiss  eine-Erstkom-

munionfeier  wie  schon  seit  vielen  Jahren  nicht

mehr  gegeben.  Pfarrer  Lanbach  von  Nauders

feierte,  musikalisch  unterstützt  von  einer  Abord-

nung  der  Nauderer  Musikkapelle,  mit  der  Bevöl-

kerung  und  sieben  Erstkommünionkindern  das

Erstkommunionfest.

Bei  der Muttertagsfeier  begrüßte  Ortsbauern-

obmann  Edwin  Jäger  die  Mütter.

LAEngelbert  Geiger  meinte  in  seinem  Referat,

kinderreiche  pamilien  würden  heute  vielfach  als

altmodisch  empfunden.  Die  Frau  werde,,für  Re-

klamezwecke  mißbraucht".  Das christliche  Bild
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l. UmweJJhi.1mdzwcllcnTcrb dcrIndushie  ahgpsrh1ossen

uit  einerFeierstunde  rana  am  12. yai  in  Inns-

bruck der erste Umweltschutzwettbewerb  der

Industrie,,Für  eiri  schöneres  Tirol':  an dem  sich

15 Tiro]er Firmen  beteiligt  haben,  seinen  Ab-

schIuß. Ziel  dieses  Wettbewerbes,  der  weiterge-

ffihrt  werden so]l, ist es, die optimale  Einbe-

ziehung von Betriebsbauten  und  -grundstücken

in das Landschaftsbild  Zu erreichen.  Zur  Teilnah-

mewurdenallefnTirol  ansäßigenIndustrie-und

Gewerbebetriebe einge]aden,  und  zwar  solche,

Christof  Neuner  Ges.m.b.H.

Reptäsentativ  ist  der  Bereich  der  Betriebseinfahrt

der  F}rma  Christof  Neuner  Ges.m.b.H.  in  Läenz  ge-

staltet:  vorbildltch  ist  aber  auch  vor  allem  das Ge-

.lände  gegen Norden  mit  sehr  abwechslungsreichen

Laub-  und,  NadelgeböJzen  bepflanzt  und in die

Umgetmng  eÄngebunden.

qiqH'o EN
HETZEN!

-OAMTC

Ein Lob

der,,Alpenrose"
Es jst  nicht  meine  Art, midi  schriftrich  und

öffentlrch  überdas  Essen  rn einem  Gasthaus

auszulassen.  Den  ,,Gemerndeblatt-Fein-

sprtz"gibtes:nrcht.  (ZurBeruhrgungalljenÖr

' Lokale,  wo  man  auf  der  Speisekarte  die ex-

zelfentesten  Gerrchte  und  exquisitesten

Hausgeheimnjsse  angeboten  bbkommt,  ei-

nem  dann  e/n lieblos  brs ohne  KenntWs  zu-

bereitete  Fleisch  mjt der ewig gleichen

Champignonsoße  überschüttet  vorgesetzt

vyird -  auf  ka1tem TeHer noch  dpzu.)

Ich  kann  nursagen,  fn diesem  lukullrschen

Ödland  lohnt  srd'r erne,,Re)se" nach  Spiss

schon  des Essens  tn der,,Alpenrose"  we-

gen.  Dagibfskerne,,Synthetiks"-dastimmt

Zubereitung  und  Geschmack.  Das ist eine

wahre  Gaumenfreude!  ' O.P.

milie  umbrachten,  haben  immer  ein schlechtes

Eride  genommen':  sagte  Geiger.

Tauenikraftwerke  AG.  Krdthaus  Mayrhofen

Das  Kraftwerk  Mayrhofen  derTauernkraftwerkeist

in gtoBz%iger  Wetse und durch  ausgesprochen

landscha{tsbezogeneBepflanzungind%)Qmgebung
eingebunden.

die aufgrutid  dieses  Wettbewerbes  erst  Bepflan-

zungsmaßnahmen  setzen,  wie  auch  diejenigen,

die bereits  in  der  Vergangenheit  durch  gärtneri-

sche Gestalturig  einen  einheitlichen  Eindruck

zwischen  Betriebsgrund  und  umgebender  Land-

Schaft  hergestellt  haberi.

In  seiner  Festrede  sagte  der  Präsident  der  Tiro-

ler  Iridustrie11envereinigung,  Dipl.-Ing.  Fritz

Heiss:,,Nicht,  weil  wir  glaubten,  wir  müßten  mit

e.inem neucn  Wettbewerb  unbedingt'  in  die

Offentlichkeit  treten,  sondern  weil  wir  uns  selbst

darüber  im  klaren  sind,  daß die Wirtschaft  mit

ihren  Betrieben  selbstyersföndlich  einegroße  Be-

lastung  der Umwelt  bedeuten  kann  und  daraus

auch  die Verantwortung  entsteht,  Wunden,  die

Pfarrer  Franz  Lanbach,  der  bei  der  Feier  auch

als Gitariist  einerdreiköpfigenMusikgruppefötig

war,  sagte: ,,Wenn  meine  Mama  beim  achteri

Kind  nicht  ja gesagt  Mtte,'wäre  ich  nicht  da."

Und: ,,Wir  brauchen  Mütter,  die beräit  sind,

Opfer  zu bringen  urid  zu  lieben."  Ing.  Max  Juen,

der  mit  seiner  Frau  ebenfalls  zu dfüser  Feier  ge-

kommen  war,  hatte  ein  Kompliment  für  die  Spis-

ser bereit,  = hier  verstehe  man  es, die Feste  zu

feiern.

Ortsbäuerin  Hilde  Jäger  hatte  zu Begirin  der

Feier  ein  Gedicht  von  Rosa  Knoll  vorgeträgen.

LA  Engelbert  Geiger  und  Bürgermeister  Her-

mann  Jäger,  der  ebenfalls  ein  Gedicht  zum  The-

ma ,,Mutter"  beisteuerte,  überreiShten Abzei-

chen  und  EhreÖurk-unde  an die  Mütter.

Die,,Goldene':  Judith  Mangott,  war  leider  we-

gen  Krankheit  abwesend.

Das  Mütterehrenzeichen  in Silber  des Landes-

bauernrates  von  Tirol  erhielten  (siehe  Bild)  Emi-

lie Kroner,  Josefa Mangott,  Rosina  Mangott,

Erna  Jäger,  Regina  Jäger,  Ida  Stecher,  Elsa  Man-

gott, Martha ]u(4er,  Adeline  Jäger  und  Maria  Jä-

ger.
 O.P.
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derNaturgesch1agenwerden,  auchwieder  heilen

zu helfen.

Dr. Dietmar  Bachmann  bemerkte  in seinem

Jury-Bericht,  daß einer  der  Gesichtspunkte  bei

der  Beurteilung  auch  jenÖr  war,  inwieweit  ffir  die

Gestaltung  der biologischen  Umwelt  eiries  Be-

triebes  ausschließlich  Freiwil]igkeit  und  Freude

an der schönen  Gestaltung  maßgebend  waren

bzw.  inwieweiteingewisserDruckderOffentlißh-

keit  einer  Begründung  der  durch  das Betriebsge-

schehen  verursachte  Beeinträchtigung  der  Land-

schaft  beinahe  erzwungen.hat.  a

Als  Sieger des  Umweltschutzwettbewerbes

,,Für  ein  schöneres  Tirol"  wurden-geehrt:

Karl  Pichl  KG  Prägeanstalt,  Inzing

Tauernkraftwerke  AG,  Krafthaus  Rosshag

Tauernkraftwerke  AG,  Krafthaus  Mayrhofen

Tyrolit-Sc91eifmitte1werke  Swarovski  KG,

Schwaz

Maurer  & Wallnöfer  Ingenieure  GesmbH  &

COKG,  Ötztal-Bahnhof

Elektro-Geräte-Bau  Gustav Klein  H(,,

Inzing

Christof  Neuner  GesmbH,  Lienj

Adler-Werk  Lackfabrik  Johanff  Berghofer,

Schwaz
 '

Für  den  Landespressedienst

Dr.  HeinzWieser

Studenten  silm.ifü.u

über  Landwirtschaft
Einen  Aufsatzwettbewerb  zum  Thema  Land-

wirtschaft,hat  die Studentengruppe  des Tiroler

Bauernbundes  für  alle  Tiroler  Studenteri  an den

österreichischen  Universitäten  sowie  an den  Pä-

dagogischen  Akademien  Tirols  ausgeschrieben.

Mit  diesem  Bewerb  soll  erreicht  werden.  aaß sich

die Studierenden  mit  der Landwirtschaft  und

ihren  Problemen  befassen  und  angeregt  werden,

dte Meinung  auch  zu artikulieren.  Den  Besten

winken gut dotierte Geldpreise. Für den Sieg@r

md  5.000  Schilling  ausgesetzt.

Drei  Themen  stehen  zur  Verfügung.  1. ,,Die

Rolle  des Bauerriim  modernenIndustriestaat":2.

,Naturschutz  und  Landwirtschaft:  Gibt  es Kür

fltkte? Wenn  ja, wie  müssen  sie gelöst  werden

und  3. ,,Bäuerliche  Genossenschaften:  Sind  Sie

noch  zeitgömäß?  Welche  Aufgaber+  mässen  sie

bqwältigen?

Einsendungen  sind  bis spätestens  30. Mai  an

die Redaktion  der Tiroler  Bauernzeitung,  6020

Innsbruck,  ßrixner  Straße  1, zu richtqn.  Das  Aus-

maß  darf  vier  maschingeschriebene-DIN  A4  Sei-

ten  nicht  unter  und  acht  Seiten  nicht  überschrei-

ten;  Die  Beurteilung  erFolgt  durch  eine  ftinfköpfi-

Der  Bewerb  wird  von  der Raiffeisen-Zentral-

kasseTirol  und  von  derLandes-Hypothekenbank

Tirol  finanziell  unterstützt.

Er  hat  es faustdick  hinter  den Ohren  und  glaubt  je-

dermann  das Fell  über  die  Ohren  ziehen  zu können,

dübei  ist  er nächt  einmal  trocken  hinter  deri Ohten.

Gute  Ratschläge  ltiUt  er zu einem  Ohr  herein  und

zum  andern  hänaus.  Er  sollte  sich  hinter  die Ohren

schreiben,  Thaß man solche  Leute  bei den' Ohren

- fühmenmuß,  selbstwennsieüberbeideOhrenver-

liebt  sind.
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St. Antoner  besuchen Holland

Mit  Stolz, Freude  und  Dankbarkeit  verweist

man in  Tirol  auf  die  engen  Bande,  die  tfös hollän-

dische  Königshaus  mit  dem  Land  im  Gebirge  ver-

bindet.  Das nimmt  freilich  nicht  wunder,  wenn

man weiß,  daß die  Mitglieder  decköniglichen  Fa-

milie  seitlangen  Jahrzehnten  ihren  Winterurlaub

am tiefverschneiten  Arlberg  verbringen.

Vor  allem  war  es St. Anton  am  Arlberg,  wo  man

zu unbeschwertenUrlaubstagen  eintraf.  Seitdem

ist der  Arlberg  der  bevorzugte  Aufenthaltsort  ge-

worden.  Immer  aber  ist  man  dem  herrlichen  Win-

tersportparadies  Arlberg  verhaftet  geblieben.

Diese  Liebe  zumArlberg,  die  beijedem  Aufent-

halt  immer  wieder  unter  Beweis  gestellte  gleich-

bleibende  Freundlichkeit,  dieVerbundenheitmit

den  Tirolern,  immer  besonders  durch  Prinzessin

Juliane  und  ihren  Gatten  Prinz  Bernhard  bewie-

sen, soll  nun  durch  einen  bescheidenen,  dafür

aber umso  herzlicheren  Akt  der Dankbarkeit

wenigstens  teilweise  abgegolten  werden.  Die

Blasmusikkapelle  von  St. Anton-am  Arlberg,  die

Skilehrer  der  weltberühmten  Skischule  St. Anton

am Arlberg,  Vertreter  der Gemeinde  und  des

Fremdenverkehrsverbandes  von  St. Anton,  wer-

den  dieser  Tage  zu einer  Fahrt  nach  Holland  auf-

breched,  In  Soestdyk  will  man  Prinzessin  Juliane

und  ihrem  Gemahl  schneidige  Tiroler  Weisen

darbieten,  will  ihr  die Ehrenmitgliedschaft  des

bekannten  Ski-Club  Arlberg  (SCA)  überreichen

und  ihr  die  von  Herzen  kommenden  Dankeswor-

te von  St. Anton  am Arlberg  überbringen.

, - i. ,/
Verbunden  mit  den  Glückwünschen.  und

Danksagungen  ist natürlich  auch  die Bitt6.  die

lange  Tradition  auch  weiterhin  beizubehalten,

dem pulverschneestiebenden  Arlberg  verbunden

zu bleiben  und  in  kommenden  Wintertagen  Ruhe

und  Erholung  am Arlberg  zu finden.  Unter  den

nach  Holland  mitfahrenden  St. Antonern  befin-

den  sich  bekannte  Persönlichkeiten.  wie  etwa  St.

Antons  Bürgermeister  Herbert  Sprenger,  Ski-

weltmeister  Karl  Schranz,  SCA-Präsident  und

Weltmeister  Rudi  Matt  sowie  Ver'treter  des Frem-

denverkehrsverbandes St. Anton  am Arlberg

Ing.  Karl  Habicher  und  Dir.  Erwin  Cimarolli.

Insgesamt  werden  mit  der  in  Tracht  fahrenden

Gruppe  rund  60 Personen  nach  Holland  kom-

men,  um  als einzige  Vertretung  Österreichs  bei

der  Huldigung  teilzunehmeri.

Einen  Tag vorher  findet  in Wanen  bei  Utrecht

die  Eröffnung  der  Osterreichwoche  statt.  DieMu-

sikkapelle  St. Anton  wird  zwei  Konzerte  geben.

Die  Begrüßung  erfolgt  im  Rathaus.

Die  Geschäfte  in der Einkaufsstraße  sind  mit

Plakaten  und  Großfotos  von  St.  Anton  am

Arlberg  dekoriert.  Bei  dieser  Veranstaltung  wer-

den  mehrere  tausend  Besucher  erwartet.

St. Anton  am Arlberg,  bekannt  als internatio-

naler  Wintersportort,  bietet  auch  im Sommer

Erholung,  Sport  und  Entspannung.  St. Anton

erlangt  vor  allem  bei  den  Gästen  aus den  Nieder-

landen  immer  größere  Bedeutung.  Die  Besucher-

zahl  im  Sommer  und  Winter  ist  steigend.

FremdenverkehrspionierErwinAloys  70Jahre'

Am  28. Mai  1980  feiert  der  bekannte  Fremden-

verkehrspionier  Bürgermeister  Erwin  Aloys  Ge-

burtstag.  Wer  den  tatkräftigen  und  agilen  Mann

kennt,  würde  es kaum  für  möglich  halten,  daß es

bereits  sein  Siebzigster  ist.

Ein  Geburtstag  ist  nicht  nur  Anlaß,  um  zu gra-

tulieren,  er gibt  auchGelegenheit,  Rückblick  auf

die  Leistungen  des Jubilars  zu werfen.

Als  Wirt  der Heidelbergerhütte  im  Fimbatal,

Bergfiihrer  urid  Skilehier  erkannte  er fficNon früh-

zeitig die Notwendigkeit.der  Schaffung  einer

zweiten Saison  für  Ischgl  und  setzte  n-ich daher

initiativ  ftir  den  Bau  einer  Sailbahn  auf  die  Idalpe

ein. Bei der Bröffnung  dÖr Silvrettabah@  äm 12.

Jänner  1964, damals  dielängsteSeilschwebebahn

Osterreichs,  sagte Hotelier  Erwin  Aloys:  ,,Ein

Kreuzweg  war der Werdegang  dieser  Bahn."

Durch  seine  unvergeßliche  Zähigkeit  in der  Ver-

folgung  des Projektes  wurde-er  zum  geschäfts-

ffihrenden  Direktor  der Silvretta-Seilbahn  AG
bestellt.

Aus  dem Born  seiner  kraftvollen  Persönlich-

keit  schöpfend  und  ausgerüstet  mit  umfangrei-

chen,  fundierten  Kenntnissen  und  Erfahrungen

verfolgte  er von  nuri  an kosequent  den  weiteren

'Ausbau  der  Silwetta-Skiarena  mit  Zubringerbah-

nen und Liften  bis zu seinem  langersehnten

Traum  des  liftmäßigen  Zusammenschlußes

Ischgl-Samnaun.  Dies  sind  jedoch  nur  die mar-

kantesten  Punkte  seines  umfassenden  Er-

- schließungskonzeptes,  dessen  Richtigkeit  durch

ständig  wachsenden  Fremdenverkehrszifferri  be-

stätigt  wird.  Aufbauend  auf  der  Gnindlage  dieser  

von  ihm  vorangetriebenen  *irtschaftlichen  Bele-

bung  schritt  Aloys  Erwin  mit  wagemutigem

Unternehmungsgeist  zum  Aufbau  des Hotels

Madlein,  das er als Familienbetrieb  zu einem  mo-

dernen  Stützpunkt  der  Gast1ichkeit'ausbaute.  Zu

betonen  ist  aucH  das große,  in  aller  Stille  geleiste-

te Lebenswerk  der Gattin  des Geehrten,  Frau

Olga  Aloys,  die  ein  gewaltiges  Arbeitspensum  im

Betrieb  übernommen  und  es so-ermöglicht  hat--,

daß sich Hotelier  Erwin  Aloys  den öffentlichb,  -

Aufgaben  widmen  konnte.

Viele  Jahre  Skiclubobmann,  von  1949  bis 1966

Obmann  des Fremdenverkehrsverbandes  und  30

Jahre  im  Gemeinderat,  lenkt  der  Jubilar  seit  1974

die  Geschicke  Ischgls  als  Bürjermeister  mit

großer  kommunaler  Erfahrung,  Tatkraft,  Weit-

blick  und  Aufgeschlossenheit,  der  es besonders

bei derAbwägung  zwischen  den  Erfordernissen

des angestammten  bäuerlichen  Lebens  und  jenen

des internationalen  Fremdenverkehrs  bedarf.

Der  Feuereifer,  mit  dem Ailoys  Erwin  neue

Ideen  vertritt,  die Einsatzfreudigkeit,  mit  der  er

sie verfolgt,  und  für  sein  universelles  Wirken  im

Dienste  der  Wirtschaft  und  der  Heimat  wurde  der

Jubilar  schon  mehrfach  ausgezeichnet.

Die  Gemeinde  hat  ihn  in  Anerkennung  seiner

Leistungen  das Ehrenbürgerrecht  verliehen,  der

Fremdenverkehrsverband  und  der Skiclub  die

Ehrenmitg1iedschaft.  Weiters  ist  der  Jubilar  Trä-

ger des goldenen  Ehrenzeichens  des Tiroler  Ski-

verbandes.  Daneben  frönte  er jedoch  einer  Le-

denschaft,  die ihn  bis heute  nicbt  ausgelasseÜ-

hat:  dem  Sport.  Noch  vor  dem  Krieg  war  Aloys

Erwin  ein erfolgreicher  Sfüennläufer  u.a. I,eil-

nehmer  beim  Arlbepg-Kandahar-Rennen.  a

Der  Jubilar  setzt  sich  durch  seine  außerordent-

lichen  Leistungen,würdig  in die  Schar  jener

großen  Tiroler  Hoteliers  ein,  die  ganze  Talschaf-

ten wirtschaftlich  grundlegend  belebt  und  zu

AusMngeschildern  des  Fremdenverkehrs"  ge-

macht  haben.

Mit  dem  Dank  und  der  Anerkennung  für  das

bisherige  erfolgreiche  Wirken  im Dienste  des

Fremd6nverkehrs  verbindet  sich der herzliche

Wunsch,  daß dem  Fremdenverkehrspionier  und

Jubilar  Brwir'Aloys  nochviele  Jahre  in  besterGe-

sundheit  gegörint  sein  mögen.

Erwin  Cimarolli

Verkehrsdirektor

DerRuhm,  welchervor  denen  flieht,  dieihn  suchen,

folgt  denen  nach,  welche  sich  nicht,um  ihn  bemti'

hen.  J. Burckhardt
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1(38(3fbf1(f3f(3  nicht so sehr für den Ausbau von Wanderwegen de zu bekommen, ich denke hier nur an unsere
 sind,  sondern  vrelmehr um den Erhalt der von der Weinbauern.

Sehr  geehrfer Herr Redakteur!  rechnikbisjetztverschontenLandschaftsind.Je  Mit merner weiteren Feststellung möchte ich
Die Renovierung der Stadtpfarrkrrd»e Landeck mehr Wege ausgebaut sind, umsomehr werden absolut nicht ins Persönliche abgleiten, aber das
scheint  Ihnen große Sorgen zu bereiten. Eine Fra- sfe bevö1kert. Dies zeigt doch gerade dfe ausge- muß gesagt sÖin: Es gibt. begeiiterte  Berggänger
ge:  Haben  Sie srch mit dem Herrn Landeskonser-  baute Straße zum Staudamm wo, wie sie schreibt, unter den Damen, die beim Bergwandern an
vator  Dipl. Ing. Menardi über die Arbeiten ernge- ,,solche Elemente" den Staudamm qn Sonnenta- heißen Tagen sich erner leichten Bekleidung in
hend  unterhalten oder legen Sie ihm Worte in den gen bevölkern. Dre Leserbriefschreiberin wrder- Form ihres ,,Bikinis" bedienen und nach einem
Mund,dreernieausgesprochenhat?Eineweiter@  lsprichtsichhier-einmalverdonnertsiedieStraf3e  erhitztenAufstregwärmereKleidungüberzrehen.
Frage:  Wer  ist eigentlich,,das Gemeindeblatt", das zum Weiss-See, sowie den Bau einer Hochspan-  Man sollte doch die persönlrche Frerheit eines
sich bei  der Aufbringung dei  Mittel für die Watt- nungsleitung -  sprich Verschandelung der schö- Mensüien  akzeptieren. Od4r sjnd jenÖ Trägerin-.
fahrtskircheKaltenbrunnsowirkungsvolIeinzuset-  nenHeimat,abervonVerschandeIungenderGar-  nenvonBikiniswohlnichtaIs,,naturliebendeMen-
zen  gedenkt?  Im übrigen läßt sich über den Ge- tenzäune schweigt man -  zum anderen regt sie schen" anzusehen?
SChmaCk  bekanntHCh  nrCht StrerTen. Wenn Ihnen ,zugIeichdenverstärktenAusbauderWanderwege  Ein begeisterter Berg- und Wanderfreund
dje,,fatale"RenOVlerungderPfarrkirChenrChtge-  an.lchmeine-undhiersteheichmitmeinerFest-  desKaunertales/Tirol
fälll SO rSt daS kern GrLjnd, andere LeLJfe beernflLJS- stellung nrchtallein da -  daß durch den vermehrten - Max Kapfer, 7000 Stuttgartl - Böheimstr. 81
sen  zu wollen  und ihre Gebefreudigkeit  lächerlid'r
zu macben. Schließlich hat jedÖr seine Augen rm .

Wegen  Umbau

Jetzt  tenweise alles  bis zu 800/o billiger

Steinadler  Landeck  Steinadler  Landpck

STEINADLER  eröffnet  dempßchst  die größte Boutique-Landecks,
" Mode  die  s,ich jeder  leisten  kann!

Jeans  * Röcke  * Kleiäer * Blusen  * Trachtenmoden

krrche  Kaltenbrunn  gedenkt  sich das Gemeinde-

blatt  nicht  einzusetzen,  sondern  hat  sich  als erste

Monstersatz  fst wirklich  schlecht.  Ich wollte  sagen:

Auf3er  der  Familie  Unterhuber  haben  in Landeck

nicht  viele  von  derRenovierung  gewuf3t.  Man  hätte

die Bevölkerung  informieren  sollen.

Im übrigen  bin  ich  eben  eine  Lare, habe  aberAu-

! genrmKopf,wieDu-liebeElfriede-selbstsagst,

'  und  habe  mir  ein Urteil  gebNdet.  Es ist ja rÜcht

>  schwer,  wenn  der  neue  Verputz  schon  abfälft  und

- o man den alten'  mit Pref31ufthämmern  entfernen

mrBte.  O.P.

Zum  Leserbrief  der  Brigitte  I/!/i//e,
veröffentlrcht  in Nr. 75 vom  11.4.80  als,,Stellung-

nahme  zum  Leserbrief  des Heün  Dekan  Knapp"

möchte  ich als Tourist  und  Bergwanderer  Stellung

nehmen:

Wenn  die Leserbriefschreiberin  die Meinung

vertrrtt, daf3dasKaunerta1,  WurrAetalundalldieauf-

gefijhrten  Wegefürden,,Flachländer"oderbesser.

gesagt  Touristen  n fc  h t bzw.  kaum  begehbar

sind,  so  stelle  ich fest, daß es doch  noch  eine  Viel-

zah1 von Bergfreunde- und %anderern gibt, die

Ausbau  von  Steigen  und  Wanderwegen  die Ge-

fahren  auch  nicht  kleiner  werden.  Und  wie  die Ver-

fasserrn  schreibt,,der  Abschaum"  auch  dahin  ge-

langt.  - -

Was nun'  den  Straßenbau  zum  Weiss-See,  der

Endausbau  des Gletscherprojektes  anbetrrffl,  so

möchte  ich mich  schon  derEntscheidung  der,,Ge-

waltigen"  einordnen.  Wie  viele  sind  schon  von  Ein-

heimischen  abgewandert,  weN ihre  Exrstenz  nicht

mehr  gewähr1eistet  war. Anerkennung  und  Erhalt

der  schönen  Natur  ist  in Ordnung,  man  sof{te  aber

nicht  vergessen,  da(3 hier  ernmalArbeitsplätze  ge-

schaffen  wurden  und  noch'werden.  Man sollte

auch  an die  nachkommende  Generation  denken,

die Arbeitsplätze  braucht.  Es ist schon  genug,

wenn  die  alte  Generation  weit  ab von der  Heimat

rhr Brot  verdienen  mu(3.

Was die Planierung  zur  Einheitlichkeit  der  Wie-

sen  betriffi,  so  W5chte  ich feststellen,  daf3 dies  den

Wanderer  und  Bergfreund  nicht  behrndert.  Auch

der  Bergbauer  soll  doch  die Möglichkeit  haben,

Arbeitserleichterung  durch  ein geebnetes  Gelän-

()ri:np'l'lp

Snmmermot1e11e  -
Gerade  rechtzeitig,  um  noch  vor  Sommerbe-

ginri  mit  dem  Stricken  und  Häkeln  fe:rtig  werden

Die  genannten  Wollsorten  und  den  Sornm'er-

Prospekt  ftir  Strick-  und  Häkclmodelle  erhalten

Sie ab sofort  in  jedem  3 PAGEN-Geschäft.  Eines

ist sicher  auch  in  Ihrer  Nähe.  p.r.

In  vielem  kann  der  Mensch  nichtMeister  sein,  aber

in  einem  muB er seinesgleichen  suchen.  Kolping

Warte  nicht,  bis die Gefahr  vor  dir  steht;  siehst  du

sie, so entferne  sie; es könnte  sonst  Jeicht  zu spät

werden.  M.  Krous
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Am  nächsten  Morgen  fjogjch  gleich  zurHühner-

fabrik  hinunter  und  sah, daß man  tatsächlich  be-

reits dabei  war, sie abzurei{3en.  Der  Klotzinger

stand  daneben  und  trieb  seine  Leute  zu immer

schnellerer  Arbeit  an.

Auch  an den darauffolgenden  Tagen  saß ich

manchmal  auf einem  Baum  am Waldrand  und

beobachtete,  was  sich  da tat. Die  neue  Halle  wuchs

mit  geradezu  unheimticher  Schnelligkeit  aus  dem

E!4oden. Der Klotzrnger,'der ja Baumeister ist, hatte
eine  Menge  se(ner  Arbeiter,  Maschinen  und  Last-

kraftwagen  zu dresem  Bau  abkommandiert,  um  so

bald  wie  möglich  fertig  zu werden.

Nach  kaum  ftjnf  Tagen  war  e.s so  weit. Ein schö-

ner, großer  Stall  mit  einem  weitläurigen,  umzäun-

ten Freilaufgehege  davor  stand  für  die  Hühner  be-

reit.

Der Klotzinger wartete, bis  die letzten  Arbeiter

gegangen waren, dann rannte  er zum  Waldrand

herüber  und  rief  nach  mir.

,,He, Henne!"riefer...He, Henne,  wosteckstdu?

Der Stall  ist  fertrgl Alles  fertig, Henne!"

)ch flatterte vom  Baum  herunter  und  landete  vor

dem  Klotzinger.

,,Bitteschön",  sagte  er, ,,es ist alles  rerUg. Du  '

kannst  die Anlage  besichtigen."

,,Gut", antwortete  ich,,,besjchtigen  wjr."

Und  ich flog  zum  neuen  Gebäude  hinüber,  wäh-

rend  der  Klotzrnger  schnaufend  hinterherlief.  -

Es war  wirklrch  alles  sehr  schön  gemacht.

,,ln Ordnung",  sagte  ich.,,lch  glaube,  die  Hühner

werden  sich  hier  wohlfühlen."

,,Na, dann  her  damit!"  schnauzte  mich  der  Klot-

zrnger  an.,,Wo  sind  sie, wo  kann  ich sie holen?"

,,Lch bringe  sre drr heute  nacht  zurück",  sagte

ich.

,,Nein, nein",  sagte  der  Klotzinger,,,ich  hol'  sre

mirschonselber.  Dubrauchstmirnurzusagen,  wo

du sie versteckt  hast."

,,lcÖ glaube,  es ist  besser,  wenn  jch  das  mache",

sagte  ich.,,Mir  folgen  sie nämlich  gern.  Ich werde

sie  galnz  ohneAufsehen  heutenachtzurückführen.

DiristesjawÖhllieber,  wennniemandvondergan-

zen  Sache  erfährt,  oder?"

,,Ja, natür»ch",  sagte  der  Klotzinger.,,Aufsehen

kann  ich nicht  brauchen.  Den  Leuten,  die wissen,

daß die  Hühner  weg  sind,  habe  ich gesagt,  daß fch

sre einstweilen  woanders  untergebracht  habe,  bis

der  neue  StaJl fertig  jst."

 ,,Haben  sie sich nicht  gewundert,  daß du den

Hühnern  auf  einmal  einen  neuen  Stall  ohne  Käfige

baust?"  fragte  ich.

,,Freilich  haben  sie sich  gewundert", antwortete

' der  Klotzinger.  ,,Aber  rch sagte ihnen, rch sei zur

Überzeugung  ge1angt, daß diese Art von Tierhal-

tung  vArklich  eine  Ouält,rei  sei. Und daß ich lieber

etwas  mehr  Geld  hineinstecke, dafür aber gesun-
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fach  zu groß. Id'i  kann  mir  schon  vorste1len,  daß

man  als Fuchs  berm  Anblick  so vie1er  Hühner  den

Verstand  verliert."

,,lch hab wirklich  den Verstand  verloren",  sagte

der  Fuchs.,,Aber  du brauchst  nicht  zu befürchten,

daß ich noch  einmalin  ein  solches  Huhn  beiße.  Die

schmecken  ja'aBscheu)jch!  Ejnfad'i  ekelhaft!  Wje

ist denn  das nur  möglich?  Ich habe  doch  schon

ziemlich  viele  Hühner  versperst,  abÖr kejnes

schmeckte  so ekelhafl  wie  dieses  hier!"

,,Das glaube  ich gerne",  antwortete,  ich.',,Alle

 diese  Hühner  hier  haben  ein  Spezialfutter

bekommen,  daS auch  Arzneimittel  enthält.

Deshalb  währscheinlich  hat das Fleisch  so einen

seltsamen  Geschmack."

§ ,,Das i4t ja e:rne Gemeinheit!"  schimpffe  Bartl.

,,Diese  Menschen  müssen  doch  alles

verpfuschenj  Da  wird man ja  v;iirklich  zum

Pflanzenfresser!"

,,Seidso gutundgehtjetzjwjeder",  sagtejch.,,lhr

seht ja, wre sehr sich die Hühner'  vor euch

fürchten."

,,Gut", sagte Bartl,  ,,kommt  Freunde,

a verschwindenwir!"Undsoschnellsiegekommen

> waren, verschwanden  dre Füchse  im Unterhorz.

'  Nachdem sich dre Hühner  einrgermaßen

beruhigt hatten, marschrerten wir weiter.  Gegen

halb fünf Uhr morgens kamen  wir endlich  beim

neuen  Stafl an.

Ich sah den Wagen  Klotzingers  davor  .;tehen

und  ging  auf  ihn  zu. Der  Klotzinger  hatte  den  Sitz

zurückgelegt  und  schlief.

,,He, Klotzinger",  rief  ich, ,,h'e, Klotzinger,  wach

auf, derne  Hühner  sind  da!"

Der  K1otzinger  schreckte  hoÖh und  streg eilig

aus  demAuto.,,Na  endlich",  sagte  er.,,Aber  was  ist

mrt den Eiern?  Die müssen  ja e:ne Menge  Eier

gelegt  haben  inzwischen!"
i

SJiöu@r  Bezirk  Tandeck

,,Dre Eier  kannst  du dirselber  holen",  aÖtwortete

ich.

,,Ja, wo  srnd  sie denn?"  fragte  de

Ich erklärteihm  den  WegzurHöhl

"Ach,  da oben  waren  sie  also  verstt

eine  Höhle  gibt, rst mk  neu."

,Das  wissen  auch  nur  wenige",  !

Eingan(5 1iegt sehr versteckt, werl
davor  stehen."

.,Also  dann",  sagte  der  Klotzingei

wir  die Hühner  wieder  donhin  verf

sie gehören.  In den  Stall  nämlich."

Er öffnet'e  die Tür und  sagte  zu

,,Bitte  einzutreten,  meine  Damen,

vorbei!"

Die  Hühner  bewegten  srch nicht.

ihnen  sagte:  ,,Kommt,  Schweste

hinein",  betraten  sie  den  Stall.

Als die Hühner  sahen, wie sc

Anjage  war  und  vor  allem,  daf3 es

Drahtkäfige  mehr  gab, da brachen

Rüfe  aus und  drängte  sjch an m

wetzten  ihre  Schnäbel  dankbar  an

Nachdem  alle  im  Stall  waren,  sag

,,Lrebe  Schwestern,  nun mu(3 rch r

verabschieden.  Wir werden  uns wahrscheinlid"r

nie  mehr  wiedersehen.  Lebt  wohl,  mei

Lieben!"

,,Leb wohl,  Hanna!"riefen  die  Hühner.,,Leb  wc

leb wohl, wir  werden  dich We vergessen!"

Ich sah, daf3 viele  zu weinen  begannen,  u

verließ mit dem  Klotzingei  schnell  den  Stall, u

auch mich dre Rühruhg  zu überwältigen  drohte

Drau(3en  ging  eben  die wunderbare  Sonne  auf.

.So,  Klotzjnger",  sagte  ich, ,,das wäfs  also.

Wenn  du auch  weiterhin  gut  zu den  Hühnern  bist,

werde  ich dich  nie  mehr  belästigen."  . '

,,Du  wirst  mich  auf  keinen  Fall  mehr

belästrgen!"

'ir K1otzinger.  antwortete  der  Klotzinger  und  zog  eine  Prstole  aus

'eundersagte:  seinerTasche.,,Duhastwohlgeglaubt,dukommst

»ckt! Daß es da  so ohne  weiteres  davon,  was?  Du hast wohl

geglaubt,  rch lasse mich ungestrafl  von einer

sagteich..,Der  Henne  erpressen?  Und  mir  das  Gesicht

einige  Kiefern  aufschlrtzen?  Und  mich  von den Füchsen  durch

' den Wald  hetzen?  Nein, kommt  nicht  in Frage!

s,,dannwollen  Jetztbistdudran!Jetztschreß'ichdrrdernenroten

;achfen, wohjn  Kopf  weg!  Und  morgen,  morgen  gehe  ich mft  dem

Präsidenten  auf  Fuchsjagd!  Wir werden  sfe arle

den  Hühnern:  abknallen!  Allel  Ohne  Ausnahme!  Zuerst  aber

der  Urlaub  ist strrbst du! Schon  lange  warte ich auf diesen

Aügenblick!"

ErS' a'S"Ch Zu Der  Klotzinger  hob  die Prstole  und  ging  einen

rna gehen w" Schrittzurück.

.,Krepier,  verdammtes  Biest!"  schrie  er, und  sein

hÖn d'e neue Finger-  krümmte  sich um den Abzug  der  Pistole.
wrrklich  kerne

sfe in freudige jch  flog  blitzschnell  auf  und  flatter  auf  ihn zu.

ich heran  und  Da drückte  er ab.

meinem. ' Ich spürte,  wie srch die Kugel  heir3 in mein

te ich  zu ihnen: Fleisch  bohrte,  und  es warf  mjch  zurüak  auf  den

nich  von euch  Boden:

'ne Der  zwerte  Schuf3 ri(3 mir  das linke  Bein  weg,

aber  trotzdem  flog ich mit letzter  Kraft  dem

Klotzinger  ins  Gesrcht  und  stief3 ihm  eine  Kralle  ins

»hl, rechte  Auge.

Er  schrie  auf,  1id3 die  Pistole  fallen  und

nd  schleuderte  mich  mit  beiden  Händen  weg.

"e" Ich verspürte  furchtbare  Schmerzen,  und  daffi

a' Blut  tropffe  dick  aus meinen  beiden  Wunden.

Während  der  Klotzinger  die  Hände  vors

Gesrcht  hielt  und  brüllte,  versuchte  ich

davonzufliegen.  Meine  Flügel  trugen  mich  aber

kaum  mehr,  sie  waren  wie  gelähmt.
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Verzwerfelt  flatterte  rch knapp  über  dem  Boden

dahin,,pralrte  immer  wieder  auf, und  jedesmal

glaubte  ich, der  Schmerz  würde  mich  töten.

Als  ich nur  noch  etwa  zwanzig  Meter  von den

Bäumen  entfernt  War, krachte  es wieder  hintermir,

und dre Kugel  schlug  knapp  neben  meinem

Körper  in den  Boden.

Ich drehte  meinen  Kopf  und  sah  den  Klotzinger

auf  mich  zulaufen.  Sein  Gesicht  war

blutüberströmt.  Anscheinend  hatte  ich  ihn  ziem1ich

arg am Auge  erwischt.

- ,,lch bring  dich  um, du Schwein!"  schrie  er mit

sich  überschlagender  Strmme.,,lch  bring  dich  um,

ich schie43' dich  rn Fetzen!"

Wieder  scho(3  er auf  mrch,  aber  die Kugel  grng

weit  daneben.   -

Ich blickte  nach  oben  -  mern  Retter  warmein  //e-

ber  Freund,  der  Fuchs  Bartholomäus.

Er sah mich  mitleidrg an und  sagte:  ,,Dreser

Mensch  hat  dich  ganz  schön  erwischt,  was?"

,,Ziemlich,  ja", stöhnte  ich.,,Das  hatte  ich Wcht

erwartet.  Darauf  war  ich nicht  gefaßt!"

,,Hättest  du abersein  sollen!"sagte  Bartl.,,Als  ich

den  ersten  SchuB  hörte,  konnte  ich mirschon  vor-

stellen,  was  passiert  warr

,,Du, Bartl",  flüsterte  ich,,,auch  euch  Füchse  wHl

der  Klotzinger  umbrin'gen!  Er hat gesagt,  daß er

morgen  mit  @m  Präsidenten  auf  euch  eine  Treib-

jary3  veranstalten  will.  Aus  Flache,  weiHhrsie-durch

den  Wald  gehetzt  habt.  Ihr  müf3t  euch  verstecken,

gut  verstecken!"

,,Das  werden  wir  tun", sagte  Bartl.,,Keine  Angst,

die erwischen  uns schon  nicht. Ich weiß  auf  der

anderen  Talseite  ein gutes  Versteck.  Da findet  uns

nicht  einmal  der  ausgekochteste  Bluthund!  Und

drch werde  ich jetzi  am besten  nach  Hause,bön-

gen, nicht?"

, ,,Ja, bme  sei so gut, Bartl",  antwortete  ich.

Bartl  nickte,  nahm  mich  wreder  vorsichtrg  zwi-

schen  seine  Zähne  und  trug  mrch nach Hause.

Unterwegs  verlor  ich das Bewußtsein.

Als  ich  aufwachte,  lag  rch in derKüche  des  Hofes

in einem  mit  Stroh  ausgepo1sterten  Korb  und  trug

einen  dicken  Verband  um meirien  Körper.-  Über

mir  sah  ich die  besorgten  Gesichter  meiner  lieben

Menschen.  Sebastian  und  Theresä  weinten.

,lhr  braucht  nrcht  zu weinen",  sagte  ich.,,Es  ist

nicht  so sch1imm.  Und  ibh bin  sehrglücklich,  g1aubt

mir.  lhrhättetsehensollen,  wiesichdieHijhnerge-

freuthaben,  alssieindenschönen,  neuenStallein-

ZOgen."

Obwohl  mir  das Sprechen  schwerfiel,  erzählte

ich meinen  Lieben  kurz,  was  geschehen  war.

Als  der  Bauer  hörte,  daf3 der  Klotzjnger  mrch  so

zugerichtet  hatte,  schwor  ersrch,  bei  ihm  nie  mehr

Arbeit  anzunehmen.  Und  es erfüllte  ihn  mit  Genug-

tuung,  da(3 auch  der  Klotzinge'r  nicht  urlgeschoren

davongekommen  war.

Ich  fragte  nun  nach  Bartl,  und  der  Bauererzählte,

der  Fuchs  sei  plötzlich  vor  dem  Haus  aufgetaucht

und habe mich zwrslen den Zähnen gehalten.
Deshalb  habe  er, der  Bauer,  zuerst  gedacht,  Bartl

habe  mich  gebissen.  Dann  habe  mich  der  Fuchs

jedoch  ganz  vorsrchtig  dem  BaÖern vor  dre Füf3e

gelegt  und  habe  ihn treuherzig  angeschaut,  als ob

er etwas habe sagen wollen. Dann sef ey7'1an'gsam
mit  hängendem  Schwanz  davongetrottet,

"l
,,Ja", sagte  ich,,,rhm  verdanke  ich mern  Leben.

Ohne  ihn wäre  ich dem Klotzinge'r  nfcht  mehr

entkommen.  Das  werde  rch Bartl  niemals  verges-

sen.,,

,,Redejetztbessernichtmehr,  Hanna",  sagtedie

Bäuerin,  dre mir  ansah,  wie  schwach  ich war.  ,

,,Ja, ruh dich  aus",  sagte  auch  der  Bauer.,,Schlaf

ein wenrg.  Morgen  werde  i,ch mir  deine  Wunden

wieder  ansehen  und  sre mft  Jod  behandeln."

Theresa  und  Sebastran  strrchen  mir  noch  ein

paarmal  sanft  über  den  Kopf,  dann  gingen  sie  alle,

und  ich sank  ba1d in einen  tiefen  Schlaf.

AbschluB-des  diesjährigen
Viekeifigkpita'a.w<tkvnal»ts

der Landjugend  in Tirol
(LLK)  - Nicht  weniger  als insgesamt  15 Kraft-

proben  haben  die am 7. Mai  im  Schulungsheim

Reichenau  beim  Landeswettbewerb  versammel-

ten  Mädchen  und  Burschen  hinter  sich  gebracht.

In  allen  Bezirken  und  an den  landwirtschaftli-

chen  Lehranstalten  wurde  die  I.  Runde  begonnen

(Gebietswettbewerb),  und  zwar  an 21 0rten  mit

801 Teilnehmern  (407 Mädchen  und  394 Bur-

schen).

Als  Aufgaben  waren  gestellt:

Wissen  über  die Gemeinde  und  Verhalten  im

Straßenverkehr,  Wäsche  auföängen  und  Ketten-

montage  am  PKW,  Sport  und  Tanz.  Die  II.  Runde

(Bbzirkswettbewerb)  an 1l  Orten  mit  423 Teil-

nehmern  (213  Mädchen  und 210 Burschen)

brachte  folgende  Aufgaben:  Kurzrede,  Quiz  zum

biologischen-Landbau  und  zu gesunder  Ertföh-

rung,  Uberlegungen  zur Hausstandgründung,

Sägen  und  Knopfannähen.  Die  III.  Runde  (Lan-

deswettbewerb)  in  Innsbruck  verlangte  von  den

48 Teilnehmern  (25 Mädchen  und  23 Burschen)

weitereTAufgaben:  Leserbrief,  Starement,  Rech-

nen,  Fremdwörterquiz,  Planlesen,  Plakatgestal-

ten  und  Sport.

Sie haben  sich  die  Goldnadel,  die  von  der  Lan-

' des1andwirtschaftskammer  gestiftet  wurde,  red-

lich  verdient;  Landesrat  Dr.  Alois  Partl  nahm  die

Siegerehrung  vor.  Er beglückwünschte  die Ju-

gend  zu  diesem  großenErfolg-insgesamtwurden

1.272  Teilnehmer  ge:föhlt  - und  dankte  den  Fach-

kräften,  die  als OrganisatorenundPreiärichterim

Einsatz  waren.

Nachdem  der abschließende  Bundeswettbe-

werb  der  Österreichischen  Landjugend  in  diesem

Jahr  in  St. Johann  in  Tirol  stattfinden-wird,  wurde

die Verkündung  des Endergebnisses  mit  Span-

nung  erwartet:

AJs Sieger  ging  hervor:

In  der  Gruppe  unter  18  Jahren

-Kuprian  Ulrich,  Längenfeld  und  Wechselberger

Silvia,  Weer.  In  der  Gnippe  über  18 Jahren  Moser

Simon,  Kramsach  und  MarkartAnni,  Langkamp-

fen.  In  der  Gruppe  der  Shidietenden  «dMatutan-

ten Patterer  Roman,  Barwies  und  Sailer  Sissy,

Imst.

Gedichte  von

Anna  Stallingpr

Der  1ange Weg
Das Riedgras  knisterte,

und  dre Schrme  hatten  einen  guten  Klang.

Es war  die  Zeit

der  Regen  und  Glühwürmchen.  -

Nun geht  dein  Fu{3

an stillen  Wäldern  ent1ang.

wo das Heidekraut

für den  Lenz  rüstef.

Das  Jahr  steht  noch  im Sommer.

Dein  Atem  zählt  nicht!

- Aber  solange  du den  Klang

der  Freude  noch  hörst.

Reichtum
Da rst kein  Beichtvater,

aber  die verschwiegenen

Sünden

rufen  zum  Gerrcht.

Blutiger  Reichtum

wandelt  offen

die gepflegten  Stra(3en entlang.

Vordem  riß er Löcher

ein blühendes  Leben.

Aber  da rgt keiner,

der  mit  Fingern  dorthin  zeigte,

weil  Reichtum  ' -

ein starker  Schutz  ist.

Ungerechtes  Maß
Manche  sind

wie in das Dunkel  gefallen,

ungeliebt  und  wertlos.

Um deh  Brunnen  der  Bitternis

kreisen  ihre  Namen.

Grof3 müßte  der  Gott  sein,

der  alj die Tropfen

in ern gerechtes  Maß schöpft.



G E M  EI  N D E B LATT

Jufö  Kausch Michael  Klemm

Nr.  2]

eine  sehr  selbstbewußte,  vor  allem  gebildete und
kluge  Rosaura.  -

Die  Situation,  die nun  daraus  entsteht,  ist un-
schwer  auszumalen,  unschwer  vorzustellen  ist
auch  der Ausgang  dieser  Geschichte. Aber der
Weg  dahin  ist  eine  einzige  Kettevergnüglicher  Si-

in  der  Wahl  der  Wörfür.
Sie tun  weh.

Sie haben  alles,  das zu ihnen

paßt,

schmerzlos.
Karl  Krolow

Blecherne

Mülltonnen
Blecherne  Mülltonnen  stehen  verstreut auf
einem  unbewohnten,  kraterdurchlöcherten

Planet.

Er heif3t Mond.

Dre Tonnen  stecken  schief  im Sand.  IhrDek-

kel  hängt  schräg  auf  dem  berstenden  Müll.
Armer  Mond.

Du tust  mrr leid. Zuerst  haben  sie die gute
Mutter  Erde verseucht,  und du bis auch

schon  todkrank.

Armer  Mond.

Ich muf3 mir  eben  ernen  neuen  versteckte-
ren Planeten  suchen.

Ich nehme  mein  Haus  unter  den  Arm  und
ziehe  ab,

mit  neuerlichen  Gedanken  der  Rache..

Othmar  Senn

Faüma  - T Tltimqh'im  (,d(hq

an die  Welt
Lichtbild  - Vortrag  - Es spricht  Oberlehrer  Josef

Strohmayer  im Gemeindesaal  Schönwies  am

Freitag,  23. Mai  1980,  um  20 Uhr.  Eintritt  frei!

Freiwillige  Spenden  erbeten!
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Schloßmnsenm  Tamlpck  -  ab rfüighlen  offen
Somlprgnrrtellimg  Tirol'er  Maler  der  Zwischenkriegszeit  -

Schloßkonzerte  -  Neue  Ausstellungssföcke

Das  Schloßmuseum  Landeck  öffnet  am

Pfingstsämstag  seine  Tore  und  beginntdie  Saison

gleich  mit  einer  sehenswerten  Ausstellung.

Zwanzig  der  hervorragendsten  Gemälde  der

Schausammlung  des  Tiroler  Landesmuseum

Ferdinandäum  werden  über  die  Sommermonate

in  der  Schloßgalerie:  gezeigt,  um  diesebedeutend-

sten Werke  der ,,Tiroler  Maler  der Zwischen-

kriegszeit"  -  so der  Titel  dei  Ausstellung  -  auch

außerhalb  Innsbrucks  den Einheimischen  und

Gästen  im  Tiroler  OberlaÖd näherzubrin@en.  Da-

runter  befinden-sich  Bilder  von  Albin  Egger-

Lienz,  Max  von Esterle,  Hans  Weber-Tyrol,

Alfons  Walde,  ArturNikodem  u.a.  DieseAusstel-

lung  stellt  einen  enormen  Vertrauensbeweis  des

TirolerLandesmuseumInnsbruckandas  Schloß-

museum  Land-eck  dar,  da es sonst  nicht  üblich  ist,

daß so bedeutende  Ausstellungsstücke  außer

Haus  gegeben  werden.

Es ist  dies  heuer  bereits  die  vierte  Aktivität  im

Schloß  Landeck,  nach  derKrippenausstellung  im

Winter,  der  Bezirkstrophäenschau  und  der  Aui-

stellung  des  Österreichischen  Graphikwettbe-

werbes.  Im  Juli  wird  dann  das Angebot  mit  zwei

Schloßkonzerten  des Kulturreferates  der Stadt

Landeck  bereichert,  die am 2. und  15. Juli mit
international  bekannten  Ensembles  in der
Schloßhalle  stattfü'iden.

Das Schloßmuseum  selbst  hat seine Schau-
sammlungen  wiederum  erweitert  und  zeigt als
wesentlichste  Neuerwerbung  ein Gemälde von
Jakob  Prandtauer,  dem  bedeutendsten  Barock-
baumeister  unserer  Heimat,  der aus Stanz bei
Lgndeck  stammt.  Es ist  dies  eine  Kopie  des Bildes
aus dem Stift  Melk.  Das Gemälde  stellt  den
Grundstein  zu einer  Jakob  Prandtauer - Doku-,
mentation  dar,an  der  derBezirksmuseumsverein

Landeck  arbeitet.  :

Das  Schloßmuseum  Landeck  und  die Sonder-

ausstellung  ,,Tiroler  Maler  der Zwischenkriegs-

zeit"  werden  vom  24. Mai  bis 21. September

durchgehend  von  10-17  Uhr  geöffnet  sein,  wie  die

Schloß-Schenke,  die  täglich  um  20 Uhr  schließt.

Regenweffer
Schuhgröße  42.

Fü{3e stecken  in Schuhen.

Meine  Fü{3e.

Kaum  zu glauben  die Beklemmung,  rn der

ich stecke.

Sehen  mft  Augen  die Trostlosigkert.

Sehen einen zusammengebrochenen  Re7

genbogen.

Er Hegt auf  dem  Boden.

Zenrammpe.lt.
Es regnet  auf  ihn.

Besitzl  nicht  dre Kraft  aufzustehen.

Sich  spannen  über  das Tal.

Uber  das Tal, das ihm gehört  und  das er

immer  besiegt  hat.

Sich  üie  eine  Brücke  gespannt.  Angestoßen

an Berge.

Hinuntergesehen.

Nein.

Er darl nicht  ertrinken.

Nicht  rn der  Eingeklemmtheit  seiner  den

ganzen teuren  Mut, die

Hoffnung  die äo vielversprechende,  nein.

Er darf  sie nicht  verlieren.

Er muß  wieder  hinaufsteigen.

Es wartet  auf  ihn.

Er muß  srch darüberspannen  und

hinuntersehen. Othmar Senrr, oarins

23. Mai  1980

700  Jahre  Mqrktgpmpindp
Matrei  in  Osttirol

(LPD)  - Mit  Verantstaltungen  bis zum  Jahre-

sende  feiert  die  Marktgemeiride  Matrei  i. O. ihr
700-jähriges  Bestandsjubiläum  als Markt.  Um
1280  hat  Graf  Heinrich  von  Lechsgemünde  und

Matrei  dem  Erzstift  Salzburg  die  Burg  Matrei  zu

vollem  Eigen  überlassen.

Im  1jl  Jahrhundert  tauchte  der  §.ame,,Slavo

Matreium"  auf, der in deutscher  Ubersetzung

zum  Ortsnamen  Windisch-Matrei  ffihrte.  Um
diese  Zeit  waren  aber  keine  Windischen  mehr  da.

Der  Markt  besaß  eine  gewiss,e  Selbständigkeit  in

der  Gerichtspflege.  Das  Erzstift  Salzburg  setzte

seit  dem  14. Jahrhundert  die  Pfleger  und  Richter

meist  zu Dienstrechten  ein,  doch  1524  versetzte

Erzbischof  Matthäus  Lang  Schloß,  Amt  und

Landgericht  Windisch  Matrei  seinem  Domkapi-

tel, spdaß der volle  Titel  des Gerichtes  lautet:
Hochfürstliches  salzburgisches  und  respektive
domprobsteiliches  Pflegegericht,,Windisch-Ma-
trei".  Erst  1818  kam  Matrei  zum  Fürstbistum  Bri-
xen.

Der  ganze  Matreier  Raum, der schon in urge7  I

schichtlicher  Zeit  besiedelt  war,  fandin  den letQ-
ten  eineinhalb  Jahrzehnten  erst  Anschluß  an die
wirtschaftlicheund  sozialeEntwicklung.  Spürbar
ist  dieseEntwicklungvorallem  seit deirEröffnung
der Felbertauernstraße  seit  dem  Jahre  1967, die
den  Ort  von  seiner  totalen  Abgelegenheit in die
Nord-Südverbindung  einband.  Wie  Bürgermei-
ster  Florian  Köll  mit  namhaften  Vertretern der
Gemeinde  erklärte,  fand  auch  diese  Entwicklung
in der berufstätigen  Bevölkerung  ihren Nieder-
,schlag:  Während  1961 fast noch  die Hälfte der
Menscfün  von  der  Landwirtschaft  leben  mußte,

lieit  derAntei]  der bäuerlichen  Bevölkerung  heu-
te bei  20 Prozent.  Den  131 Voll-  und  Zuerwerbs-

bauern  stehen  52 Nebenerwerbsbauern  gegenü-

ber.

Die  Marktgemeinde,  die seit einigen  Jahren
kleinere  Industriebetriebe  erhalten  hat zur Be-
schaffung  von  Arbeitsplätzen,  steht  mitten im
Konflikt  Nationalpark  und  Kraftwerksbau.  Das
geplante  Kraftwerk  Osttirol,  dessen  Hauptbe-
triebsanlagen  in  Matrei  errichtet  werden,  dürfte
zwar  eine  weitere  Belebung  der  Wirtschaft  bewir---
ken,  während  der  Nationalpark  Hohe  Tauern  mit

dem  Kraftwerksvorhaben  vor  allem  aus umwelt-

erhaltenden  und  fremdenverkehrsfördernden

Interessen  nur  schwer  in  Einklang  gebracht wer-
den kann.  Ein  Jubiläumsbuch,  das dieser Tage
erscheint,  wird  eine  wertvolle  Bestandsaufnahme
von  Mairei  gestern  und heute beinhalten.

Dr.  Heipz  Wieser

Ausschreibung
Die  Stadtgemeinde Landeck verpachiet ab

1.10.1980  das in  ihrem Besitz befindliche  Kino in
Landeck,  Malöetstr.  Nr. 54. Informationen  kön-
nen  im  Stadtat,  Landeck, Zimmer  Nr. 2, Tel. Nr.
0544'/'2214/20 eingeholt  werden.

Bewerbungen  mit  einem  Pachtzinsangebot

sind  bis  längstens  6.6. 1980  an die  Stadtgemeinde

Landeck  zu richten.  Die  voraussichtlicNe  Pacht-

dauer  beträgt  5 Jahre.

i
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Sparkasse  Imst  eröffnet  Filiale  in  Pnutz

Generaldirektor  Pale  bei seiner  Ansprache  am Gasthof,,Post

DDr.  Müller,  Sekretär  des Hauptverbandes  der

Österr.  Sparkassen,  meinte,  die Sparkasse  Imst

arbeite  gut  mit  der  Girozentrale  zusammen.  Dir.

Dr.  Brugger  sieht  einen  wesentlichen  Aspekt  in

der  Marktsicherung;  eine  rieue  Filiale  müsse  eine

Entscheidung  des Rechenstiftes  sein.

Generaldirektor  Pale,  aus  Fiss  stammend,  sieht

die  Entwicklung  aufdem  wirtschaftlichen  Sektor

in  diesem  Raum  noch  lange  nicht  am  Ettde".  Das

arme  Gebiet  habe  die  ihm  zur  Verfügung  stehen-

den  Rohstoffe,  Wasser  und  Gegend,  gut  genützt.

Nicht  weniger  als einDrittel  des Kr.editmarktes  in

Österreich  bewege  sich  auf  dem  Sparkassensek-

tor.

Direktor  Dr.  'Meze  fügte  dem  zitatenreichen

Abend  ein letztes  offizielles  Bonmot  an: ,,Die

Banken  sind  Unternehmen,  die Regenschirme

verleihen,  wenn  die Sonrie  scheim,  und  sie zu-

rückverlangen,  wenn  es regnet."

Filialleiter  Christian  Gabl  aus Schönwies  be-

schloß  den Redereigen  vor  der  Hauptspeise  mit

einem  Kurzbericht  über  die  bisherigen  Erfahrun-

gen der Pnitzer  Filia]e.  o.p.

Auch  die Sparkasse  Imst  streckt  seit  einigen

Jahren  ihre  Ge]d-Fühler  über  Imst  hinaus  aus.

Mit  dem,,hysterischen  Filialboom':  wie  es kürz-

lich  im  Gemeindeblatt  hieß,  identifiziert  man

sich  jedoch  - so Direktor  Meze  -  keineswegs,

dertn  wo  die  SparkasseImst'hingeht,  daerhoffl  sie

sich  nicht  nuraPrestige, sondern  auch  Gewinn.  In

Prutz  vor  allem  mit  dem  Blick  ins  Kaunertal,  wo

mit  dem  Gletscherprojekt  der  Schillingins  Rollen

gebracht  werden  soll.  Es ist  jedoch  zu vermuten,

daß Bürgermeister  Ing.  Gottlieb  Nigg,  Boß  der

einheimisihen  RAIKA  und  den  Dingen  im  Kau-

nertal  auch  nicht  gerade  rernstehend,  doch

irgendwie  eine  Wehr  sein  wird,  auf  daß der  Geld-

fluß  in die neue  Imst-Fi]iale  nicht  allzu  reißend

fließe.

Wie  dem  auch  sei, am  16.5.  wurde  das,,neunte

Kind"  der Mutter  aus Imst  in  Anwesenheit  von

'viel.Promineriz  eröffnet.  Dekan  David  Knapp

weihte  die im  Haus  Stecher  von  Architekt  Kris-

mer  aus Imst  umgebauten  Räumlichkeiten  ein.

Die  Musikkapelle  Prutz  spielte  einige  Märsche.

ar

Anschließend  gab es ein Festessen  im Gasthof

,,Post':  bei  dem  etliche  der  vielen  Gäste  aus nah

und  fern  das Wort  ergriffen.  Begrüßt  wurde  die

Festrunde  vom  Vorsitzenden  des Vorstandes  der

Sparkasse  Irpst  Komm.-Rat  Gottstein,  der be-

teuerte:,,Wir  wollen  ganz  ehrliche  Makler  sein".

OR  Dr.  Waldner  als Vertreter  des Bezirkshaupt-

mannes  brachte  das Zitat  vom  ,,ungerechten

Mammon"  und seine Wünsche  in gereimter

Form  vor.  Der  Imster  BezirksMuptmann  HRDr.

Haid  stellte  sich  ebenfalls  als Gratulant  ein.  Als

ein  einigermaßen,,Zerrissener"  standBürgermei-

ster Gottlieb  Nigg  vor  der Festgesellschaft.  Als

Bürgermeister  könne  er jedoch  ,,die  Steuerein-

n6hmen  gut  brauchen".

Ansonsten  erhoffle  er sich  eine  seriöse  Zusam-

menarbeit,  -  es klang  fast  wie  eine  kleine  Ermah-

nung.

Hofrat  Lanser  streute  etwas  witzigeWürze  hin-

terdasDessertundmeinteu.a.:  Wersichselbst

erniedrigt,  wird-geschätzt  werden."

Die  Angestellten  der  neuen  Filiale,  von  links:  Heinz

Dengg,  Evi  Wi))e,  Christian  Gab]

Et denkt  über Ihrp Probleme  und  Sorgen  nach  wie  ..=  a "  a a

Ihr bester  FreunÖ. Nur kennt  er  sich

bei Versicherungen  bes-

seraus.
 ""'

_ se,,r«0Brm.ssooannsc,_ahu'n'5tezck,
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STlso"  ' hert  ist,2 hat  einen  Freund



Der  Sieg  gehört  den  Keuschen  . -

- Gedanken  zu Rüstungswefüauf,  zu den internaüonalen  Beziehungen

und  zur  Kriegsbereitschüft  des Menschen!

1. Problemstellung  einander  von  zahlreichen  Lokalgeschichten.

Es ist eine  Tatsache,  daß der vorallem  in den  In €e'rnationale  und  weltweite  Beziehungen  wur-

siebziger  Jahren  wiederholt  zum  Ausdruck  ge-  den eben  erst  durch  die moderne  Technologie,

 brachte  Wille  zur  Abrüstung  einem  ständigen  durch  die  Entwicklung  des Verkehrs-  und  Nach-

Weiterrüsten  zwischen  Ost  und  West  gegenüber-  richtenwesens ermöglicht. Weltgeschichte und

steht.AllemAnscheinnachhabenwireshiermit  Weltpolitiksindebenerstgeboren,diemenschli-

einerSituationzutun,derenAbsurdifötffireineri  Che Kultur  macbte irl den letZten  Jahren einen

uny@yBjBgBB0BBBH(HH  und  10gigdl  denkenden  ,,Fortschritt"imwahrstenSinnedesWortes:eine

Beobachter  außer  Frage  steht,  technologische  Revolution,  deren  Wichtigkeitje-

KSZE  jH qB15jBpi,  87%J,4@5p1§gpB  Byld iIliBy  ne ReVCJlltiün  VOr. 5000 Jahren,  nämliCh  (%ie der

nationalerKampfumMenschenrechtestehenei-  Seßhafföerdungbeiweitemübertrifft.Gemessen

ner  weltweiten  Aufrüstut'g  gegenüber,  die  einem  an  den  zukünftigen MÖgliCbke!Ten,  füe die

AdolfHitIeroderBenitoMussolinidieSchamrö-  Menschheit  besitzt,  sind jene  Jahrtausende ein

te ins Gesicht  steigen  ließe.  Ausgaben  von  400  verschwindend  geringer  Zeitraum.  Die  eigentli-

Milliarden  Dollar  für  Rüstungszwecke  in  der  ge-  che  Menschheitsgeschichte  fÄngt also  gerade  erst 

samten  Welt im  Jahr  1978 (das entspricht  dem  ge- an und für alle Opti@isten, zu denen ich mich
f3hmeinsamen  Brutto-Sozialprodukt  der  65 latein-  auch zähle,  möchte  noch  einrrial Karl Jaspers

, amerikanischen  und  afrikanischen  Staaten),  ein  zitieren:  ,,In  solchen  Horizonten  (rfömlich den
I '

vierfaches  Ansteigin  der Rüstungsausgaben  in  oben erwähnten) müssen wir uns orientieren,

dByl letzten  30 Jahr,en,  ein Vorrat  an nuklearer  Wenn Wlr In den RealiTaten unseres Zeital[ers
Explosivkraftvon  ca. 50.000  Megatonnen  TNT  schwarzsehen und die ganze mensc0)iche Ge-

= Ir
(die  USA  warf  im  2. Weltkrieg  über  Deutschland  SCbÜCb(e f'Llr verloren Ealten mogen*  dürfen
undJapanBobenab,derenSprengkraftinsge-  gIaubenandiekorriendenMo'agliph'ket'tendes
sa mt  ca. 2 Megatonnen  TN'T  betrug)  übersteigen  Menschseins. Auf kurze Sfcht ist heute alles tru-
bereits  die Grenzen  menschlicher  Vorstellungs-  bea aauflange S'ch' nicht."
kraft.  Diesergeschichtsphi1osophischeExkurssol1

Die  Legitimation  dieses  Wahnsirins  bleibt  je-  binerseits einem Vorverständnis für das eigentli-
dochnichtaus:  cheaThemadienen,zumanderenaberauchdiebe-

Rüstung  dient  der  Abschreckung  und  so dem  rechtigte Hoffnung zahlreicher Menschen auf ei-
FriedeninderWelt,Rüstungdientdert-'  neposi'tiveZukunftdesMenschengeschlechts

Rscühsat,-utnswgad,hens,udmerusnl.,iCh,iee:%ngOnv30un,:,tubres:lelsupela,,tznegn, :;::h:au;H;n:::e::;;it:;
aund natürlich  dient  die Rüstung  auch  dem  Ziel  Unmögliche versucht werden, das ist die ganze
der  politischen  westeuropäi.Öchep  Integration  Utopie, die immer wieder erprobt werden sollte
u nd der Kohäsion  i.,  NATOBü  ndnis.  Das  sind  und erprobt wurde, von Leutenwie PlajO, MOruS,

diegangigenPRO-&guenteseitensderpoliti-  KarIMarxunddenProphetendesuten-Testa-
schenundmilitärischenA1leswisser.Manchegei-  ments, von Marcuse, Martin Luther Ki'ng, Au-
.itigen Tiefflieger  behaupten  sogar,  Ato  mwaffen  gustirius und Christus. Sie erkannten die Welt, in
stabilisieren  die  internationalen  Beziehungen  der sie lebten, ihre offenen und geheimen Kriege
undsichernunsereFreiheit.Nadann,prositZu-  undBürgerkriege-nichtalsselbstverständlichan,

- kunftl  - sie stellten alle fundamentaIen Vorstellungen
Nach  5000 Jahren  Menschheitsgeschichte  s(e  ihrer Kultur rücksich.tslos in Frage und glaubten

henwirheutealsoeinerweltpolitischenSituation  nichtan3enenstrafenden,mordendenundi'ück-
gegenüber,  deren  komplexe  Struktur  und  sichtslosenWeltgeistoderGott,denheutenoch
anscheinendeUnregiörbarkeitdieHoffnungauf  .sovielegerüehätten,umihreGeldsäckezufüllen

einen  paradiesischen  Weltzustand  immer  mehr  oder ihre r'e'e'en  Phantasien zu realisieren.
trübt.InderGeschichtewerdenEigengesetzlich-  M'I"aes'PoI'o'Qu"den'm? '
keiten und autonom-prozeßualeZusammenhän-  3, Wettsten  oder  ein  Rennen  in  zwei

ge etitdeckt, der Slogan ,,Männer machen Ge- verschi  edene  !krenen9.
schichte"  ist  längst  nicht  mehr  glaubhaft  und  die

'  . Frage,  inwieweit  der Mensch  seine  Geschichte  'r  M""os des Rüstungswettlaufes als Legiti-
Veraaan4ern kann,  getraut  siqh nteand  mehrzu  mation derAufru"stung derbeidenQachtblocke
beantworten.  Steht  die Menschheit  vor  ihrem  inOstundWestistinletzterZeitimmerfraglicher
selbstverschuldeten  Untergangoderaberauch  geworden-O'1zielleSeitenundExponentender
voreerneuenEpochederGeistesgeschichte'7.  GroßmaaachtestelltendtaeBehauptungauf+daß'dtae

Beides  ist möglich,  doch  nur  ein Ausweg  Rüstung der eigenen Seite letztlich immer die:
bieibt.  Reaktion auf die aggressive Rüstung der Gegen-

seite  gewesen  sei.

2. Wir fangen gerade an Methodologisch  quantitative  Studien,  die  be-

Daß d'e Geschichte zu Ende ist, diesen raits  zu Ende  der  sechziger  Jahre  begonnen  wur-

Urnstand hat Karl Jaspers in den siebZlger  Jahren den,  haben  jedoch  aufgezeigt,  daß,,insgesarnt  die

erkannt. Neu Sel vielnnehr, daß dle GeSChlChje  p:()llB  %i@B tions-Reaktiorfö-Prozessen Ver-

erstinunsererZeitzumerstenmalWeltgeschich-  schwindend  ist  imVergleich  zu der  des von  den-

tewird.UnserefrühereGeschichtewarjawirklich  Rüstungsmaschinerien  auf  beiden  Seiten  ent-

nichtsanderes,a1seinNebeneinanderundNach- wickelten Trägheitsmoments". (H. Rattingeri
r

Rüsturigsyettlauf  in  -Europa;  München  1975).

Dieter  Senghaas  hat  durch  empirische  Fallstu-

dien dieses  Ergebnis  bestätigt  und  für  dieses  Phä-

nomen den Begriff  des Autismus @eprägt; das

heißt, daß  jede  OroBmacht  in  re]ativer  Selbstbe-

zogenheit  vor  sich  hinrüstet,  ohfü  sich  um  dffis

Verhalten  der  Gegenseite  zu kümmern.  Rüstung,

einmal  vorhanden,  entwickelt  i-hre eigendynami-

schen  Tendenzen  und  stelltso  einen  beinahe  irre-

versiblen  Prozeß  dar. Das Wettrüsten  ist  also  in

Wirklichkeit  ein  Wettrennen  in  zwei  verschiede-

nen  Arenen.

Was sind  nun  die  Ursachen  mr  das Phänomen

dieser  autistischen  Rüstungspolitik?  Zum  einen

ist es die Eigengesetzlichkeit  der  Struktur  eines

Machtsystems  apf  der  Basis  von  Macht  und  Ge-

genmacht,  wie  H.  Bücheledies  ausführt.  Denver-

läßlichsten  Schutz  in diesö  S9stem  stellt  das

Vertrauen  in  die  Öigene  Macht  dar,  es Mrrscht  ein

ausschließlichÖs  Interesse  an der  Selbstsicherung

innerhalb  des eigenen  Systems.  Die  Macht  des

anderen  wird  automatisch  immer  größe'r  ange-

nommen,  als die  eigene  Macht,  dies  sei angeblich

das größtmögliche  Maß  an internationaler  Si-

cherheit.

Zweitens  zwingt  de'  Fortschrittszwang  de!' :
Rüstungstechnologie  selbst  zur"Ausarbeitung

immer  neuerer  militärischer  Doktrinen  u. St;ate-

gien,  zur  Produktion  von  immer,,moderneren"

und  besserenVernichtungswaffenundzurimmer

gr8ßeren  Verweigerung  einer  wirklichen  Ab-

rüstung.  Drittens  sieht  der  militärisch-industriel-

le Komplex  made  in  USA  (inzwischen  von  Oster-

reich  übernommen)  fn der  R-üstu,ngsproduktion

einen  Ersatz  für  die  klassische  ökonomische  Kri-

se. Nach  Keynes  ist das Kapitalistische  Wirt-

scuaftssystem  mit  fortschreitender  Entwicklung

einer  dauernden  Depression  unterworfen  und  die

permanente Aufrüstung  stellt  5eit dei'i  2. Welt-

Rüshing  oder

Gewalt[reiheit?
Die  R6verrotte  in der  Pfadfindergruppe

Landeck  ladet  zu ihrer  2. öffentlichen  Dis-

kussion  ein,  die  wiederum  im  Hotel  Schro-

fenstein  abgehalten  wird  und  diesmÄl  das

aktuelle  Thema  '

RüSTUNG  OD.  GEWALTFREIHEIT?

behandelt.

Als  Referenten  werden  sowohl  Vertreter

der gewaltlosen  Position  als auch  Expo-

nenten  des  Österreichischen  Bundes-

heeres  vertreten  sein,  die  in  kurzen  State-

ments  eine  allgemeine  Einführung  in  die

Problematik  geben  werden.  Alles  in  allem

ist  hier  in  Landäck  eine  interessante  Kon-

frontation  dieser  Art  zu erwarten!  ,

Termin:  Freitag,  23. Mai  1980  -  20 Uhr

Hotel  Schrofenstein  Landeck

Pfadfindergruppe  Landeck

1



krieg  den wichtigsten  Hebel  zur Lösung  des

Pro61ems  der SURplus-Kapitalien  dar. Es soll  ja

berefts  hinreichend  bekanrit  sein,  daß derdauern-

 deZwangzurProfitmaximierungperiodischzum

Sinken  der  Profitrate  fiihrt,  d.h.  zu viele  Waren

urid  zu wenig  Nachfrage.  Die  Folge  ist  eine  öko-

nomische  Krise,  eine  Kapitalentwertung  wird  fiir

einen  neuen  Wirtschaftsaufscliwung  notwendig.

Diese  notwendige  Entwertung  passiert  nun  in

erster  Linie  durco Ubernahme  von Kapitalauf-

wendungen  durch  den Staat,  z.B.  Rüstungspro-

duktion.  Es kann  nur  vermutet  werderi,  daß sich

in der  UdSSR  ein ähnliches  rüstungstreibendes

Interessenkartell  zwischen  Militärs,  Schwerin-

dustrie  und  Partei  gebildet  hat,  wie  im  Westen  der

mi1itärisch-industriel1e  Komplex,  der  da&  ver-

antwortlich  ist, daß sich die Rüstungsspirale.

unbeeiriflußbar  nach  ob'en  bevieBt.

4. Rüshing  und  Annut

Ungeföhr  eineinhalb  Milliarden  Menschen  lei-

den  derzeit  an permanentem  Hunger  und  Unter-

ernähiung,  die Hälfte  der Kinder  in der  Dritten

Welt  sind  unterernährt,  29%  Reiche  verfügten  im

Y"  .'!Jahrei960über81o/odesBrutto-Sozia1produktes'

der  Welt,  71o/o Arme  vörf%ten  nur über 19'!o der

erzeugten  Güter.  Dies  sind  nur  einige  Fakten,  die

erklären  sollen,  warum  eine  reiche  Minderheit  in

der  Welt  den  überwiegenden  Teil  der  technisch  -

dem  Hintergrund  dieserFakten  wird  diePerversi-

tät  des heutigenAufrüstens  erst  deutlich:  400 Mil-

liarden  Dollar  Rüstungsausgaben  pro  Jahrstehen

10-15  Milliarden  Dollar  gegenüber,  mit  denen

man  die  absolute,  d.h.  unterste  Armut  in  derWelt

abschaffen  könnte.  DieNato-Staaten,  die  für  70%

aller  Waffenexporte  in  die  dtitte  Welt  verantwort-

lich  sind,  exportieren  fleißig  weiter  Waffen  statt

Brot  und  Werkzeuge,  und  dabei  besitzen  diese

noch  die  Frechheit,  sich  auf  ihre  christliche  und

humanistische  Tradition  und  Geisteshaltung  zu

berufen.  0  tempora,  o mores!

DieEntwickIungsfönder  selbst  bauen  nationa-

le Rüstungsindustrien  auf,  um  vom  Waffenim-

port.und  den  Ausbeuternationen  unabMngig  zu

werden,  so werden  diewenigen  bzw.  bestenFach-

- kräfte  in der Dritten  Welt  in den Dienst  der

Rüstung  gestellt.

Gegenwärtig  wird  tür  militärische  Zwecke  in

der  gesamten  Welt  eine  Erdölmenge  verbraucht,

die  ungeföhr  dem  Verbrauch  von  ganz  Südasien

und  dem  Fernen  Osten  (otme  Japan  und  China)

entspricht.

5. Krieg  und  Sexualverdrängung

SeitSigmundFreudhateineReihevon  Wissen-

schaftlern  eingeherid  die  Tatsachenachgewiesen,

daß zwischen  Sexualverdrängung  und  mangelder

Mitmenschlichkeit  bzw.  Kriegsbereitschaft  ein

kausaler  Zusammenhang  besteht.

Krieg  kann  so nicht  nur  als ein  politisches  PM-

nomensondernauchals  eintriebpsychologisches

bzw.  'tiefenpsychologisches  Phänomen  angese-

hen  werden.  Würde  maü  nur die politische  Seite

sehen,  man  bliebe  fiir  die  Gefahr  weiterer  Kriege

blind,  glaubend  einem  ehernen  Gesetz,  das per-

manent  den  Krieg  als Schleusentor  für  kollektiv

angestaute  Aggressivität  fordert.
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Strickjacken  in rot, blau,  natur,
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4. Rüshing  und  Annut

Ungeföhr  eineinhalb  Milliarden  Menschen  lei-

den  derzeit  an permanentem  Hunger  und  Unter-

ernähiung,  die Hälfte  der Kinder  in der  Dritten

Welt  sind  unterernährt,  29%  Reiche  verfügten  im

Jahre  1960  über  81o/o des Brutto-Sozia1produktes'

der  Welt,  71o/o Arme  vörfügten  nur  über  19'!o der

erzeugten  Güter.  Dies  sind  nur  einige  Fakten,  die

erklären  sollen,  warum  eine  reiche  Minderheit  in

der  Welt  den  überwiegenden  Teil  der  technisch  -

wissenschaftlichenEntwicklung  kontrolliert.  Auf

dem  Hintergrund  dieserFakten  wird  diePerversi-

tät  des heutigenAufrüstens  erst  deutlich:  400 Mil-

liarden  Dollar  Rüstungsausgaben  pro  Jahrstehen

10-15  Milliarden  Dollar  gegenüber,  mit  denen

man  die  absolute,  d.h.  unterste  Armut  in  derWelt

abschaffen  könnte.  DieNato-Staaten,  die  für  70%

aller  Waffenexporte  in  die  dtitte  Welt  verantwort-

lich  sind,  exportieren  fleißig  weiter  Waffen  statt

Brot  und  Werkzeuge,  und  dabei  besitzen  diese

noch  die  Frechheit,  sich  auf  ihre  christliche  und

humanistische  Tradition  und  Geisteshaltung  zu

berufen.  0  tempora,  o mores!

DieEntwickIungsfönder  selbst  bauen  nationa-

le Rüstungsindustrien  auf,  um  vom  Waffenim-

port.und  den  Ausbeuternationen  unabMngig  zu

werden,  so werden  diewenigen  bzw.  bestenFach-

kräfte  in der Dritten  Welt  in den Dienst  der

Rüstung  gestellt.

Gegenwärtig  wird  tür  militärische  Zwecke  in

der  gesamten  Welt  eine  Erdölmenge  verbraucht,

die  ungeföhr  dem  Verbrauch  von  ganz  Südasien

und  dem  Fernen  Osten  (otme  Japan  und  China)

entspricht.

S. Krieg  und  Sexualverdrängung

SeitSigmundFreudhateineReihevon  Wissen-

gchaftlern  eingeherid  die  Tatsachenachgewiesen,

aliiR  »uiichhpn  Qpyii»füprr1rönoiino  iinrl  miinopTrlpr

Es heißt:  Jede Gesellschaft  hat  die  Verbrecher,

die  sie verdient.  Genauso  könnte  man  sageri:  jede

Kultur hat die Kriege, $  sie verdient. Eine Kul-

tur,  die  seitderErfindung  derMonogamie  bei  den

Semiten  des Alten  Orients  eine  Triebfeindlich-

keit 'bzw. allgemeine LebensfeindlicJeit  für den

Merischen  entwickelt'hat,  die  einem  Eskimo  vor

fler  (4ottgevvollten  (?) Christiariisierung  dffs Blut

1n den  Adern  hätte  erstarren  lassen,  verdipnt  die

Folgen,  'die  daraus  resultieren  und  die  sehr  oft  ei-

ne allgemeine  Option  der Mächtigen  darstellten;

denn  wie  die  Bewohner  des Hindukusch  behaup-

ten, der Sie@gehört dem  Keuschesten,  so behaup-

teten  dies die  Spartaner,  die  Germanen,  die,

Kreuzritter  und  die  KZ-Schergen  des 3. Reiches.

Wie die sexuelle Enthaltung  bei den Kopt5ä-

gern  in  Melanesien  eine  ritueIle  Pflichtwar,  wenn

sie zu einer  ihrer,,Expeditionen"  ausrückten,  so

war  dies auch  eine  Pflicht  bei den Soldaten  Ho

Chi Minhs,  bei den Progromen  der Bolsche-

wisten  und  der  Judenverfolgung  in  Deutschland.

Die  Lust  am Töten  kann  die sexuelle  Befriedi-

gung  ersetzen:

Der  ehemalige  Gauleiter  von  Weißruthenien

Wilhelm  Kube  bestätigte,  daß seine,,Männer  sich

an diesen  Exekutionen  (der  Juden)  geradezu  auf-

geilten".

Wie  in  vielen  KausaIverhÄltnissen,  so kommen

. Krieg.und  Aggression  eben  auch  in  diesem  trieb-

strukturierten  Zusammenhang  vor:  Sexualver-

drängung  - vitaler  Unmut  - Freiwerden  von

Aggressivität  - Unterdrückung  auch dieser  -

Anstauen  der Aggressivität  - Explosion  im

Krieg.

Tragisch  wird  die ganze  pathologische  Situa-

tion  vorallem  dann,  wenn  das Verbrechen  legali-

siert  wird,  entweder  iünerhalb  von  Geföngnis-

mauern  der,,modernen"  Welt  (auch  im  heiligen

Land  Tirol,  vgl.  die Affäre  Ziegelstadel)  oder  im

Krieg.  Die vorher  gewaltsam  unterdrückten

Wir  suchen:
Buchhalter(iri),  Bürokraft  männlich  und  weib-

lich,  Näherin  für  Vorhänge  und  Konfektionen,

Weißnäherin,  Verkäuferin  für  Herrenmoden,

Schlosser  oder  Elektriker  als Magazineur,  Fahr-

vcrkäufer  mit  Führerschein  C, KFZ-Mechaniker,

Fuhrparkleiter,  Bauspengler,  Glaser,  Maler,

Metzger,  Tischler,  Fliesenleger,  Konditor,  Dach-

deckerhelfer  mit  Führerschein  B, Außendienst-

mitarbeiter  fürVersicherungenund  Betriebs-  und

Vermögensberatung,  Tapezierer,  Fleischerei-

arbeiter  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,  Elek-

troinstallateure,  Fernfahrer,  Lagerarbeiter  mit

abgeleistetem  Präsenzdienst  und  Maschiri-

schreibkenntnissen,  Tankwart,  Maurer,  Zim-

merer,  Schaler,  Vorarbeiter,  Baggerfiihrer,  Hilfs-

arbeiter.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  zahlreiche  offe-

ne Stellen  sowoh]  für  Fach-  als auch  für  Hilfskrtif-

te in  allen  B'erufen  des Gastgewerbes  für  die  kom-

mende  Sommersaison  gemeldet.

Vlöl '411Ze;.8('
Am  Freitag,  6. Jurii  1980,  findet  in  der  Aula  des

Realgymnasiums  Landeck  aus  Anlaß  des 30jähri-

gen Bestandsjubiläums  der ,,Volkstumsgruppe

Landeck"  ein  Volkslieder  und  Volksmusikabend

statt.

Mitwirkende  sind:  Männerchor  MGVARION

1923 Korscheribroich  - Pesch  (Rheinland)  -  Sän-

gerbun4.Landeck 1884 - Musik u. Singgruppe
,,JTJEN-OTTL'.!  und  die Vo]kstumsgruppe  Land-

eck.

DnVli'D  'DANIJD

@AtbefisümllündeckTel.  05442/2616

ROVER  -  RANGER
Die  RORA-Führung  gibt  bekannt,  daß nach

dem  BeschlÜß  des letzten  Rottenrates  zu Pfing-

sten  eine  mehrtägige  Bergtourals  Training&die

Bergwoche  im  Sommer  veranstaltet  wird.

Vorbesprechung:  am Freitag,  23.5.1980  nach

der  Diskussion  im  Hotel  Schrofenstein.

Treffpunkt:  Sonntag,  25.5.1980  -a 9.00 Uhr

Vereinshaus

Mitzunehmen:  Schistock  oder  Bergpickel,  Ga-

maschen,  Unterlage  und  evt. Biwaksack.

Triebmomente  können  nun  ungehindert  ausbre-

chen,  zwar  an anderer  Stelle,  aber.das  wollte  man

ja, Heldentum  war immer  schon  zefra(4t,  der  Sieg

gehört  dem  Keuschesten,  oder  etwa  nicht?

6. Ermutigung

Du,  laß  dich  nichtverhärten  in  dieserhartenZeit,

die allzu  hart  sind  brechen,

die  allzu  spitz  sind  stecheri  -

und  brechen  ab sogleich!

Thomas  Moritz
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Der  Kurs,,Die  Diätküche"  beginnt  am Dienstag

27.5.1980,  20 Uhr  in  der  Volksschule  Schöriwies.

Dauer:  2 Abende  (4 Stunden).  Kosten:  S 40,-

Achtung  Figler!
Am  Pfingstmontag,  26.5.80  treffen  wir  uns  am

Krahberg  zum  Figltraining.

Die  Venet-Seilbahn  AGmacht  riir  dieFiglerei-

ne Ausnahme  und  läßt  den  Gipfellift  laufen.  Auf

Grund  dieser  nett'en  Geste  bitten  wir  alle  Mitglie-

der  zahlreich  zu erscheineri.

/ Figlclub  Landeck

ÖVP-Sprechtag
Am  Dienstag,  27. Mai  1980,  findet  im  OVP-Be-

zirkssekretariat,  Malserstraße  44, II. Stock,  von

9.30 Uhr  bis 11.30  Uhr,  ein  Sprechta(4mit  KRWal-

ter  Jäger  über  Wohnbauf?'rderun'  g, Wohnbeihil-

fen, Mietzinsbeihilfen,  Pensionsversicherung,

Krankenbeihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen

statt.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und  wird  ohne

Rücksicht,  auf  die Parteizugehörigkeit  durchge-

führt.

Sprfüiqfüutlcu
Die  Sprechstunden  in  Wohnungs-  und  Siedlungs-

ange1egenhe4ten  fu'iden  ab sofort  jeden  1. Montag

im  Monat  in der  Zeit  Öon 17-19  Uhr  im  Sitzungs-

saal des Rathauses  statt.

Obmann  GR  H.  Unterhuber

Österreichische
Frauenbewegung

Rpvirlrr'leitiing  T,«.ndeck

Ordentlicher  Bezirkstag  am Donnerstag,  29. Mat

1980  Hote]  Post  (Wienerwa}d),  Beginn  19.30  Uhr

Wir  bitten  unsere  Mitglieder  um  ein zahlrei-

ches Erscheinen  (schriftliche  Einladungen  sind

Ihnen  zugegarigen).  Das  Hauptreferat  des

Abends  hält  unsere  Landesleiterin,  Frau  Bundes-

rat  Rosa  Gföller.

zur  diesjährigen  ordentlichen  Bezirksversamm-

lung  am  Freitag,  den  30.5.1980  um  19.30  Uhr  im

Hotel  Wienerwald.  Landeck.

Stimmberechtigt  sind  nach  der Satzung  die

Mitglieder  des  Bezi1ksausschusses  und  alle

ordentlichen  Mitglieaer. Unterstützende  Mit-

G B .M EIN  D E B LATT

Bezirks  Feueiwelir-

komrtmtydo  T,anr1eck
Die  Bevölkerung  wird  zur  BRANDVER-

HUTUNGSSCHAU  am Samstag,  31. Mai  1980,

in  Landeck  am  Hauptschulplatz  eingeladen.  Die

Schau ist von 9 bis 16 Uhr durchgehenidzugäng-
lich.  Eintritt  frei.

Das  Bez.-Feuerwehrkfönmando

Jugendfest
Seinem  innersten  Wesen  nach  ist  der  Mensch

ein Geschöpf,  das nicht  nur  arbeitet  und  denkt,

sondern  das auch  singt,  tanzt,  betet,  Geschichten

erföhlt  und  feiert.  Harvey  Cox

Wenn  Du  gern  gemeinsam  mit  anderen  jungeri

Menschen  sin@t,  tanzt,  betest,  spielst,  Messe

feierst  . . . . dann  laden  wir  Dich  herzlich  ein.

Unser  Fest  ist  am 1. Juni  1980  in  der  Hauptschule

Prutz-Ried.  Nähere  Information  bekommt  ihr  in

der  nächsten  Woche.

Katholische  Jugend,  Dekanatsteam  Prutz

4. Pfingsföirnipr  tlps

FC  Peföieu
Am  Sonntag,  25. Mai,  veranstaltet  der  FC  Pett-

neu  ein Fußball-Turnier  mit  vier  Mannschaften

und  einem  Elfmeterschießen.  Die  Siegeirehrung

findet  am Abend  beim  Ball  des FC  Pettneu  im

Aktivzeütrum  statt.  Beginn  ist  um  20.30  Uhr.  Es

spielt  das,,Edelweißquintett".  -  Glückstopf.

Öicl

ßH@p'r»- klnh  T,smleck
Sektion  Film

Wir  laden  alle  Mitglieder  u. Freunde  zu unserem

nächsten  Klubabend  am Dienstag,  27. Mai  im

Gasthof  Bierkeller  20 Uhr  herzlich  ein.  Pro-

gramm:  Zeigt  her  Eure  Filme.  (Möglichst  unver-

tont).  Wir  bitten  zu diesem  Abend  entsprechen-  

des Filmmaterial  mitzubringen.

Die  Sektionsleitung

2S. Mai !980

mit  Neuwahlen
Vollversammlung  Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung  Freitag,  30. Mai  1980,

19.30  Uhr.  Hotel  Sonne.

nlungzumangege-  SING  MIT,  TANZ  QIT
hlußföhig  ist, wird  Die  Landecker  Volksmusikanten  (Ottl-Juen)

de nach  der  festge-  laden  am  4. Juni  zu  einem,,Sing  mit,  tanz  mit"  im

immlung  neuerlich  Hotel  Wienerwald  ein.

:ifötaufdieZahlder  EsspieltdieKirchtagsmusikausInnsbruck.

mzuerscheinen.  MllSll'(feSt  l'n  Tobadill
Bezirksstellenleiter  Vom  24. bis  26. Mai  ist  in  Tobadill  ein  Musik-

)Dr.WalterLunger  fest.24.5.:20bis1UhrTanzmitden,,Bregenzer-

wälder  Musikanten".  Pfingstsonntag:  Ab  13 Uhr

Konzerte;  ab 17 Uhr  Tanzunterhaltung  mit  dem

,,Walser  Quintett".

Pfingsmontag:  Ab  13 Uhr  Konzerte,  von  17 bis

24 Uhr  Tanz  mit  dem,,Walser  Quintett".

Veranstalterin  ist  die  Musikkapelle  Tobadill,

Internafionales  Pfingsföirnipr  . 

desASVLandeck
Auf  dem  Sportplatz  der  Pontlatzkaserne  Land-

eck findet  am Samstag,  24. Mai  (Beginn  12 Uhr)

und  am Sonntag,  25. Mai  (Beginn  9 Uhr)  unter

dem Bhrenschutz  eon Landeshaupti.-Stelfü.

Ernst  Fili,  Bürgermeister  Anton  Braun,  Land-

tagsvizepfösident  Adolf  Lettenbichler  und  Ing.

Gustav  Belina  ein  internationales  Pfingstturnier

statt.  Acht  Fußballmannschaften  aus vier  Natio-

nen  nehmen  daran  teil.

Die  Preisverteilurig  mit  Tanz  ist  am 25.5.  um

20.30  Uhr  im  Vereinshaussaal  in  Landeck.

Es gibt  auch  einen  Zuschauerwettbewerb  im

Elfmeterschießen.

AS V,SefauSer  Kqnfh:inyN"

Landeck

Achtung
Das  Nachtragmeisterschaftsspie]  gegen  den  SV  a

Prutzwirdam  Freitag,  23. Mai  1980,  um  18.30  Uhr

auf  dem  Sportplatz  Landeck  ausgetragen.

Pfingsföirnier

Der  Sportverein  Spar  - Landecklädt  Sie zu dem

am Pfingstsamstag  den  24.05.1980  und  Sonntag

den 25.05.1980  stattfiridenden  internatiopalen

Jugendturnier  am Sportplatz  Landeck  - Perjen

herzlichst  ein.

Turnierplan
Turnierbeginn  ist jeweils  um lO Uhr  vormit-

tags. Die  Finalspiele  um  den  Turniersieger  wer-

den  am  Pfingstsonntag  ab 13.30  Uhr  ausgetragen.

Durch  die  Teilnahme  von  Mannschaften  aus der

Bundesrepublick  Deutschland,  Südtirol,  Vorarl-

berg sowie  heimischen  Nachwuchsmannschaf-

ten  wird  den  sportbegeisterten  Fußballern,  gute

Nachwuchsmannschaften  spielen  zu sehen,  ge-

boten  und  wir  hoffen  auf  zahlreichen  Besuch  bei

diesem  Turnier.



rin  herum,  der  andere  stand  unbeteiligt  daneben,

zwischen  dem  Verkaufspult  und  dem-Warenre-

gal, wo das Samttuch  mit  den Kolliers  abgelegt

war.  Nach  dem  Kauf  einer  Silberkette  verließen

beide  das Lokal.  Kurze  Zeit  später  ste]lte  das Ver-

kaufspersonal  das Fehlen  des Samttuches  mit

und haltungsorchester  in Pe;rien
ides

)03B  Gemüfücher  Pflngstsamstag  im Garten  des

trns  Gasthol  q5 NuBbaum

Schori  seit vielen  Jahren  verbindet  das Band

der Frerindschaft  die Stadtmusikkapelle  Land-

eck-Per).ün  mit  dem  Musikverein  Merklingeri  aus

SüddÖuts'chland,  geschlossen  durch  einige  Besu-

a).' c%  und  : iegenbesuche.

Heuer  st es wieder  so weit.  Die  Merklinger  be-

F ' suchen  u qere Heimat  und  erklärten  sich  bereit,

das kleine  ;%stiriPerjenmusika1ischzugestalten.

Für  Musii  'enner  und  -freunde  ein  guter  Anlaß,

an diesen  Samstag  nach  Perjen  zu kommen,

denn  diese Kapelle  hat sich-  einen  Namen  ge-

macht.  Sie ist bekannt  durch  Schallplattenauf-

nahmen,  Rtmdfunk  und  Fernsehen,  sowie  durch

einen  Amerikabesuch  im letzten  Jahr. Weiters

unterhfüt  Sie die  kleine  Partie  der  Stadtmusikko-

pelle  Landeck-Perjen  mit  richtiger  alter  Tiroler

Volksmusik.

Die Veransta]tung beginnt afn PfüiBstsamstag,

24. Mai,  um  16Uhrim.Gartendes  GasthofesNuß-

baum  in  Perjen.  Bs gibt  Faßbier  und  Bratwürste.

, Eintrittfrei!

Wir  freuen  uns  schon  auf  Ihren  Besuch!

Nichts  stiftet  so viel Schaden  wie Zornwut,  und

n7chts  bringt  mehr  Nutzen  aJs Geduld.

Foto  Mathis

Liebe  will  mitTränen  angefeuchtet,  abermitArbeit

erhalten  werden.
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,,Hetzen"  kostete  12  Liter  för  10  Minuten

'Mit  einem  Dieselfahrzeug  kann  man  noch  bes-

ser ,,gleiten"  als mit  einem  benzinbetriebenen

Wagen:  Das  ist  die Erkenntnis,  die  eine  Gruppe

von  Verkehrsexperten  vori  einer  OAMTC-Test-

fahrt nach  dem  Süden  mit  nach  Hause  brachte.

Der Grund  dafür  ist  in  der  Charakteristikdes  Die-

selmotors  zu suchen:  Er hat auch  im  unteren

S prehzahlbereich  viel  Drehmoment  und  kat'in  da-

her relativ  niedertourig  gefahren  werden.  Der

Diesel  erzieht  zur  gleichmäßigen,  voraus-

schauenden  Fahrweise,  zum  ,,Gleiten  statt

- hetzen",  das der  ÖAMTC  seit  dem  vergangenen

Jahr  aus Ersparnisgründen  propagiert.

Die  Testfa!xrt  nach  dem  Süden  führte  mit  12

Fahrzeugen  der  Type  Mercedes-Benz-240  Diesel

am  Karfreitag,  zum  Zeitpunkt  der  größten  Oster-

Stauungen,  über  die am meisten  befahrenen

Straßen  an die  jugoslawische  Adria,  wobei  aufje-

der  Strecke,,Gleiter"  und,,Hetzer"  unterwegswa-

ren.

Schnitt  70 - 80 km/h

Mit  extra eingebauten  Kienzle-Fahrtschrei-

bern,  die sogar  den Verbrauch  aufzeichneten,

ergaben  sich hochinteressante  Werte:  Der  mit

Urlaubsgepäck  beladene  Mercedes-Benz  240 D

kam  mit  einemVerbrauch  zwischen  7,2 Liter  und

11,1 Liter  auf  lOO Kilometer  aus. Dabei  wurden

unter  Einbeziehung  aller  Stauurigen  Schnitte

zwischen  53 und  70 km/h  erzielt.  Zieht  man  die

unfreiwilligen  Aufenthalte  ab, steigert  sich die

Fahrleistung  auf  70 bis  80 km/h,  also  aufeinen  ftir

Urlaubsfahrten  relativ  hohen  Durchschnitt.

ErsfüunJiche  Differenz

Ebertfalls  erstaunlich  war  die Differenz  zwi-

schen,,Gleiterri"  und,,Hetzern":  ffi  Extremfall

erwirtschaftete  derHetzergegenüber  dem  Gleiter

auf  derselben  Strecke  einen  Zeitgewinn  von

insgesamt  zehnMinuten  aufeiner  Gesamtstrecke

von  mehr  als 600Ki1ometer.  Erverbrauchte  dabei

aberumexaktzweiLiterDieseIpro  IOOKilometer

mehr:  Insgesamt  zwölf  Liter  Kraftstoff  ffir  zehn

Minuten  Gewinn.

DerUnterschied  zwischen,,GIeiten"und,,Het-

zen"  wäre  bei Fahrzeugeff  mit  Benzinmotoren

noch  deutlicher  gewesen,  da die  Mercedes-Benz

240D  im  wesentlichen  im  Teillastbereich  betrie-

beri  wurden,  wo der  Dieselmotor  besonders  ver-

brauchsgünstig  arbeitet.

Neues  Meßsystem

Zur  Ermittlun@ der  einzelpen  Daten,  wie  Fahr-

tenstrecke,  Fahrzeit,  Geschwindigkeit  und  Ver-

brauch  bediente  sich das OAMTC-Team  eines

neuartigen  Meßsystemsader Firma  Kienzle,  eines

Fahrtschreibers,  der  zusätzlich  noch  den Kraft-

stoffverbrauch  aufzeichriet.

Ein  Ovalradzähler  in  der  Kraftstoffleitung  mißt

dett  verbrauchten  Kraftstoff,  elektrischeImpulse

steuern  einen  Summierzähler,  der  denVerbrauch

kontinuierlich  erfaßt,  auf  0,1 Liter  genau  re-

gistriert  und  digital  anzeigt.  Darüber  hinaus  wird

der  Verbrauch  -  auch  für  Teilstrecken  -  auf  der

Diagrammscheibe  des Fahrtschreibers  sichtbar

gemacht.  Das neue  Krenzle-System  ist  zunächst

Mit  dem  Diesel  kann  man  noch  besser  gleitenian  noch  besser  gleiten

Liter  för  10  Minuten

nur für Fahrzeuge mit Dieselmotoren  (4eei(4net,

da es vornehmlich  fürLkwgedachtist.  Inweiterer

Zukunft  dürfte  dieses  inKürze  auch  in  Osterreich

lieferbare  Meßsystem  auch  fiir  Benzinmotoren

weiterentwicke]t  werden.

3. Alpemt'.gitmqrtas € der

Schützen  am  lO.  August

in  Bäyern

(LPD)  - Kürzlich  fand  in  Innsbruck  die  diesjäh-

rige  Bundesversammlung  des BÜndes  der  Tiroler

Schhützenkompanien  statt.  Die  Abordriungen

von  mehr  als 200 im  Bund  der  Tiroler  Schützen-

kompanien  vereinigten  Kompanien  trafen  sich

vor  dem  Neuen  Landiaus,  wo der  Marsch  zum

traditionellen  Schützengottesdienst  in die Hof-

kirche  begann.  Dort  zelebrierte  Schützenkurat

Msgr.  Prof.  AlbuinJordan  dieFestmesseundhob

in  seiner  Predigt  die  Bedeutung  des Schützenwe-

-sens für  unser  Land  hervor.  Nach  der  Manznie-

derlegung beim Erzherzog-Eugen-De4mal,  bei
der die Ehrenkompanie  aus  Breitenbach  die

Ehrensalve  schoß,  marschierten  die Schützen

durch  die  Maria-  TheresienstraßezurBundesver-

sammlung  ins Landhaus.  Landeskommandant

HofratDr.  WalterZebischtei1teinseinemBericht

mit,  daß der Bund  nach  Aufnähme  der  Kompa-

nien  Brixlegg  und  Lechaschau  2I9  Kompanien

umfaßt  und  daß  in  der,A]penregion  der  Schützen

derzeit  376 Kompanien  zusammengeschlossen

sind.  Nach  dem  im  Vorjahr  das 2. Alpenregions-

fest  der  Schützen  am  20. Mai  in  Bozen  stattgefun-

denhat,  soll  das nächsteam  10. Augustdieses  Jah-

res in  Benediktbeuren  im  Freistaat  -Bayern  statt-

finden.  Im  nächsten  Jahr  soll  in Stams  das vierte

Alpenregionsfest  über  die  'Bühne  gehen.  Hofrat

Zebisch  hob  sodann  die  Bedeutung  der  durchge-

führten  Bildungstage  in Osttirol  und  im Unter-

land  hcrvor,  nannte  dieBetreuung  derJungschüt-

zen als wesentliche  Aufgabe,  bezeichnete  die

Kontakte  zwischen  Nord-  und  Südtiroler  Schüt-

zen  als selbstverständlich  undmeintesphließlich,

es gibt  schon  noch  junge  Menschen,  die davon

überzeugt  sind,  daß es richtig  ist,  sich  als Schütze

für  die Heimft  zu profilieren,  rür  eine'  Gemein-

schaft  einzutreten  und  positiv  für  unser  Land  zu

wirken.

Auch  diesmal  gab es wieder  Ehrungenverdien-

ter  Persönlichkeiten.  Hofrat  Zebisch  überreichte

Dompropst  Msgr.  Prälat  Dr.  Hans  '9Ve.iser für  sei-

ne langjährige  Tätigkeit  als Kirchenblattredak-

teur  den Ehrenkranz  des Bundes  der Tiroler

Schützenkompanien.  Mit  der Goldenen  Ver-

dienstmedaille  wurde  der  Leiter  der  Kulturabtei-

lung,  im  Arnt  der Landesregierung,  Hofrat  Dr.

Etttst  Eigentler  ausgezeichnet.  Die  Bundesver-

sammlung  beschloß  sodann  noch,  dem  77 - jähri-

gen  Alt  - Bgm.  von  Straßen,  Josef  Mayer,  bis  vor

zwei  Jahren  Viertelkommandant  und  um  die  Ver-

bindung  mit  den  Pustertaler  Schützen  verdient,

die Ehrenmitgliedschaft  im  Rang  eines  Bundes-

ehrenmajors  zu  verleihen.

Dr.  Heinz  Wieser

Unsere  Gliirkwi'insrhtv'ke
In  Schönwies  haben  in  letztey  Zeit  eine  Reihe

junger  Leute  den Bund  fürs  Leben  geschlossen

oder  stehen  kurz  davor.  Wir  wünschen  dazu  viel

Glück  und  Beharrungsvermögen!

Am 14.5. heirateten  Bernadette  Höllrigl  aus

Arzl  im  Pitztal  und  Franz  Hammerle  aus

Obsaurs.

In Nassereith-Dormitz  war  am  17.5.  die

Trauung  von  Maria  Luise  Raggl  aus Schönwies

und  Herbert  Falbesoner  aus Nassereith.

Liselotte  Gabl  und  Emil  Santeler  aus Zaunhof

heirateten  ebenfalls  am 17.5.  in  Schönwies.

Den  Bund  fürs  Leben  gedenken  am 31.5. in

Schönwies  Nfüburga  Hackl  aus Schönwies  und

Richard  Schichtl  aus Mils  bei  Imst  zu schließen.

Ebenfalls  am  31.5.  ist  in  Schönwies  die

Trauung  von  Sieglinde  Raggl  aus Schönwies  und

Gernot  Fink,  Schönwies.

Die  Mitteilungen  wurden  uns von Gustav

Blaschegg,  Schönwies  gemacht.  Wir  weisen  die

Leser  neuerlich  darauf  hin,,daß  unsere  Glück-

wunschecke  allenfür  Wort  undBildkostenlos  zur

Ver%ung  steht. Man  kann  auch  anrufen:

Tel.  05442-2512.

MOFF-Information
Bei  der  letzten  MOFF-Sitzung  (Sonntag,

18.5.80)  kam  ein gewisses  Unbehagen  zur  Spra-

che, das schon  längere  Zeit  vorhanden  war.  Das

tJnbehagen  betraf  die Tatsache,  daß eine  k]eine

Gruppe  sich  sehr  engagiert,  während  die Mehr-

heit  nur  als Konsument  in Erscheinung  tritt.  Es

hat  sich  eine  gewisse  Gasthausatmosphäre  gebil-

det,  die den  ursprüngliföen  Zielen  und  Vorstel-

lungen  nicht  gerecht  wird.

Als  Ursache  dafür  wurden  u.a. die  auf  das Wo-

chenende  beschränkten  Öffnungszeitengenannt.

Um  dem  Entgegenzuwirken,  erklärte  sich  Gün-

ther  Mössmer  bereit,  die Jugendräume  freiwillig

auch  am Mittwoch  und  Donnerstag  ab 18.30  zu

öffnen.

Dadurch  sollte  mehr  Jugendlichen  die Mög-

lichkeit  gegeben  werden,  eigene  Vorstellungen

und-Veranstaltungen  durchzuführen  und  nicht

nur  zu konsumiieren.

Nützt  die  Gelegenheit,  ARBEITETmit!!!!

Bello

Ich  glaubM  die  Menschen  verstehn  uns  nicht



Auf einen Blick

18onntag, 25. 5., 20.15 Uhr D
,,Les  Heracles"  zei-

gen  in  der  Sendung

,,Zirkus  -  Zirkus"

die  sogenannte  Ada-

gio-Akrobatik.
Dabei  geht  eg dar-

um,  antike  Themen  -

als  Goldst,ituen  naö-  '

zuempfinden.  Diese

Art  der  Akrobatik

verlangt  eine  unge-

heure  Körperbeherr-

schung  und  bedarf

einer  gesunden  Kon-

dition,  da  der  Gold-

staub  die  Atmung  terina  Valente  pra-

hemmt.  sentiert.  Sie  um-

Immer  wieder  aber  rahmt  mit  ihren  Lie-

findet  diese  Art  des  dern  die  Ansagen.

zirzensisclien  Kön-  Diese  Lieder  wurden

nens  Bewunderung,  eigens  für  diese  Vor-

die  gerechtfertigt  ist  stel]ung  und  für  Ca-

Die  Sendung  im  terina  getextet  und

Zirkus  wird  von  Ca-  koinponiert.

IMontag, 26. 5., 19.50 Ulir 'U

22. Folge

,,Wie  aus  dem  Wolf

ein  Sdüaf  wird"  ist

eine  der  ausgewähl-

ten  Predigten  von

Abraham  a Santa

Clara.  Romuald  Pek-

ny  sprföht  und  spielt

den  bekiinnten  Kan-

zel-Prediger,  der  als

tvortgesvaltiger  Au-

gustuier-Eremit  zu

seinei'  Zeik  Aifsehen.

Bewuridening  und

Ärger  erregte,  und

bei  Friedrich  Schil]er

Literatui'-Rulim  er-

rang.

ES  ist  ei+ie  Pfingst-

predigt.  jkber  dei'

kaiserlic1ie  Hofpredi-

hgeölrer'nes 'lrostezidneemn zauu'r
seine  Art  die  Leviten

und  meint,  es  sei an

der  Zeit,  daß  seine

Zul'iörer  ihre  Seelen

mit  Tränen  der  Reiie

wasc)ien.

vom

25, 5, 5i5 3i, 5, '1980 I Dienstag, 27. S., 20.15 Uhr N

FS 1

FS 2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Sdiweii

TV

Alfred  Payrleitner

ist.  Moderator,  Ptä-

sentator,  auch  Orator

der  nepen  Sendung

i i n Zentrum".
Er  bietet  also  die

Sendung  dar,  und

i.gi  mehr  -  er be-

reitet  sie  au'f.

"ieine  Sendung  ,,Im

Zentrum"  ist  die

Nachfolge-Sendung

rlpr  seinerzeitigen

,,Horizonte':  und  er

"  gte  Kurt  Tozzer

iiaö,  dessen  jahre-

lange  Enthüllungen

dessen  persönliöes

und  journalistisches

Erigagement  bewie-

Sen.

Dabei  war  Alfred

Payrleitner  vor  Kurt

Ti:izzer  bereits  ein-

uial  ,,Horizonte"-

Chef,  bevor  er zu ei-

ner  Wiener  Tageszei-

fting  übersiedelte,

iiiid  von  dieser  wie-

der  ins  ORF-Zen-

trum  am  Küniglberg

zu  der  neuen  Sen-

dung  ,,Im  Zentrum

zurüi«kehrte.
Inzwischen  ha'

naäi  einer  Pause  vori

einem  halben  Jahr

Kurt  Tozzer  einc

ten.  in  der  er  siö  zu

närhst  mit  dem  Red'i

nungshof  auseinan-

dersetzt.

fü)ldlppd
Fructitsäfie

*Goldland
Apfelsaft
1 -Liter-Packung

5go

*Goldland
Orangensaft

1-Liter-Packung

7go
'Keln inkluali  i
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i1.00-12.00  Katholischer

Pfingstgottesdienst

5 2.00  Pfingsten  im  Zoo

13. 30-14.00  Wenn  die  Liebe

hinfällt

14. 50 Gabilan,

mein  bester  Freund

16. 20 Sultan  zu  verkaufen

17. 40 Betthupferl

Alfrea  Musil  zu  e%nem  Sen4orenprob1em:

15. 55 0RF  heute

16. (X) Blasmusik  aus  t$sffi-rreidi
16. 30 Sdiauplätze  der

Weltliteratur

17. 45 Ein  Plalz  für  Tiere

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50 Wodienschau

20. 15  Glaube,  Liebe,  Hoffnung

WielaM Hoffanung'

Ein klefner  Totentanz
Von Ödön  von Horvath
Im Jahre  1932  traf  ödön  von

Horvath  auf  der  Durchreise  in

München  einen  Bekannten.  den

GerlötssaaIberiditerstatter  Wil-

helm  Lukas  Krlstl
Kristl  erzählte  ihrn  elnen  Fall

aus seiner  Praxis.  einen  schein-

Der  geplante  Pensionist
Und  bei  dieser  Gelegenheit  -

brauöen  Sie  eigentli*  Ihren

Wagen  noi?  Oder  würde  Ihnen

nKht  ein  wesentli*  kleinerer  ge-

nügen?  Repräsentieren  brauchen

Sie  ja  ni*t  mehr,  und  mit  einem

kleineren  Wagen  %ben  Sie  we-

r4iger  Parkplatzsorgen,  Sie zahlen
weniger  Steuern,  weniger  Versi-

öerung,  und  Sie  brauöen  au6

weniger  8prit.
Natürlii  ist  er  ein  wenig  lang-

samer.  Aber  erstensabrauöen  Sie

niemand  mehr  imponieren  und

zweitens  müssen  Sie  ja niöt  an

einem  Tag  von  Wien  naö  Tirol

oder  Italien  fahren,  weil  söade

ist,  um  jeden  Urlaubstag.

Sie  haben  ja  Zeit!

Aud'i  alles,  was  man  Reprnsen-

tationskosten  nennen  mag,  fällt

weg.  Früher  mußten  Sie  viel=

Ieicht  das  eine  oder  andere  Mal

Ihren  Chef  oder  einen  Kollegen

einladen  -  und  da  kann  man

siö  ja  niöt  lumpen  ]assen.  Heute

können  Sie  es einfader  haben  -

und  Ihre  Gattin  wird  es  Ihnen

danken.  ,,i

Sie  ljden  nur  die  ein,  die  Sie

mögen,o,,uenrd die auö nur zurJause  naö  dem  Naditmahl.

Sie können  jetzt  alles  tun,  nur

müssen,  müssen  -  Sie  jetzt  gar

nichts.

Alles,  was  Prestige  heißt,  wird

für  den  Pensionisten  zum  Fremd-

wort.  Ich  habe  niöts  gegen  leder-

geburidene  Bürher,  gegen  Farb-

TV  oder  gegen  große  Stereoan-

lagen.  Wenn  Sie  sie söon  haben

oder  wenn  Sie  sie  ständig  verwen-

den,  gut. Aber  den  Satz:  ,,Das

mussen  wir  aua'i  haben,  wie

söaut  denn  das  sonst  aus!"  kön-

nen  Sie  streiöen.

Außerdem  sollten  Sie  wirkliö

ein wenig  planen,  und  wenn  auö

nur  so zuin  Spaß.  Sie  sind  zwar

endlii  ein  freier  Mensö  und

können  tun und  lassen,  was  Sie

wollen  -  und  was  Ihnen  Ihre

Frau  er!aubt.

Aber  haben  Sie  sion  überlegt,

daß  Ihre  Zeiteinteilung  jetzt  eine

ganz  andere  iät?

Maöen  Sie  einmal  iri  elner

ruhigen  Stunde  einen  Stunden-

plan  für  den  ganzen  Tag.  Besser

zwei  -  einen,  wie  es  war,  und

einen,  wie  es jetzt  sein  wird.  Und

noi  einmal  zwei,  für  und  ge-

meinsam  mit  Ihrer  Gattin.  Sie

werden  staunen,  was  da   alles

herauskümmt!  Zurn  Beispiel,  daß

Ihre  Gattin  jetzt  vieniger  Freizeit

hat  -  Zeit,  in  der  sie  maaxen

kann,  was  sie  will  -  als  vorher.

Der  Mensrh  ist  ein  Gewohn-

heitstier.  Wenn  8ie  dur*  Jahre

gewohnt  waren,  Ihren  Urlaub  am

Samstag  zu  beginnen  und  am

Sonntag  wieder  zurü*zufahrpn,

so  hoffe  Kh,  daß  Sie  vernünftig

genug  sind,  diese  Gewohnheit  so-

fort  aufzugeben.
Wissen  Sie,  wie  ruhig  die  Auto-

bahnen  an  einem  Montagmorgen

sind,  wenn  Sie  aus  der  Stad'  %er-

ausfahren,  und  wie  leiöt  o  an

einem  Montag  einen  SitzpJati  in

der  Bahn  bekommt?  Wenn  Sie  je

in einem  Hotel  höfliöst  und  zu-

vorkommend  bedient  werden  wol-

len,  dann  nur  in  der  Zwisöensai-

son  -  daß  es da bisweilen  au*

wesentlidi  billiger  ist,  das  ist

aui  kein  Fehler.

Die  g-anZe  Planerei  -  egal  ob

Zeit,  Geld,  'Urlaub,  Hobby  oder

was  aueh  immer  -,  soll  ja kein

unwandelbares  Söema  werden,

unverrü&bar  und  für  die  Ewig-

keit  erbaut.  Sie  soll  Ihnen  mir

helfen,  das  Beste  aus  Ihrer  Frei-

heit,  aus  Ihrem  zukünftigen  Le-

ben  zu  ma*en.
,,Geld  ist niöt  alles,  aber  es

beruhigt!"  sa(zte  einst  ein  SpÖt-

ter.  Sie  haben  jetzt  deutliö  we-

niger  als  -in  Ihrer  aktiven  Zeit.

Aber  Sie  haben  Zeit-.,.

Gertrand  Jesserer  und Gtttdo  Wieland  irb ,,Glaube,  Liebe,  Hoffanung'

17.45  Seniorenclub  Ein klefner  Totentanz

1B.z5 0RF  heute  Von Ödön VCln HOrVah
Im  Jahre  1932  traf  ödön  von

18a3o W'-exfra  Horvath  auf  der  Durchreise  in

19.00  österreidi-Bild  aus  ' München  einen  Bekannten,  den

-a Oberösterreiö  GerlötssaaIberiditerstatter  wil-

19.25  Christ  in  der  Zeft  he'm Lukas K'ski
Kristl  erzählte  ihrn  elnen  Fall

19.30  ZeJt im Bild aus seiner  Praxis,  einen  schein-

j9150  8p@Bi  bar  alltäglidien  Fall,  der  den

z@.15 Zirkus,  Zirkus  Autor aber dann mehr und mehr
interessierte.

Attraktionen und Sensationen 2L50  Sport
der  Manege

 , z1.45 Nadiräditen  22.05  Momentaufnahme  für die

21.50  Daa  Paradies  liegt  vor  uns  EWlgkeit
Dokumenmtion  zum 26. Todes-  M11 %f0r  Falk

b@   großen  Pa4änto1ogen  23.35 Sendesdiluß
urm  Thsologen  Tei4hard  de  

t$sterreidi  1

I.W  Mualk  am Morgai
7.30 0kumenlsös

Morgenleler
Ils  Du holde  Ktmal

9.4s Katholladi*r  F»- t-

11.OO g"
Wlener  Festwodien
f980

11.:!S Aua Burg und Opet

13.10. Ouo@libet  -  Unter-
ha}tung  für Mualk-
gourmeta

1400 Der dramallalerte
ßonntagaroman
,,Der  achwarze  Prinz"

14.30 ,,Eln  Engel fllegt
über  dsn Kontlnent"

15.15 Im Rampenlldit
18Jto L)eben  81e Klasslk?
17.10 Das Msgazln  der

 Wlssensdialt
17.!i7 Programmhlnwelae
1LOü Da capol
1L60 (für 8dia11dämpfer
19.os Wlener  Fasmodien

,,Rlenz1, der lahfü
der Trlbunen"
Oper  In fünf A!den
wx  Rldiard  Wagner

t2.10 Kunsl  h*uta
uA5  ßendeadiluß

tjsterreidi  flegional

aA5 Morgenbelraditung
ä.10 fügelmuaik
@.35 Marsidimuilk
7.Wi Lokalprogramm*
I.W  Lokalprogramme
L15 Waa glbt  es N*ues?
9.Oo Evangellsdier

€ öiteadlenst
1.45 Wlener  Fruhsfflek  m1t

Muilk
ffl.30 Dle Funkerzlhlung

,,Anzeige  gegen
unbekannta'-
Von Klaus Nonne-
mann-

11.OO Frühsdioppenkonz*n
aua Wien
Die Hodi-  und
Deutsd'imeisterkapeIIe

1l.fö) Lokalprogramm*
14.fö) Aus der Heimat
flI.OO ,,Neunzehn-fünfund-

drelfüg"
Hörspiel  von
Alexander  Kllment

17.ffl  Freut  eudi  dea
Lebena

::::  K\arouffnmn@iein
kommt

1IA5  8port  vom 8onn1ag
19.!i5 Landesnadirldilen
».D5 ,,Eln  ßdiauspi*tir

ohne Text"  -,
Begegnungeri
Kamera  und h.  .J-
phon  -  Heinz
Fisdier-Karwin

tl.»  Tlml  an Ekdi  iind
Elaaek

u.to  sportrww
u.25  8endeaidi1t4

tjsterreJdi-3

1j18 D*t  0-3-Weeker
&Pi  Mualk  In den bÖtM

Jahren
9J  Tagträumer

10.(15 Daa alte  arammo-
phon

10.30 .,Leufö"  mlt Rudl
Klausnl«zer

1tW  Hltpanorama
12A5 Mlttags  Martinl

14.05 Bonlour  T5 I
15.05 Kopf-Hörer
16.05 Preizelt  -  dal

ffl.45 !'o3ortHoubnb! :'T:"
18J5 Muaikpanorama
fl).OS Hit wäh1 mlt
2(1.W Funk-Verbindung
21.05 Melodie  exelualv
u.lO  Treffpunkt  8tud1o 4
U. €15 Mualk  ium  Triunmn
106  bis LW  OA-Nadd-

programia



PROGRAMM

#ontag 26.  5. 1980

14.40  Seidenstrümpfe

16. 35 Achterbahn

17. 2ü Taipi

18. 05 Betthupferl

18.10  Sehnsucht  nach  Spradie

18.25  0RF  heute

18.30  Venedig  -

Italiens  Karneval

16.10  0RF  heute

16. 15 tjsterr.  Traber-Derby

17. 35 Sing  mit

18. 05 Yellow  Siubmarin*

19. 30 ZeJt  im  Bild

19. 50 Wie  aus  dem  Wolf  em

Sdiaf  wird

20. 15 Ein  Mädchen  in der  Suppe

Peter  Sellers  und  Goklie  Haiiin  in,,Ein  Madüuerb'vn  der  Suppe"

Ig.3() Zeit  im  Bild  Komodie nach dem gleichnaml-
gen  Bühnenstück  von  Terence

19.50 Sport  Frisby

20.15 KOm(idfe der Iffungen  z1.50 Sport

"'ShakespeareCompany'neAufführungder Royal 22.05 Shirley McLaine  im Lido
22.35  Sendesch1u«3  23.25  Sendeschluß

,,KomM%e  der  Int-

r4gen"  ist  eine  Mtf-

führung  der  Floyal

Shakespeare  Com-

pamj.

Am  Anfang  von

Sha7cespeares  Schaf-

fean steht  seine  Trtlo-

gie,,Heanrich  VI.".

1591  folgte  seb'te  er-

ste  Komödie.

Eben  die  rler  Irru'n-

pPTl.

Glück und Gesumlbeit
Das moderne  Hausbuö  für  die  ganze  FamiIi*

768 Seiten,  davon  20 Seiten  8adiregister.  Format  235X180.  32 Fote-

tafeln  und  392, Abbildungen,  ausführliöes  Heilkräuter-Abc  voa

Univ. med.  Dr. Heinridi  Wallnöfer.

Der unentbehrlidie  Ratgeber  auf  dem neiiesten  Stand  medizinisöen

Wissens  mit
*  DiätvorsThriften
@ Anweisungen  zur  Ersten  Hilfe

0  Erklärung  medizinischer  Fachausdrüd<e

0  Heilkräuter-Abc
*  Ratschläge  für  die  Oberwindung  der  Krise  des  Lebera

Auf  grundlegende  Abhandlungen  Über den  gesunden  Menadien,

Bau, Struktur  und Fulnktion  des mensdiliöen  Körpers,  Ernährung,

Hygiene  und Lebensführung  folgen  die mit  zahlreidien  Fotowleder-

gaben  und Zeichnungen  ergänzten,  ausfÜhrlidien  Kapitel  der  Krank-

heiten  aller  inneren  und äußeren  Organe  einschließlldi  der  Verlet-

zungen  durdh  Unfall;  audi  die Vorbeugung  gegen  8diäden  durdi

Radioaktivität  wurde  dabei  bere)ts  berüösichtigt  Ein breitw  Raunl

ist  dem  Leben  der  Frau  in  gesunden  und  kranken  Tagen  bel

Schwangerschafl  und Geburt  und den Krankheiten  der Kind«  g+

widmet

die  Buchhandlung  Möbius

stfadi  585,  AmerlingstraBe  19

1ü61  Wien

Idi  bestelle

GLÜCK  UND  GESuNDHEIT

Das moNdaechrnneahHma,u?,uumch für die ganze Fami(le
durch  Preis  von  S 149.-

zuzüglich  S 25.-fpr  Porto  und  NN-Gebühr.

Name:

Straße:

i
2 Bücher  von  Format!

Zum  Selbststudlum  und  zum  Versöenken

Karten  sprechen

Karlen  legen1  Audi  81e kÖnnen  esl

Durch  dieses  Buch  lernt  ieder  Karten  deuten.

Die  (un)vollkommene  Frau

tln  Handbudi  und  Lebenshllfe  lür  lede  Frau

DM  29,80  per-Buö  bel  Vorauskasse  (Sdiedt),  oder

niar  Nachnahme  + 8,  -  Porto,  bel  Bestellung  beider

','ier  zusammen  DM  55.-.  Caeium-Verlag  GmbH.

J Mundien  80,  Postf.  8(10387,  Abt  222,  P8-Kto.

München  1679-8(17.

ARD:  10AO Europa  kommt  von  Osten  -

10.45  Für  Kinder:  Das  fsuerrote  8pie1-

mobil  -  11.15  Rod«  mll  Zylinder  -  12.00

Der  Internationale  Fttlhsdioppen  -  13.15

Tonfilmerinnerungen  -  13.5(I Magazln  der

Wodie  -  15AO  Rebecca  -  15.30  Der

Abenteuerfl(m:  81ndbad,  det  Seefahrer  -

17.25  unsera  klelne  Farm  -  18.15  Kra-

kau  -  19.0(I  ARD4port  extra  -  20.15 Tra-

f!c  -  2tß!+  Händeli  Auferstehur)g  -

23.55 Tagesadrau.
ZDF:  10.30  Evangel}sdier  Pllngstgottes-

dlenst  -  11.30  8ir  Georg  8o1ti  diriglert  -

12. 30 8öafakopf  Im  Franzosemiertel  -

13. 05 Daa Piratensdiiff  -  13.15  Neue  Ge-

sdiidrten  von  dem  klelnen  Elefanten  -

Zirkua,  21rkua  -  16.30  Di*  Well,  in  der

13.40  Dia  Inam  d*r  811berreiher  -  15.00

vk  vohnen  -  18.0(I  Zmal  Llebeageadilds

len  -  1g.18  Pesta  della  Pa1ombella  -

19.30  Nadibarn  im Norden  -  2(1.00 Bühn*

frel  lür  Kolowlh  -  21.35 Di*  vl«  &!usk+

14.45  Ridiard  lll.  -  '17J  Relaewege  asr

Kunat  -  'IL'15  Daa feuerrota  8p1e1mob11  -

19.üO  CilrFa  -  2j. €IB Blk*punkt  8port  -

22.05  Dle  Welt  ala  uhr.

14.00  Tag*sadiau  -  14.OS  airo  d'ltalla  -

1!i.3S  Blumenkorso  In  Locaröo  -  16.1i

Treffpunkt  -  1?.H  Mondo  Montag  -

flI.OO DI*  Muppet-8how  -  1L40  8port  am

Pflngatmontag  -  20.00  Dsr  8dr1nderhan-

n*a  -  21.'ffl  Oerr1dc -  23.1@ 8mdeadi1u&

$ol'aade, verbraucht(nur7INormaIauf
WeH er sehr  wenig  kostet,  sehr  wenlg

.  Liegesitze,GürteIreifeniHaIogen-

werlpre»$
Scheinwerfer,  Bremskraftver-
föirker  «au(3er 105  S),

Unterbodenschutz  und  -
viele  Extras
mefir:  serien-
mäßig  ohne

;"o"%

F.M.TARBUK+Co.,Importges.mbH.  Davldgasse79,11oowiffl
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9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Punta  Cana

%uchspor!-Expedition  vor  der
Küste  der  Dominikanischen  Re-
publik

10. 00-11.30  Gabilan,

mein  bester  Freund

17.00  Arn,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 55  Betthupferl

18. üO Sdineller,  höher,  stä'rker

18.25  0RF  heute

18.3ü  Wir

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leule  .
18. 30 Zauber  der  Antarktis

Während  des  kurzen  antarkti-
schen  Sommers  verwandelt  siö
die  kalte,  abweisende  und  un-
wirtlidie  Südpolarregion  In eine
Landsdhaft  von  eigenartiger
Schönheit.  Gewaltlge  kalbende
Gletscher  bestüd«en  das  Meer
mit  grotesken  Eisbergen,  und

. die zurückgehende  Packeiszone
erlaubt  Schiffen  daa Vordringen
zu den  Brutplätzen  der  dort  hei-
mischen  Tierwelt.
Der  Kameramann  beobaditete
die  verschiedenen  Pinguinarten.

Ainuschs,iiaondere Seevögel 7ommen
 Vor  allem  die  Albatrosse.

Ebenso  See-Elefanten.
Und  Pelzrobben.
Auch  die  Geburt  einer  Pelz-
robbe  wird  i'm Bild  gezeigt.

19. 15 Nova
Berichte  aus  Wissenschaft  und
Forschpng

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Was  schätzen  Sie?
Ein  Spiel  mit  vier  Kandidaten
und einem  Publikum
Präsentation:  Giinter  Tolar

21. 03 Simpl-Revue
,,Setzt  alle  Segel!"  
Mit  Christine  Kain,  Edlth  Leyrer,
Renate  Rainer,  Michael  Bu-
kowski,  Martin  Flossmann,  Hans
I-larapat,  Kurt  Sobotka  und  Lriiiia
Strasser

Mit  Beitr%en  von  Wolfg
Bösch,  Roland  Knie,  Sz
Szaka1l,  Sepp  Ta!zel  und  P
Wehle

!leklroitarter

»I  Pangsadi/-

H&nterradanlrleb

IMAPP/!/!I
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9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus

9. 30 Land  und  Leute

10. OO () Unbekannte
Nadibarsdtaft
Norfütalisn

10.30-12.25  Seidenstrümpfö
Amüsantes  Musical

1 7.CKi Trio  Bimbo
17.25  Sie  machen  Musik

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
Verrückte  Geschichten  für  kleina

und  gro13e Kinder

,,Der  Onkel  ist die  Tante"

17. 55 Betthupferl
Quiöy,  Pingo,  Cäsar

18. C)O Flambards
Wie  ein  Vogel  in der  Luft

Von  William  Humbte
Aud'i  Christina  muß versudren,

, ., Geld  zu verdienen.  Dorothy  kann

 i ihr  einen  Job  in  einem  Hotel

' " besorgen,  obwohl  Tante  Grace

einige  Einwände  hat.

Sie  wilB  nicht,  ob sich  das für

Christina  so recht  s;hickt.

Inzwtschen  ist  die  Gage  ffir

William  etwas  aufgestod«t  wor-

den;  sie  ist  aber  immer  noch

sehr  klein.
Zum  ersten  Mal such-t er einen

Arzt  au!, um zu erfahren,  ob sein

steifes  Bein,  das  von  einem

Jagdunfall  herrührt,  erfolgreich

operiert  werden  kann.

Leider  wird  es  nicht  möglich

sein,  das  Geld  Tür die  Operation  I

in absehbarer  Zeit  aufzubringen.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  tjVP
18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 t)sterreich-BiId  mit

Südtirol-Aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sport
20-.20  Fußball-Europacup,

Finale  der  Meisfer

22.30/23.00  Sendeschluß

17jXI  Was  man  welß  und  dodt  nleht

kennt  -  18.00 Karussell  -  18.35 8port  in

Kürze  -  18.40  Blid«punkt  -  19j)O Tages-

sdisu  -  19.30  Fußball-Europacup  der

Meisler  -  21.20 Spuren  -  22.15 8enda-

17. 55 0RF  heute

18. 00 Les  aammas!  Les  -

Gammas!

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im E!ild

20. 15 Kultur  am  Mittwoch

21. 00 Schillfng

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Jagd  ohne  Skrupel

Porträt  ' einea  Schuldeneinfrel-

bers
John  Collins  arbeitet  als erfolg-

reicher  Schuldeneintreiber  für

sine  Finanzierungsgesellsdiaft
in Vancouver.
Seine  rücksichtslosen  Methoden,

säumige  Ratenzahler  massiv  un-

tgr Drudt  zu  setzen,  haben  ihn

ebenso  gefürchtet  wie  verhafö

gemaöt.
- Als  ihm eines  Tages  erste  Zwei-

fel an seiner  Tätigkeit  kommen,

wehrt  er  sie  ab,  bis  ihn  ein

dramatisches  Ereignis  wachrüt-

telt.
,.Jagd  ohne  Skrupel"  Ist der  er-

ste  Spielfilm  des  dreißigjähri-

gen  Flegisseurs  Zale  R.  Dalen,

der  mit  Kurzfilmen  begann.

Er hat in Kanada  große  Beach-

tung  gefunden  und  wurde  dort

als einer  der  besten  Filme  seit

Jahren  bezeichnet.

23. 50 Sendesdiluß

Erle.i.ehngutm  En4spannung

fäkrm«ade,schmerxendeFübduröb
*4nsn  Fuflbabanü

fnä4t4C«Ji «%Cö! r  vi än" <p& J

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  Ist  eineWohltat  für

Ihre  müden,  schmerzenden  FüBa  seiae,  brennende  Füae

;)  werden  gekühlt  und  der  Juckreiz  beruhjgt.

SaltratFussba!sam  mit  Meeralgen-Extraktläßt  auchbeifeucha

ten  FüBen  keinen  unangenehmen  Geruch  aufk,ommen.  Erragt

die  Durchb1utung  an  tind  macht  die  Haut  glatt  und  geschmeidig.

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeialgen-Extratd  zieht  schnell  ein

und  fettet  nicht.

geEraindeguntoe@rhR:!gacWheHnanulshere1rmagüedner.aunnndge.ImbtpefisndnIll@T.e%Feüs8seerSWie

für Sie als ein p!:aiebsae"s mBaitddeenmtmSugdlterattuSnadIzömlietbMtelherrae Fl%eBne. .

Sle empf{nden  ein sofofflges  Wohlbefindea

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSBA«JAU

mit  MEERALGEN-EXTRAKT  ist  in  allen

Apotheken  und  Drogerien  erhältliah.

ARD:  16.10 Tagessdiau  -  16.15 !xpedl-

Ilonen  ins  Tierre1di  -  17JX1 1(lüO und

eine  Meile  -  20.2(1 ARD-Sport  exlra  -

22.15  Titel,  Thesen,  Temperamente  -

22.45 Tageslheinen.
ZDF: 18.15 Tddtbonbons  -  16.30 Puste-

bluma  -  17.'10 Gib  de}ne  Träume  nidit

auf -  18.20 8ing  mlt Heföo  -  19.30 Ge-

gen den  Wlnd  -  21.20  Die  8tra8en  von

San  Francisco  -  2J)S  Ober  AuBenluft-

wärmepumpen  -  22.10 aPestkonzert  Deut-

sdier  Sdtallplattenpreis  198(} -  22.55 Adi-

tung  Chance!  -  0.2(1 Heute.

17.45 Telekolleg  -  18.15 Marco  -  18.!i(1

Rundschau  -  tg.üO  Die  zwetle  Helmat  -

F).45 Aus dem Nest  gefallen  -  21Aü Zelt-

spiegel  -  2145 Küs!e der aeaetzlosen  -

23.1(1 Runfö&au.

Humo-

riges

Absolutes  Medium

Seherin

Frau  Elisabeth

ZukunfIsschau,  KonTliktlösung,  bekannt  und erfo%-

reich.  Tel.  ü6-02 41 / 52 09 22. Audi  handsdirifllidi*,

persönliche  Ausarbeitung  naö  Bild  und  Geburt*-

dafüm  oder  %rminabspradie,  DM 76.-.  L Kf@&

!i1 Aachen,  Könlgsberger  8traße  15.

Mauritiatierinnen
suchen  Lebensgefährten.  BNdbrosdiüre  durdi:

Lüpkes,  W}lhelmsruher  Damm  125,  1000 BertJa

Nr. 26.

Lotta Gawfü«i G««amdie

,.Uniroyal"  gewinnt  garantiert jede  Wodr*  b
Klasse  1,  2, 3, 4 oder  5. Jader  Bez)eher  von

,,Uniroyal"  -  Daue+rsystem  hat Ansprudi  atd

eine  Konventionalstrafe  von  öM  100.-  falö

er  durch  Vorlage  der Wettscheina nad'weial
daß er mit ,,Uniroyal"  audi  nur an einem  ek>

zigen  Ziehungstag  nlcht  unter  den  Gewinnara

ist (Einsatz  DM 88.-).

Gegen  Voreinsendung  von  DM  90>  odar

Nachnahme  von  DM  95.  -  an:

W. Goldschmidt,  Postfadi  250206,  D-40C)O Döa-

seldorf  1.

,  ,,Die Best of Lodl)nskis  Flohmatkt-Com-  

/l  pa'riy"  'u»iM am Dienstag,  27. Mai,  um 21.55

) Uhr  in  FS I gesendet.
:"': I?l  aieser  Se'iidutig  wetam  di« besten  Szei

.? nen,  Blackonts  ttnd  Sketdsez  zusammenge-

',h fa"4"ttch Elke  SomQer witkt  mit.  St« hat  dn«

aaai}i Anftrttt ali Hollyvooastat,  dea Mut
t4 zm  Persiflagc
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Langsam  tückt  sie  uiie'ler  7ier-

an, dte  heißersehn:te  Urlanbszeit,

und  dazu  kommt  das  ,,Feranuieh".

Wir  daurchstöbern  alle  Angebote,

um  die  fiir  uns  l'krativsten  und

preisarnertesten  herausznholen.

Apropos  preistoert  -  haberb  Sie

schon  einmal  arb  eianen  Camping-

urlaizb  gedacht?  Hier  bieten  sich

schier  bnerschöpfliche  M%lich-

keitean.  Gaüz  beson.rlers  avtf  rlem

Caravüningsektor  }i.at  sir:h  in  rlen

ketztean  Jahren  e%ize  technische

Weiterentvicklung  ergeben,  die

rlen  einfachsten  Ansprüchen  eben-

so  gerecht  u>ird  wie  den  a'ri-

sprnchsvollen.

Der  eiizschl%ige  Fachhanael  be-

rät  h%er  gcnaz  indjuid'uell,  nnd  Sie

sollten  anch  wirklich  Preiwer-

gleiche  machen.  E%'ri Woh;nwagerr

hat  anf  jeden  Füll  eine  Lebens-

daner  uon  rnfindesteizs  zehn  Jah-

ren  utzd  ka'nn  von  einer  mehr-

k,1ölpsgfieg::dtFfüaemTdileien. wirklich voll
pet  4chste  Schar4tt tst  das

eigerye  Book.  Aiich  hier  gibt  es

e%ne  breile  Paleite'üon  An.gebo-

tert.  Boole  kann  marx  a4erdem

auch  ztt  einem  seM  giinst%gen

Preis  mieten.  Solche  U'rlaube  ha-

ben  jedenfall's  eines  gemeirbsam  -

sie  sföd  nnd  ble%bean  e%ne Erinne-

rung,  d%e meist  e{rbmalig  %st.

Gerade  in  uartserer  Zeit,  die  so-

v%el Freizeit  wie  nie  znuor  bietet,

auf  der  arufleren  Seite  aber  jedem

das  Änßerste  rxlverlangt,  mücht  es

notwendig,  diese  kostbqre  Zeit

nicht  unbeairbgt  w%e ein  Herden-

tier  ztz uerbr%ngen.  Maßgeschnei-

derte  Meert  uearwirklichrm,  sich

dafür  eiri  werag  meh.r  Zeit  neh-

men.,  sich  w{erler  mehr  nzit  der

Nrthtr  verbtMen,  das  wtM  letzt-

Itch  die  ein;"tg  u»irkliche  Er)zolung

fitr  den  Mensc7ie'ri  brin.gen.

Die  Urlaubszeit  wXrd  am  besten

geplant.  Damit  erweckt  sie  Vot-

fre'nden  u'nd  schafft  zvtsatzl%che

Artreize.

Vorfre'irrle  ist  ja  bekanittlich  die

schönste  Freude.

Das  Angebot  ist  reich.  Es  . 'd

hier  uorgestellt.

Dabei  %st alles  daraiii  arigelegt,

daß  rna'ri  zu  den  persönl.ichen

Wüissc)'ien  die  Beratung  dur&

Fadüente  daztt  bekommt.

VINZENZ-BOOTSBAU
2721  Bad  Fischau

Te1,02639/204

Mi&ael  Ka'izsch  und  (rustav

Küutti  tn,,Der  etseme  Oustav"

21. 15 Argumente
Ein*  8endung  von und mit  Wal-
%«  f+diiejo,k

22. 15 Abendsport
Ttennis-«3a1a

22.45  !ffind*adiluß

18.DD Treffpunkl  -  '18.45 Das 8p1e1haus  -

17.15  uösdtlnan  -  Automat*n  -  Com-
put*r  -  1LW  Kaniiaell  -  19.00  Toditer

 adiweigena  -  nJH  Mlnitrel  Man -

t1.41  Argument*  -  Kdllw  Ö  PAfataml  -
Aa  a«deluL

Mo!orboofe
Comby  420
Elektro  77
Mini  GT
Super  GT
Vedeite  365
Cobra  430
Vedette  54ö
Vedette  540 K
Tornado  GT
Tornado  Jet

17. 55 0RF  heute
18. 00 Russisdi

Ein  Sprachkurs  für  Anfänger

18. 30 Gustave  Courbet

. Ein  Porträt  des  französischen
Malers  (1819-1877)
Die  Wirklichkeit,  nichts  als  die

Wirklichkeit  -  das  war  Pro

gramm  und  sefbstgewählter  Auf-

trag  des  Malers  Gustave  Cour-

bet.
Er  war  elner  der  Begründer

realistischer  Malerei,  ein  De-

mokrat  und  rebellist.her  Geisl

Er zählt  heute  zu den zentralen

Künstlergestalten  des  19.  Jahr-

hunderts.  p
Im Wettbewerb  auf  den  sich  ent-

wickelnden  Kunstmärkten,  die

heute  noch  auf dem  Montmartre

in Paris  existieren,  0ämpfte
Courbetaum  seine  Kunstauffas-

sung:  eine  Kunst,  die  den  AII-

tag darstellen  sollte,  eine  Kunst.

die  die  Gegenwarl  schilderte

und die  unvoreingenommen  be-

riditen  wollte.
Die  Wahrheit,  nidit  der  Traum,

dis  Wirklichkeit,  nicht  die  Wert

der  Phantasie:  .das  war  Aus-

gangspunkt  iind  Ziöl  der  künst'-
lerischen  Bestrebungen   Cour-

bets.
Er wollte  die  -Kunst  der Kirche,

der  Aristokratie,  des  reR.hen

- Bürgertums  deh  AuMrucksfor-

men  dgs  Alltags  annähern.

19. 15  Die  Galerie

19. 30 Zeit'im  Bild
20. 15  2. Internationaler

Hans-Swarowsky-

Dirigenten-Wettbewerb

SdiluBkonzert  und  Preisverlei-

hung  qus  dem Theater  an  der
Wien

21. 50 Zehri  vor  zehn

22. 20 Club  2
Open  end

100
so
80

ffi
300
40ü
650
600
7€K1

Pers T0
6 15
ß 15
4 'fö
4 fö
6 fö
620
as
625

130
@W

aONßTlaE  aEBRAUCHTB €X)fl!

Prelae  Inkl.  Wehnvert-  um  Luxuaat*u«

V*radiled*ne  Mletboote  audi  wodisnw*l»

Tornado  GT,  pfö

Motorboüt  füt
sechs  Personen.

Aüich  mm  Selbev-

baue'ii  gee%gnet.

Mehr  darübey  '-

f(t-hren  Sie  bei

Vi'n':e'riz  Bo'otbau,

Bad  Fischaii.

Ausbausd'alen  iaegellertlg
nu  ferti0  8e1bs!bau  fertig  8e1bstbau
3.3 7.0€10. -  5.OCK1. -  15 (K)€I. -  12.000  -

8 1€).OOü. -  z.soo.  -  24.000.  -  18. €)00. -
3.3'15j)(10.  -  11.OOO. -  3ü0ü0.  -  25.0[)ü. -
12 30.ü00.  -  22.600. -  64.000.  -  48.000 -
1234.ü(X).  -  25.5üü.  -  72.ü0ü.  -  si.ooo.  -
16 46.(100. -  34.500.  -  ga.ooo.  -  es.ooo.  -
24 <a.oüo. -  34.500.  -  130.DrK1. -  BO.rXJO. -
24 zo.ooo.  -  52.500.  -  193.0(X).  -  12 €1.000. -
24 70.Ü0ü. -  62.5ü0.  -  tgs.ooo.  -  i;io.ooo.  -
6ü190.OCIC1. -  142.5ü €1. -  s:o.ooo.  -  390.000.  -

Mar-
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BOOTE
Die  Fachwelt  hat sc7zon lange Booten das Wasset. Beide aber

dec7ct.  ----i  ---  .. . -  -  -- .

Die  Freizeit  wtß  aber bewä1t4gt Wasser ist das tragende Ele-
eT,le,  ment für BootsfaMten, tt'tid Lrllft
B4,,,.11  bei»älttgt.  abseits der Großstarlte tst das be-
Dann  suird  sie zum Segen, und lebe'ae Eleme"t aas ae' ETho- -- - -ii-  -  .   -ii:-.  -  TX7ii«'  i  l'U?'lg a

ze%W"iwrascahgst"ea:eesFT-e%h::eLVorfreude "F'rae'%'z'ei-t e'ry"t:äe'c'7c't und :iaene Gera-te
lst  eine  der  schöansteart Freurlen: gest.alt,et, die &as Freizeiterleb'ri%s
aem  Kommenden  bereits  e%n per-  
sönlicher  Gev%rbvb  tt'nd d.%en.t daztt, wält%gvt'rig bereits'l)OT. Hier umrrfle
füe  Fre%zeit  in der ZeU der Er- eine Mee für euze Art rier Fre4.-
warturtg  anf  den Urlaub  si;uoll  zettaus'ijbttng in aie tecMtische

Form  gezu:iä'iigt.  Ans der Bewa;t%-

s':;zusag'en  äie Lnf-t, auizrl .bei derh Fa+tanktiorb stimmt.

Windabweiser  :andTüVnDe"ao'
,,Stabilair"  geprüftl

Gute  Beurteilung  der Mon!age. Gute Be-
urteilung  der konstruktiven  AusfOhrung. Be-
einflußt  das Gespann-Fahrverhalte.n posltiv.
Bringt  merklidie  Krattstoffersparms gegen-
über Fahrten  ohne Windabwelser.

PAM?jiItüzgaushgeelsesltl.schaft mbH.6370 Johanner  Stra(le 3-5
Telefon  0 53 58 / 29 92 u. 29 93
Verkaulsbüro  für Wien

-Teleion 0 22 36 / 53 2 41
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18.55

!!".'." 19.00

9.00  Am,  dam,  des
9. 30 Russisdi

10. OO Musikinstrumentenkunde
10.15  Ruf  aus  dem  AII

10.30  Bitte  zu  Täadi
10.55  Semorenclub

1135-13.15  Der  Mann,  der  alle
Banken  sprengte
Gaunerkomödie  um
Falsetispieler  aus Abänteueiiiiiii

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Das  Fragezeidien

j7.30  Heidi
Die  Gesdiieht*  elnes  kleinen
Mäddiena

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum
18.25  0RF  heute
18.30  Wlr

18. 49 öelangsendung  d*r
Bundeswirtsdiaflskammer

19. 00 östeneidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Derri*

Mit  Horst  Tappert  und
Wepper
In  seinem  Mündiner  Hotelzim-
mer eföält  Alf Hauff  unerwarte-
ten Besudi  -  Kriminalpolizeil
Aus Düsseldorf  kommend,  Ist er
erst  vor  wenigen  Stunden  mit
dqm Naötzug  in der Isarmetro-
pole  eingetroffen.
Erstaunt  über  Oberinspektor
Derricks  Frage  bestätigt  er, daß
er während  der  Nadit  mit  ei-
nem  anderen  Reisenden  sein
Sdtlafwagenabteil  getauscht
hatte.
Fürs erste  paßt damit  alles  In
das Bild,  das sich Derrid«  vom
Tathergang  gemacht  hat.
Derrick  kombinlert,  daB  de,F
Mordanschlag  dem  Fahrgast
gegolten  hat, der  in -Kabine  12
übernachten  sollte.
Zuvor  wurde  der  Schlafwagen-
diauffeur  betäubt.

21. 20 Fremde  Federn
Boshafte  und  andere  Parodien
von  Johann  Nestroy,  Robert
Neumann,  Hans  Weigel  und
Hugo  Wiener
Johann  Nestroy:  ,,Nagerl  und
Handschuh"  oder  ,,Die  Schick-
sale  der  Familie  Maxenpfutsch".
Eine Parodie  auf das  Märdien
vom - Aschenbrödel.  Herbert
Fuchs hat dieses  Stfü*  auf et-

- wa EinakterlAnge  gebracht,  oh-
ne ein Wort  Nestroys  durch  ein

. fremdes  zu ersetzen.  Nestroys
Asd'ienbrödel-Parodie  spielt  -

wie könnte  es anders  sein  -
in Wlen.  -
Robert  Neumann:  ,,Othello.  Von
Karl  ScMnherr=.
Hugo  Wiener:  ,,Die  k. u. k. Car-
men".  Anläßlich  25 Jahre  öster-
reichisches  Bundesheer  wird
Bizets Oper  zu den  K!änelen
österreichischer  Militärmärsche

- aufgeTührt...
22.10  Sport

22. 20 Aufklärung  in tfsterreich:
Was  blieb  von  Joseph  ll.?
Alexander  Giese  spridit  mlt
Adam  Wandruszka  und  Hans
Magenschab.

23. 20 Sendeschluß  -

17.25  0RF  heute

1 7.3Q So  arbeiten  unsere
Spa(kassen

18.00  Wenn  die  Liebe  hinfälll
Trennungserfährungen

18. 30 0rientierung
Präsentation:  Herbert  Weissen-
berger
Bibelquiz

i Sie  wünsdien  -
wir  spielen

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Elezer  und  Abdu €«ah
Eine  Dokumentation  von  Hani
Benedict  über  die mensdipen
und sozialen  Aspekte  der Palä-
stinenserfrage  für  Israelis  und
Araber

21. 00 Weißes  Haus,  '

Hintereingang
Präsident  Trumans  Amtszeit  Ist
zu  Ende  gegangsn  und  die
Eisenhowers  halten  Einzug.  Wie-
dor  wird  da@ Personal  mit  neuen
Gewohnheiten  der  Präsidenten-
familie  konfrontiert.
Zehn  vor  zehn

Das  Licht  am  Ende  der
Welt  '  -
Seeabenteuer  nach dem Floman
von Jules  Verne
Produzent  des  Films  ist  Kitk
Douglas,  der ihn von Kevln Bil-
lington  nadi  dem  Roman  ,,Der
Leuchtturm  am  Ende  der Welt"
von  Jules  Verne  inszenieren
1ie8.
Das  Drehbudi  schrieb  Tom
Rowe.  Die  Handlung  ist  ganz
auf  die  beiden  Stars  Kirk
Dougläs  und Yul Brynner  zuge-
schnitten.

23.55  Sendesdiluß

Fritz  2150
22.20

ARD:  16.15 Tagesschsu  -  16.2(I Schau-
platz  der  Gesdiichte  -  17.(15 Teleleehni-
kum  -  20.15 Dle  Filmpremiere:  Sommer-
stürme  -  22.00 Plusmlnus  -  23.0(1 Dfö
Sporlsdiau  -  23.26 Der Chel -  0.10 Ta-
gesschau.

ZDF:  10.3a-11AO  Pusleblumg  -  16.5S
Pfiff  -  18.X1 Western  von  gestern  -
20.15 Dem*  -  21.15 Clowns,  Clowns,
Clowns -  22.2ü Aapekte  -  23.(Pi Schmut-
ziger  Lorbeer  -  0.50 Heute.

(ombi-(amp
-  mehr  Zeit  für  die Fan'iilie.

Nur  15 Sekunden  -  länger
nes jedoch  geräumiges,  gei
Keine  Probleme  mit dem  I

8.10 und  8.50 Frohburg  -  Geheimniase
einer  Rulne  -  9.3ü und  10.10 Antikes
Grledienland  L  17.üO Was man welß und
dodi  nidit  kennt  -  18.0ü Karuasell  -
19.30 Tagessdiau  -  2ü.00 Fyraab1g  -
20.50 Rundschau  -  2L4!i  Violanta  -  23.25
Sendesdiluß.

%%i04&4»)4@@
17AO CiroBeltern  erzählen  -  17.15 9ehen

statt  Hören -  17.45 Danzlger  Mtasion -
19.00 Abenteuer  Afrike  -  19.45 Kennen Sie
Bayern,  wo'a kaum elner kennl?  -  21.00
Horizont*  -  22.00 Im Gesprädr  -  Rund-
iöau.

Ein  eigens  für  Trinmp7i-'Inter-
nat%oi'ial  enhüic?celtes  Matertal,
Coth)len  mit  ho7ie'i'n  Baumwoll-
anteiF  speziell  auf  der  I'rtenseite,

1sricehueThrat,2lmei\:g4aakti;eit:utianH, aviüt-r
Körperfeuftig7ceit.

Foto:  Trtumph-Internat%onal

'  Hobbysportlerinnen  und  Profi-
Sportlerinnen  sind  gleMerma-
ßen  auf  der  weiblichen  Brustzone
gefährdet.

I sichTrSduamh:hr -zInu'ra"Aufa'g'oanbael gehma'adieta,
', für  diese  Zwecke  einen  eigenen

Sport-BH  zu  entwicdceln.  Diese
BH  sind  nicht  dazu  angetan,  die
weibliöen  Reize  besonders  her-
vorzuheben.  Sie  söützen  viel

 mehr  und  werden  allen  Anforde-
 rungen  gerea'it.
i Ein  dreifaö  verstellbarer  Rük-

kenversdifüß,  ein  doppelt  unter-
 legter  Steg  zwisöen  den  Brüsten

und  etwas  weniger  tiefe  Cups,
die  die  Brust  fester  an den  Kör-
per  hält.  Ein  breites,  stabiles  aber
weiches  Unterbrustband  verhin-
dert  das  Abrutsöen  der  Brust.
Außer  dem  Rückenversöluß  hat
dieser  BH  keine  Metallteile.  Die
Träger  können  ohne  Drut*s';  -)n
mittels  eines  Klettenbandes  .  'c-
stellt  werden.

Diese  BH  können  mit  60 Grad
[ewaschen  werden.

WOHNWAGEN-MOBIlHEIME-

PKW-ANHANGER
eig.  Erzeugung KNAUS-ZO€HlING Kfz-Reparatur

30 Jahre  führender  Fachbetrieb  -  Beste  QUALITÄT  zum

niedrigsten  PREIS

BADEPARZELLEN,  STELLPLÄTZE,  MIETWAGEN,  PRtJF-
STE=LLE

ZENTRALE:  Wien-West,  1140,  HadersdorTer  Hauptstr.  55, Tel.  97 21 09
ZWST.  und  CAMP-PARK:  Bezirk  Baden,  B 17, Triester  Str.  3, Steinfelden

HOLZMOBILHEIME  - ZELTAUSSTELLUNG  . VERKAUFS-
WAGEN

KNAUS  man  fährt,  weil  100.OOOfach  bewährt.

KAUF  ohne  Risiko.

dauert  es nich!  den Combi-Camp  in ein klel-
nütliches  Ferienhäuschen  zu verwandeln.
kufstellen,  kein  Gestänge,  keine  Heringe  oder

spanmeinen.  1-2-3,  schon  steht  der  Combi-Camp.  Somit  sparen  §ie  kost-
bare  Freizeit  für  die  schönen  Dinge  des  Lebens.
Ohne  mehr  Kraftstoffverbrauch,  selbst  mit dem  kleinsten  Auto  zu ziehen,
haben  Sie Ihr Ferien-  oder  Wochenendhäuschen  immer  dabei.  Mit  -einem
Combi-Camp  werden  Sie unabhängig  und  müssen  nicht  Monate  vorher
Ihr Urlaubsquartier  besorgen.  Außerdem  macht  es kaum  Schwierigkeiten
den  Anhänger  auch  nach  den  Ferien  abzustellen.
Lassen  Sie sich  von einem  Händler  den Combi-Camp  vorführen  und Sie
werden,  wie  rund  60.0üO vor  Ihnen,  begeistert  sein.  Außer  im  Urlaub
können  Sie  den  Combi-Camp  verwenden  als:
*  zum  Angeln  @ extra  Gästezimmer
«» als Transportanhänger  @ für  Einzelübernachtungen
@ auf  Geschäftsreisen
AII dies  und  'vieles  mehr  ist der  Grund  dafür,  daß dieser  ,,Däne"  schOn
über  60.ü0ü  begeisterte  Freunde  gefunden  hat.
Wählen  Sie  unter  4 Modellen:
«» EASY  =  der  Luxuriöse  0 STAR  -  der  Zweckmäßige
@ PLUS  -  der  Geräumige  * SF"EED  -  der  Komfortable
VW Campingbusse  noch  prompt  lieferbar.  Prospekte  anfordern  im Cam-
ping-Zentrum  PUSCH,  4810  Gmunden,  LipzÖr  Straße  138.



-  -) - .

]   '-  PROGRAMM

Wohnmobile
Made  in Austriffi

-i+ 8ämt1idie  Elnbauteile

wie  Hubdädier.  Möbel

ett..,  audi  zum  naditräg-

lldien  Elnbau  prompt
lieferbar.

Bausatz-,  Einriötungs-
und  Zubehörprogramm

Literatur.

Wohnmobile
Einbau  in  eigener

Werkstfitte.
Nad»trägllöer  Einbau

von  Fenstern  in  aämtli-

die  Kastenwagsn.

i

Kein  aifl  mehr  im Unterwasserb*reidi

Neues Antifouling
Die  Wirkungsweise  diesss  Schutzanstridiea  für

den  Unterwasserbereidi  beruht  aaif  einem  völlig

neuen  Prinzip  und  dle  Eigensdiaften  hören  sidi

sehr  vielversprechend  an.  Es  wird  nun  keln  Gift

mehr  an die  Umwelt  abgegeben,  sondern  eine  so

glatte  Oberfläche  erzeugt,  daß  an ihr  keln  Bewuchg

mehr  haften  kann.  Diese  wie  Farbe  aufzutragende

Gleithaut  hat  Öine  Basis  von  Flourcarbon  -  ähnlid  -

der  Teflon-Antihaftbesdiichtung
 -  die  naö  An-

gabe  des  Herstelle;s  auch  dle  Gt;itfähigkeit  stark

erhöhen  soll.  Das  heißt  für  die  Praxis:  8chne11eres

Segeln  und  herabgesetzte  Tre{bstoffkosten  für  Mo-

tor-Yachten.

Die  üblichen  Söletfarbeiten  sol)en  audi  nidit

mehr  notwendig  sein,  da  diese  Farbe  auf  jedem  fe-

sten  Untergrund  haftet,  sogar  direkt  auf dem  Get-

coat.  Sie  trodtnet  innerhalb  von  drei  bis  fünf  Minu-

ten.
Vertrieben  wird  dieses  Produkt  unter  der  Be-

zeichnung  ,,vc  17 m"  und  kostet  im Handel  dutdi-

schnittlich  S 412.20  ie  Kilo-Einheit.

Yaditen

liimument*

fiichetheit
Zubeh5ir
Farben

«ATAlOG  anfom«ii  I

Regaitbubt

PE Wamrdd
Aquaöar

Tauditnstnimanta
Surfiind

Tauchanz%*

,Zum  Goldenen  Anker"

Em.  Blasser's  Nachf

Yacht-  und  SdiiffsbedarT
aro8-  und  Kleinhandel

Gegründel  1836

102ü  Wlen  ll,  Taborstraße  35, Tel.  0 22 2 / 33 n  1e

Rapräsentanz  und  Aualiefvung  der  Firmai

ffi
 H

jaCOll}alfll»e
Bootsschuhe

handgenähter  Ledermokassln  lFuß  voll-

kommen  in Leder  gebettst}

Eldt-like  leder  diromgegerb1,  aalzwas-

tierbeständlg,  blelbt  Immer  gesdimei-

dlg

aohle,  geklebt  und  genäht  (doppell  hält

beaser!-

'a 0 Pyramldenförmlges 5ioh1enprof11i  selbst-

aenschnürung  und  Absatz

dungafrelen  Sltz

68 72a. -  Inkl.  MwS).  @ 81s Ins  Detall  sorgfflltlg  verarbellel

,ERE  VERKAuFSSTELLEN  IN CISTERRIICH  SIND

E.  ä H. FRAU8CHER,  Traunsteinstr.  14. 4810 GMtlNDEN.  Tel.  0 76 12  / 36 !i5

GEBETSROITHER,'Unter-Buchberg
 15. 4884 ATTERSEE,  Tel.  0 76 62 / 87 8 S5

E. KOCK,  Rodielgasse  34, 802(I GRAZ,  Tel.  0 fö 6 /  54 5 58

8PORT+B00TE  KRETSCHMANN,  Am Korso  31. 9220  VELDEN.  Tel.  0 42 74129  53

lfffflEDER  BöATS,  Harder  Str.  78. 8923 LAL+TERACH/BREGENZ.  Tel.  0 55 74 / 32 S 59

INE-ROSiCHEK,  Ungargasse  44, 1030  WIEN,  Tel.  (} n  2/75  34 56

Abdn  d«  08V-01ympiateam  verwendet  jaco  rnarine-Bootssdiuh*

Energiebewußte  fahren

Faltanhänger

., ,
I

j

jzik
l(
I .
i I

I :

I:t

*Öi .(
l

'ffi!

Combl  Camp La  Bohäme Hepulet  Europli

Das größte Angebot  an Zeltanhängern  bei  Wohnwagen-Pusch,

Gmunden,  Linzer  Straße 138, Tel. 0 7612  / 47 45, und in allen Fi-

Wen.  Gegen Einsendung  dieses  Inserates  erhalten  Sie  unser

Farbprospekt  kostenlos.

Wer  tn der Frei2eit  f«tlsche Kleidung  triigt,  wird  s{ch kaum  ioohI

fithlen.
Freizett  und  Kleidung  geMren  zusandmen.

Das Weseantliche  der Fveizeitkleidung  ist,  daß  sie zwar  etwas  salopp

uirkt,  damit  aber  gerade  eine elegarbte  Note  aizsdidkt.

Jerle aamlere Freizeitkleaulnng  ist eiizfach  falsch.  Dte richtige  Klei-

d=g  aber  st%mmt  ihren  Träger  auj  die Freizeit  förmlich  eWt.

Die richtige  Kleiastng  stgnalis%ert  gerademt,  da/J Freizeit  beuor-

steht,  vyM  -  daß mtgn sie sich  leistean karyn.

Aus dem Hanse  Geyer  ?)07Z  der Kollekt%on  -Modezza  7co'm'mt ziim

Be'ispiel  diesev sportlich-elegante  nerrenpnllover,  rler  nicht  nur  gut

auss'ieht,  sondeni  anch wärmt  uM  nebenbei  noch pflegeleicht  tst.

Foto:  Geyr-Wolle,  Kolle7ction  Modezzrt
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Osferreiehiseher  Horfunk
#onfag  26.  5. 1980

tfsterreich  1

a.H  Musik  am Morgen
7. 57 Programmhinweisa
8.15 },Geprlessn  8e1"
9.10 Ö 1 am  Felerlag
9.20 iiDort  wlrd  diam-

1ö.W  fearerar:aeg"sgeadiIditeii
11.OO Matlnee
I$.10  0pernkomerl

14.00  Diagonal
t8.fö1 8diu1funk  extra
18.2S B*rühmt*  8o11st*n
17,'1@ ,,Vom  Pflngatodism

17.!!7  Homgrpafm":lknÖw'e'Ps/*'
tl.O'i  ,,Eln  Pflngattag"

Erzählung  von
t15S  Eln  Budi  fflr  dlea*

ffi.@$ iiDla  golden*

Nlfl  Johann  8traJ
Wlener  Blut,  Walzer

fl.OI  Max  Reger
Variatlonen  und  Fug*
über  ein  lustigea
Thema

ffl.10  Lleb*n  fü*  Kla»lk?
Z3.'ffl  !»ndeadilua

t$sterreich  Regional

8.00 Sendebeg!nn
6.05 Morgenbetradilung
6.1(1 0rgelmuslk
6. 35 Marsdimuslk
7. 05 Lokalprogramme
8.18 Besudi  am Montag

unsere  8endung  für

äHlatenrs@TMhe,mn7gdien mlt
I.OO Evar3ge11sdier

aolleadienst
@.45 Komert  Im Palazzo

10.3ü  Dle  Punkerzählung
1I.OO Frühadroppenkonzert

aua  Tirol
12. (X) Miffagaglo**n
13. 00 Lokalprogramm*

1167:01: ,,KalandIsgreitrunbhnö"r
'::aE E:a!:a'ou!';n"n'1el»

kommt

fi1.06 :%lßoerlunvzoemhnöelerlagW.05
fiinfunddrelfllg"

h.os  Evergreens  dea
Humors

t1.fö)  Sdilag  aul  Sdilag
22.10 ßponrevua

Dienstag 27.  5. 1980
t5sterreidi  1

ä.O!i dBeerlasnpgosendung
LO!I Belangsendung  d«

Industrlellen-
vere1nlgung

8.12 Muslk  am Morgen
a.!i5  Morgenbatraditung
7.fö) Morgenlournal
7.35 Mus}k  am Morg*n
L1!i  Pastlcclo  muslcal*
9.30 ehormusik

ffi.05  Konzerl  am Vormlttag
13. 00 Die  Met  in der  Xra

Bing
14. 05 Roman  In Fort-

aelzungen  a
t4.3 €I Von  Tag  zu Tag
18.05  Muslk  unssrer  Zen
16.(IS Kammermusik
18J  Will  @uadfllsg  Ileat
18.4S  Wlssensdiaft  heute
17.10  )eulturnadirlditen  und

Wlener  Peatwoöen-
kalender

ff.H  Für  Preunda  alter
Mualk

fll.Of)  Abendlournal  .
1a.30  aold  und  811ber
19.W  Kammerkonzerl

H.OO ,,help"  -  extra
2(1.3(I Llteratur-Magazln
21. 00 ,,Der  Tr1bun"
22.16 Im Gesprädi:
23. 05 8endesdi1ua

tfsterreidi  Reglonal

!i.(!i  Pür  Frühauföteh*r
8.05 Magazln  für  dle  Frau
@.30 Vo1ksmuslk  aus

Osterreidi
10JHI Vergnügl  mil  Musrk
1tü5  Lokalprogramme
16 A(1 ,iKlnder  ohn*  Zu-

kunfl"
Eine  Sendefolge  von
Dolores  Bauer

17.ffl  Veradttel  mtr  dl*
Melater  nidit

17.62  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeiter
und  Angestellte

17.56  Belangsendung
d*r  ÖVP

m.OO AbendJournal
18. 1(1 Lokalprogramme
19. 00 Daa  Traumm!innleln

kommt
11.07  Volksmuslk  mlt

&Nundartdidütung

22.25 Sendesdrlua

österreich  3

8.05 Der  C1-3-Wed«er
8A5  Bltte,  redit  freundlldil

10. 05 8di1ager  für  Fort-
geadirlttene

11. ö5 Hitpanorama
12. 05 Muslk  aua  dem

Tridrter  '
t3.10  Das  ö-3-Magaz1n
14.05  Espreaso
14.30  Muslk  aus  füleaien-

land
15A5  Die  Muplcbox
fi1.05 Hallo  LCJ 3
19.0!I  Bllly  Joel  -  eln

mualkaliadiea  Porlräl
19 J  Zldaad«  -  Radio

extra  für  lunge  Hör«
20.05 Rsidio  aktlv
21.05 Collna  Polk  Club
].30  Jazz  mit  Eridi

Klelnsdiuster
ffl.IÖ  Treffpunkt  föudlo  4

u.55 dEelnnfk:dln Zuni Nadl?
23.05 Mualk  zum  Träumen
ö.05 bis  6.00 0-3-Nadit-

programm

ffl.55  Landesnadirldilen
20A5  Bad  Mutzenberg-

Report
H.3(1  0rdresterkonzert
22Ä0  8por1revue
n.25  8endeadi1ua

österreidi3

8.öS Der  tj-3-Wed«er
L05  B{tte,  reöt  freundllöl

11(IS  Hitpanorama
13. ü(I Das  0-3-Magaz1n-
14. 05 Espresso
14. 30 Musik  aus  Itallen
15. 0!i  Dle  Muslcbox
t8.ü5  Prelzelt  -  das

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.10 Evergreen
18. 05 Hallo  CJ 3
19. 05 8por1  und  Muslk
19.30  Harle  Währung
2üA5  Radlo  akliv
21.ü5 La Chanson
t1.30  Aua  der  'gVelt des

Jazz
22.15 Treflpunkl  8tud1o  4
23. ü5 Nadi  der  Premiere
23.18 Muaik  zum  Träumen
O.O!i bis  !i.OO ö-3-Nadit-

programm  }

#ittwoch  28,  5, 1980
t$slerreüdi  1

1A5  Bslangsendung
dar'  FPö

1.09  Belangsendung  d«
Bundeswlrtadralta-
kammer

8.12 Musik  am Morgen
L!'i  Morgenbetraditursg
7.35 Musik  am  Morgen
a.15 Paaticclo  muslcale
9. (!i !3dtu1funkprogramm

dea  Tagea
10. 30 Konzerl  am  Vormltlag
13. (10 Öpernkonzerl
14. 05 Roman  In Porl-

setzungen
Lieber  Schwieger-

vater"
-Von  Tibor  Dery

14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. ü5 Muslk  unserer  Zetl
18.05  8Z-Ex1ra  Nr.  16

17.1ü  Kulturnadiriditen  und
Wtener  Peatwodien-
kalender

ffJ(I  Kammermuslk

laJXl  AbendJournal
1a.30  Verbarlum
19. €KI Mualca  aacri
W.OO ,Waa  bll*b  voa

Joseph  ll.?"
21.Oa ORP-8tudienpro-

gramm:  Pronto  1talla
t1.3ü  Forsdiung  In

Oaterreldi
ö.lff  8pek1rum
23.05  8endeadr1uß

t$sterreidi  Regional

6.06 Für  Prühaufsteher
6.30 Morgenbelraditung
6.40 Lokalprogramme
s.üs Magazin  lür  die  Frau
9.(Fi  8diu11unkprogramm

des  Tages
9. 30 Volksmusik  aui

Oaterreidi
10. O«J Vergniigt  mit  Muslk
11A5  Lokalprogramme
18.00  ,,Wendelin  Cirübel"
18.30  Ihr  Problem  -  unser

Problern
17.10  Im  Wiener  Konzerl-

cafö
17.ö  Belangsendung  der

Landwirlsdtafls-
kammer

17.!A  Belangsendung
d*r  8P0

1IJ  Daa  Traummlnnlela
kommt

tlJ  .Wo  tlllan  ilngl  . . ,'

19.3(I  P(lr  den  Bergfreund
19.5(}  Daa  Raffele-Tdo
19.55  Landesnachrldilen
22.25 8endeidi1uE1

0sterreidi3

5.05 0er  ö-3-Wedier
8.(15 Bille,  redit  freundlldil

to.ü5  La Chanaon
1ü.3ü  Muslk  für  m1di
1t(Fi  Hitpanorama
13. üO Das  ö-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 30 Muslk  aus  öalerreldi
15. (15 Die  Musicbox
ffl.OS Frelzelt  -  das

0 -3-Hobbymagaz1n
17.1r1 Evergreen
18. ü5 Hallo  0  3
19. 05 Sport  und  Muslk
19.30  Zk*za*  -  Radio

exira tür  lunge  Hörer
2ö.05 Radlo  aktiv
21.05 Hallo  Muslcal
t1.25  Fußball-Europacup-

flnale  der  Melater
22.26 Treffpunkt  8tud1o  4
22.55 Elnfadi  zum  Nadi-

denken  '
13.05  Mualk  zum  Träum»

programm

Dotmerslag  29.  5. 1980
tjsterreich  1

O.OO 9endebeginn;
Nadirichten

a.05 Belangsendung
der  SPt)

6.09 Belangsendung  der
Kammer  für  Arbeilw
und  Angestellte

a.12 Muslk  am Morgen
6.55 MorgenbetrÖditung

H:':55 ra'ast'lkccal"o m"uosrigcea?e
9. 05 8diu1tunkprogramm

des  Tages
10. 30 Konzert  am  Vormltlag
13. ü(1 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fort-

aetzungen
Von  Tibor  Dery

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zefl
18A5  9diu1funk  extra
16.15  8diu1funk  exlra

17.1o  Kulturnadirtdilen  Und
"  Wlener  Festwodren-

kalender
17J  Concarto  groaso
1a.30  Llederlexikon
19.(10 Musik  von  A bla  Z
fi).30  Gesprädie  mit  den

Prelsträgern

aü,ts  Aus  österreidilsdieii
Konzertsälen

22.18 8a1zburger  Nadit-
atudlo

23. 05 8tudfo  neuer  Muslk
o.üO Nachriditen
0.ü5 ßendeadtluß

t$sterreidi  Regional

!i.a5  Für  Prühaufsteher
6.30 Morgenbetraditung
!+.35 Was  ist  los  In

österreldi?
a.(H) Nadiriditen
8J)5 Magazln  für  dle  Frau
9.05 8dru1funkprogramm

des  Tages
9. XI Volksmusik  aua

Dsterreldi
10. fü) Vergnügt  mit  Mualk
11. a Autofahrer  unförwega
16.00  Klnder  machen  Pro-

10.30  P;ra';"rol'Pe'mK'-'du"n'ssr
Problem

17.10  0perettenmelodlea
1?.62  Belangsendung

dea  tföB
17.!4  Belangaendung

der  OVP
19.00  Das  Traummännfüha

kommt
11.07  0atermdilsdi*

Freitag 30. 5. 1980
tjsterreich  1

+/
LOß BelangsÄndung

der  OVP
IJXI  Belangsölidung  d«

Landwirlsahafla-
kammern

8.12 Muslk  am Morgen
8.55 Morgenbetradilung

X:?: Haosrt!e:igoymmnussrcua"le
des  Tages

10.3(1 Konzert  am
Vormitlag

13.NJ  OpernkonzM
14A5  Roman  in Fon-

setzungen
14.3(} Von  Tag  zu Tag
rs.üs  Musik  unserer  Zen
18.05  8diu1fufik  exlra
18.3(I  WIII  Quadflieg  lieat
18.45  Wlssensdtaft  heule
17.10  Wiener  Fealwodien-

kalender
fl1.3(1 Kulinarium
19. 0(I Musik  im Klang

Ihrer  Zelt
20. fö) Im Brennpunkt
20.45 Politische

Manuskripte
21AO Das  unvollendele

Kunstwerk
ö.16  8yntagma  musl-

eum  -  Ciedanken  zur
alten  Muslk

österreidi  Regional

s.os  Für  Pröhaufsteher
5.30 Morgenbetraditung
L05  Magazln  für  die  Prsu
9.05 8dru11unkprogramm

des  Tages
9.3ü Volksmusik  aua

österreidr
t0.öü  Vergnügt  mlt  Mualk
16. üü ,,8eid  mudismäus-

öenstllü"
17. 10 Mit  Musik  Ini

Wodienende
17.52  Belangsendung  der

lndustriellenvereinl-
gung

17.56 Belangsendung
der  SPö

Ig,(H) Das  Traummännlela
kommt

19.07  Roberl  Stolz  dklglen
1 g,50 Daa  Balalaika-

Ordieater  Franz
Bilek

20.ö5 ,,Zwa  Piedeln,  a
Klampfen,  a Maurer-
klavler..."

2uX}  !"iymposium:  Roberl
Muill

Saml(lg  31. 5. 1980
Österreich  1

Lö5  Musik  am Morgen
7.35 Musik  am Morgen
7.60 Nadiridrlen  aus  dv

diristlidren  Welt
l.1ß  Pasticcio  auf

Bestellung
9. 05 unterhaltungsfeatur*

10. 05 Wiener  Festwod»en
198ü

13. (10 0pernkonzert  apezlal
14. üS 8e1bs1porträt
14.3ü  Das  Rammerkonzert
18.(15 E:x Ilbris
17.10  Tedinisdie

Rundsdtau
1?.20  Fiir  Freunde  aller

Muslk
18.00  Memo  Sudtbllder
1a.45  Hömbergs  Kaleldo-

phon
19.05 8erenade
H.OO Das  g(oße

Wbltthealer
,,Eurydike"
Hörspiel  von Jeaa
Anouilh

22.10 Phonomuaeum
23. 05 Jazzforum
O.OO Nadtrldrleri
0.05 8endesdi1uß

österreid»  Regional

8.05 Pür  Prühaulsleher
5.30 Morgenbetraditung
8,35 Was  isl  los  In

öslerreidi?
8.05 8udidiens1  des  Rolen

Kreuzes
(l.1ü Das  Familienmagazln
9. €1ü Im Brennpunkl
9.45 Vergnügt  mlt  Muslk

1a.30  8ööne  Heimal
1(1.55 Musik  und  Werbung
11,@5 Das  grüne  Magaztn
j1,4S  Autofahrer  unterwega
13.0ö Lokalprogramme
17.10  Bunter  bamslag-

nadimitlag
i9,@ü Das  Traummännleln

kommt

::::o055 FI:r'N'uommmsera"bl"tlI"eY
22.10 8pomevue

Blaakapellen  muak
zleren

19. 65 Landemiadirlditen
20. (13 Lokalprogramm*
22.10 8por1revue
22.25 8endesdi1uß

Österreich  3

L(IO Nadiriditen
8.05 tfür  ö-3-Wemer
aA5  Bltte,  redit  freundlldd
9. 3ü Tagträumer

10. ü5 Vokal  -  Instrumars
tal  -  internatlonal

13. H  Das  0-3-Magaz1a
14. ü(I Nadiriditen
14.(Fi  Eapresso
t4.30  Musik  aus  Frankreldi
15. 05 DI*  Musk.box
16. 05 Freizelt  -  das

D-3-Hobbymagaz1b
17. 10 P:vergreen
18 A6 Mallo  ö  3
19 .05 8por1  und  MuaTk
19. 30 Harle  Wöhrung
20. a5 8di1ager  für  Fo

geadiriltene
21. Pi  Meine  Well*

programm

n:# ::;;r:;;  :0I!  - y7
t$sterreidi3

L05  Der  O-3-Wedier
8.05 Bltte,  redit  1reundlldd

10.ü5  Muslc  Hall
1tü5  Hllpanorama
13. füI Das  ö-3-Magaz1n
14. ü5 Eapresso
14. 30 Muslk  aus Latem-

amerika
15. ü5 Dle  Musicbox
16. 05 0-3-Hobbymagaz1n
1B,30 ,,ps  -  Partneradiaa

und  Sicherheit"
17. 10 EVergreen
18. (15 Hallo  0  3
19A5  Sporl  und  Musnk
19. 30 Zldaadi  -  Radlo

extra  für  junge  Höt'er
20. 05 EBU-Jazzkonzert  1öO

aua  St. aerold
21. 05 Berldit  über  dfü

Konferenz  der  EB&
Jazzexperten

22.15 Treffpunkt  Studlo  4
22.55 Einfadr  zum  Nadh

denken
23A5  Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5.fü1 ö-3-Nad1t-
programm

22.2!i  Tanzmusik  au«
Bestellung

0.05 Sendesdrluß

t5s1erreich  3

5.ü5 Der  0-3-We*er
8. 05 B}tte,  recht  lreundlld+d
9. 3(} Tagtruumer

1D.D5 Vokal  -  instrumen-
tal  -  internatlonal

11.05  Hltpanorama
13.0(I  Radiolhek
16. 05 Freize}t
17. 45 Das  Ordiester..  ö

18. DS 8ound1radc
19A5  Muslkreporl
2f)A5  Counlry  Muslc
21.ü5 Rodi  'n'  Radlo
2t30  Showtime
22.1(I Treffpunkt  Sludlo  4
f22.55 E}nfach  zum

Nadidenken
23A5  Musik  zum  Träumes

0. 05 Blue  Danube  Radlo
Midnighl  Show

1. 06 bis  6.00 0-3-Nadr1-
programm

Österreicliisclier Hörfunk
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'15.20 € ) Sauerbrudi  -

das  war  mein  Leben
Auf elner  verkehrsreichen  Ber(i-

ner  Hauptstra8e  hat ea, einen
Zwischenfall  gegeben.

17.0ü  Jolly-Box

17.30  Es war  einmal...
der  Mensdi

17.55  Betthupförl
'f8.00  ZweiXsieben
18.25  Guten  Abend  am Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 t5sterreict!Bi1d  mit

Südtirol-Aktuell

FS2

17.00  DieWaltons
,,Die Flitterwochen"

17. 45 Wie  Pflanzen  kletlern

18. üO ZweiXsieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer

Tips für Filmfreund*

19.30  Zeit  im B«ld

19. 50 Efn  Fall  für  den

Volksanwalt?
20. 15 Jetzt  oder  nie

Fernsehfilm  von Helmut Zenker

21. 45 Fragen  des  Christen

21.50  () Entsdieidung  Jn der

Sierra

Humphrey  Bogart,  Arth'ur  Kennedy,  Ida  Lnptrio  urid  Alan  Curtü  tn

,,Entscheirlung  tn aer  Sierra"

Ich bestelle
,,Mein Kodibudi"  von Elizabsth Sd'iuler
durdi  Nachnahme zum Preis von S 97. -  zuzöglldr  8 28. -  für Porto und

NN-Gebühr.

ti7
Name

'l

!soAnRnoia::üats Eua ffiOe5h1 oloaai -;  "abaa"'rewupoo:i:umm
".! Narrenlleder  -  22.MI  Dar  Abenteuerlllm:

: Dle adiwarze  Tulpe  -  0.40 Tageaad»au.

E:,r::: p'i:-:  :1e,:e,r:o4iH;y, fö«2:;;s,  ;;
tomaa  -  21.SO Daa aktuelle  8pon4tud1o.

15Jm Fludit  Ina  (sl(lök?  -  154  T*fe-

kolleg  -  17.:m Zwlsdien  ßpe»arl  und

Karw*ndel  -  18J  Jeder  kann  ffit  ildi  -

was  lun  -  tl.$O  Welt  dea  alaubens  -

19.00  Möddien  In  unllorm  -  N.B  Karl

Valentln  imd Llesl  Karlatadt  -  21J)O Kaf-

feeaah  oder  Computer?  -  ].4i  Jullan

Br*am  und John  Wllllam  -  &«  kb  md.

maln.Bnid*r  -  W.le  Rundöau.

-19.30 Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 0ffenbadis  Erzählungen
Revue  von  Jerome  8avary

Offenbadi  kommt-in  seinem  letz-

ten Lebensiahr ki -Par)s mit ei-
nem  Kölner  Journalisten  zu-
sammea

-21.50 Sport
22. 15 Tina  Tunier
23. 15 Nadiriditen
23.20  Sendesdiluß

Mit Humphrey  Bogart und Ida
Lupino

23.30 Sendesdi1u8

14.18 8p1*1 ohna  ar*men  -  N.fü)  D*r

f'hyalk-Zlrkua  -  16.45 H*n  Tau tmd  dle

i%:H;:  -;. oo"*:n%',!=.x':a: a;  %:
Wort  zum lonntag  -  20ä  äamaditlg  am

äditl  -  21.45 apodpanorama  -  ja.«  -

rocelll  -  ö.!  knd«dilu&

Herausgeber,  Eigentümer

und  Verleger;  Programm-

Zeitsohriften  Verlagsgesell-

sdiafl  m. b. H. -  Für den

Inhalt  verantwortlAdi:  Re-

dakteur  Enqin  H.  Aglas,

Halbgass*  24, WO  Wien,

Tel.  93 65 72 -  Druok:

J. Wimmer,  Drut*erel  und  -

Zöttungshaus  Gesellsföaf!

a  b. H. & Co.,  4föO Lim,

Promanadt  a

Haushälterin
g*sudit

klnderl}ebend,
Villenhaushalt  Wien  X$)C

Eigenes  Zlmmer,
jeder  Komfort.

Tel. (WJen) 32 25 28

Leiden  SkiunterKrampfadem?  Verauchen

8ieschon  föinge, »n  diesem  Obel befneR

zu werden?  Dann  gibt  s  doch  nodt  eine

Lösung:  Eine  Zusamrnensetzung  wertvol-

IerHeilpflanzenna.chüber1iefertem,uraJtern
Rezept  bringt  wirklidie  Hilfei  Bme rufen

Sie mich doch  einfach  an. Sie erreichen

mkh  immer  arn Dienstag,  Mittwoch  oder

Donnerstag  -  geme  auch  arn Abend.

lhrKräuterspezialist  ErwlnJae@r

MuierhoiJa$r
8ankt  Salvator  am  Chiemsee

Postfadi  33 * 8210  Prien

Telefon  06/0  80  52/22  25



Holen  Sie die
MATU/?A  nach! I

341 461

Geßd1äffä-  'Hand*mdit  l

führer  abiohJua  ,

873

Werbung

und  Verkaul

Das geht  jeden  an !
Wir  wissen,  daß Sie wenig  Zeit  haben.  Des-

halb möchten  wir  a I i e n, die  sich  die

Mühe  machen,  den Gutschein  auszufüllen

und abzusenden,  zum Dank
7Cn

Technäk

766 z

»$#
Meh- und

RegelungslediM
Ra«T: ::  (,Ä)

FernsehteehNlk FlussiSch

8fil

Mechanik

764

El*ktronlk.

lechnlk

Hauplsfötd-
absdilua

900

Kaulm.
Lahigang  f(k
Maturanten

An das I

Die seariöse
österreichische  I
Fernschule  »

Abt. 5 FZ

Schlögtgasse 10 ä
1125  Wien

und weilere 5(1 [ehrgiinge

Lfüber Programm-Leserl

0as  HFLHumboIdt-Feinlehrinslilu)  gehörla

einenl  der  größlen  Privatschulerhaller

Oslerreichs.  der  mit  Z2 Handelsschulen

und Haödt)lsakademfön  schon  rund  10CI (KXI

Absolvenlen  einen  besseren  Slart  ins Be-

ru/sleben  ermäglichte:  dem  %nh  det

Wr. Kautmannschalt.  Mit  der  HFL-Methode

haben  Sie also  die  Sicherheit  und Serlosi-

tät eines  grotlen  und  angesehenen  Insti-

lules.  Sie selbs}.bestimmeri'  Im Lemte-mpö

und  werden,  Ausdauer  und  Lernwillen

vorausgesetzl,  Ihr Ziel  erreichen  und Ihre

beruflk:hen  Chancen  verg(5ßern,  mehr  aus

imem  Leben  machen.
Lassen  Sie  Ihre Fähigkeilen  nich)  br:ich-

liegen  und  inlormieren  Sie sich  zunächst

unverbindlich  über  die Möglichkei!en.  die

Ihnen  HFL bietel.  8enden  Sie noch  heuta

den Gutschein  ab. der  Ihnen  eine  ausführ-

llche  und kostenlose  Beratung  durch  einen

HFL-Milarbeiler  bsi Ihnen  sicherl  und  Sie

zu nichlr  verpflichtel  Sie erhalten  lür  daa

Sn:eudiee.lnnheanRdebcuhcnhunugndudnedn bLe(ahu%phIaennauasuzuaR
nichls  zuiückzuschicken.

MII  Ir*undllchem

Komm.-Rat  Dlpl.-Kfm.  Or. LrJah  aart

Präaldent  dea  Fonda  der  Wr.  Kaufmanng4ud1



G E M  EI  N D  E B LATT
Nr.  2]

Der  Bezirk  Landeck  vor  100  JahrenJtal  DeZffK  liaIuleCK  Y(u'  IUU  Janren

im  Spiegel  der  Presse
Zusammengestellt  v. Ludwig  Thoma

nen".  15. März  1880:

m :nauberd),  :mie  f)ie(fge

meTben,  befr8gt  bev

rien':  16. März  1880:

6egeij?erfed 5od) auj ben neueri (!f7retibürger

audg.ebrad)l 3ur CJ6i)ung  ber :Je(er f)at bie

nenben  6d)uT§ungeniti  :ein  gejpenöet, ttio

burd) jT$err(d7 bie jd16ne, gem(if6riie  '3eier*

rid)reit nod) fiejer in i6r @ee6ef)frii0 ea(rige

pr&gf  breiben mfrb.

Tot1psfifüe

Nee,  ham  Se recht.

'n  alten  Menschen  so sicher  übern  Fahrdamm  zu

bringen!

Ja, elend  Schwein  gehabt;  muß  man  schon

sagen.

Schwein?

Na,  war  doch  ne Wette.

Und um was ist es zeg,any3en'?

Um  Sie.  -

Um  mich?!

Ja. Or3e sagt, traust  dich  nich.

Traust  dich  nicht,  w a s.

Mit  die  olle  Dame  bei  Rot  über  de Kreuzung  zu

flitzen.

Aus:W.'Schnurre-Ichfragjab]oß  F.Wille

,Neue.Tiroler  Stimmen".  15. März  1880:

ätter aTd tiertäfiH@ meTben, befr8gt bev

,,Neue  Tiroler  Stimmen':  16. März  1880:

(64ötte6  '25eiqpiet.) Bne aTte FranFe '3rau

fn 25o3en f16rfe tion ibev .7roti) in ]au'berd urvb

mef)r, frage arjo ben gari3en (bebeutenben

mel1af3e für .Maue+erd. 6offfe M) ttiieber ge

junb toeveien, jo ra[e id) mfr neue maien

6ie i{f 6ereffd 3um (!tnpjang bed etoigen lof)

nctS aagcreiß.

Damit  ist  dieBerichterstattung  über  den  Brand  in

Nauders  abgeschlossen.  Der  ,,Bote  für Tirol"

wendet  sich  nun  wieder  anderen  Tagesereignis-

sen im  Bezirke  zu.  Der  Verleihung  des Ehrenbür-

gerrechts  an den  ehemaligen  Bezirkshauptmann

von  Landeck,  Herrn  Dr.  Hoflacker,  ist Gegen-

stand  eines  Berichtes  aus Pedroß  in  Langtaufers,

das damals  zum  Bezirk  Landeck  gehörte.  Die  Ge-

meinde  Langtaufers  erhielt  ein Dankschreiben

des Geehrten  und  feierte  dies mit  Reden,  Ge-

wehrsalven  und  -  man  höre  und  staune!  -  Wein

fiir  die Schulkinder!

Gms
12.5.  -  Frau  Maria  Pig,  90 Jahre.

Zams
12.5.  -  Herbert  Trax],  28 Jahre.

Kappl  )"
2.5. -  Franz  Lädner,  27 Jahre.

Landeck
17.5.  -  Wilhelm  Pedrazzoli,  77 Jahre.  ,;

20.5. -  Johann  Bock,  70 Jahre.  '

Pettneu
2.5. -  Josef  Falch,  73 Jahre.

Hannes  Scliwaizgiuliii

Lesung
Am  Samstag,  17.5.80,  hielt  Hannes  Schwarz-

gruber  im  Rahmen  der Begegnung  '80 in  den  Ju-

gendräumen  des  MOFF  zur  Eröffnung  der

M.Deix  - Ausstellung  eine  Lesung.  '

Schwarzgruber  studiert  Medizin,  seine  Leiden-

schaft  gilt  jedoch  dem  Theater,  er spielt  in  Inns-

bruck  im  Theater  am Landhausplatz  und  im  Kel-

lertheater.

Das  Programm  war  breitund  führte  quer  durch

die  Literatur.  Schwerpunkte  stellten  die  Altöster-

reichische  Literatur  mit  A.Kuh  u... P.Altenberg,

sowie  die Gegenwartsliteratur  in Osterreich  (A.

Brandstetter,  H.C.Artmann,  F.  Mitterer,  E.

Fried)  und  der  BRD  (W. Schnurre,  H.  Scheibner,

K. Wecker,  G. Zwerenz)  dar.

Die  Texte  entsprachen  voll  dem  Motto,,Heiter

-  Kritisches".  Schwarzgruber  verstand  es ausge-

zeichnet,  die  Texte  dem  Publikum  nahe  zu brin-

gen,  hervorstechend  war  seine  Begabung  für  die

verüchiedenen  Dialekte.  Das  Publikum  honorier-

te die Leistung  mit  viel  Applaus.

Als  Beispiele  seienzwei  TextevonW.  Schnurre

angeführt:  -

Unfall

Heut  ham  se ein  dotgefahrn.  Vor  meine  Augen.

Und?

Opel  Rekord  gewesen;  Automatic,  neuestes  Mo-

dell.

Gewonnen

Welen  Dank,  mein  Kind.

Schon-okay,  Oma.  '

War  wirklich  nett  von  dir.

Nu  bitt  ich  Sie aber.

Hat  man  nämlich  nicht  oft  heutzutage.

We(  das Gemeindeblatt  abonniert,  kann  kei-

nen Preis  gewinnen,  erMlt  jedoch  eine  Wo-

chenzeihing,  von der  auch

WERNER  VOGT

viel  hfüt.

HastDujemanden,  den Du  nicht  dumm  ster-

ben lassen  möchtest,  dann  bestell  ihm  das

GEMEINDEBLATT  -  Iel.  05442-2214/20

Traute  Zweisamkeit

(Hier  zsigt  es sich,  daß auch  ein  Esel Schwin  haben  kann...)
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G E M  EI  N D E B LATT

offner  Blick:  Menschliche  Ein-

.stellung,  Zuverlässigkeit,  Aufrich-
tigkeit,  manchmal  allerdings  Nai-
Vität

Kalter.  durchdringender  Blick

Verschleierter  Blick:  Argwohn,  Härte,  Strenge,  Fanatismus, oft

,Bit;  wennumherschweifend,  Oft  Buf den ersten  Blick  unangenehm
verbunden  mit  innerer  Leere, wirkend;  denn  häufig  gleichzeitig
Gleichgültigkeit  und  Zerstreut-  Ausdruck  von Scharfsinn  und gei-

i  - stiger  Elastizität.

Das  Spiel  mit  den Augenbrauen

Silberblick:  Fehlendes  seelisches
Gleichgewicht  macht  geneigt  zu
Intrigen.  Psychologische  Labilitat
äßt  rücksichtslos  eigene  nteres-

sen  auch dann  an erste  Stelle  tre-
ten,  wenn  man ubei  Leichen  ge-
hen müllte.

l,.  . :

r B.

Der  Muskel  der Aufmarksamkeit
ermöglicht,  die Augenbrauen in
ihrer  Gesamtheit in die Höhe zu

' ziehen  -  als Zeichen des Erstau-

nBeengsr!ffMi satn, cbh;trä'ti gdterdiesscehnweMrusvkoenl
häufig.  Viele,  die den Eindruck
geSpannter  Aufmerksamkeit  und
tiefsinniger  Klugheit  erwecken
wollen,  verstihen mit diesem Mus-
kel geschickt  zu operieren.

Der  Muskel  des Schmerzes  und
der  Trauer:  Die Senkung  der Au-
genbrauen  ist möglich  durch  den
Augenschließmuskel,  der diB Lid-
spalte  des Auges  so verengen  kann
daß dadurch  ein Hinabziehen  der
Brauen  automatisch  erfolgt.  Die-
ser  Augenschließmuskel  wird
beim  Kind  schon  sehr früh beta-
tigt,  nämlich  beim  Schreien  und

Der  Muskel  des  tragischen
Schmerzes  ist imstande,  die inne-
ren  Enden  der Augenbrauen  zu
heben.  Im Schauspiel  und in der
Skulptur  versucht  man  immer
wieder,  den Schmerz  in derWeise
darzustellen,  daß man die inne-
ren  Brauenenden  anhebt  una so
dem  Antlitz  den Ausdruck  des
Unglücklich-Erschüttertsn  gibt.

Der  Gegenspieler  ist der ,,Brauen:
runzler",  d.h. der  Muskel,  der  die
Senkung  der inneren  Brauenenden
gestattet  Er ist in jedem  Fall ein
Muskel  der Anstrengung,  des Miß-
vergnügens,  der  Kritiksucht,  der
körperlichen  ode'r geistigen  Tatig-
keit,  die über das Normalmaß  hi-
nausgeht,  des Zorns,  der  Wut,  der
tiefen  Erschütterung.

Positionen  der  Augen Wülste  und  Höcker

.@

Liegen  die Augen  weit auseinan-
der,  herrschen  kühle, nüchterne
überlegung,  eiskalte  Berechnung
und ein praktischer  Sinn vor. Nur
das,  was  man  begreifen kann,

Ein  Mensch,  der eng Zu&lmmen-
stehende  Augen  hat,  kann ideall-
stischbis  Zum Fanatismus  sein, ist
rasch  begeisterungsfähig,  mitfüh-
end, erheblich  der Theorie  ver-

schrieben,  oft  der  Praxis  ganz  und
gar abhüld.

J

Betrachten  wir  die Stirn  von der
Seite,  dann  beobachten  wir  mit-
unter  erhebliche  Wülste,  die un-
mittelbar  über den Augen,  über
der Nasenwurzel  liegen,  oder  aber
die obere  Stirn  auszeichnen.  Star-
ke  Erhöhungen  über den Augen
bedeuten-  scharfe  Beübachtungs-
gabe,  Bildgedächtnis,  Fähigkeit,
Eindrücke  für immer  in sich auf-
zunehmen,  Gesichter,  Farben  und
Formen  untrüglich  zu behalten.

Höcker  auf  der  oberen  Stirn  : Han-
delt  es sich um reine höckerarti-
ge Erhebungen,  die wie Beulen
rechts  und links  auf  der  Stirn  her-
vürtreten,  dann  sind sie das Zei-
chen  für  ungewöhnlich  großen
Scharfsinn  für  treffsichere  Lo-
gik, für  ei'ne überraschend  große
Kümbinationsgabe,  wie  sie einen
Mathematiker  oder  einen  Sher-
lock  Holmes  ausmachen.
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Landecks  starke  2. HaNbzeit

in- Steinach  -  Unentschieden

Wäre 'S'erfütail  givvi»tai

SVSteinach  I - SVLdk.  I4:3  Tore:  Thönig  Erich2,

Mark

SV  Steinach  U  21-  SV  Spar  Ldk.  U  21 0:O

SV  RK  Imst  -  SV  Spar  Ldk.  Jgd. 1:2  Gasser,  Mai-

cen

SV  Längenfeld  - SV  Spar  Ldk.  Schü  1:2 Handle

w.,  Fritz  P.

SV  Imst  - SV  Spar  Ldk.  Kri.  5 :l  Hörtnagla

SVKematen  - SVSpar  Ldk.  Mini  Kn.  0:5 Landerer

2, Holzer,  Comina,  Brunelli

Landeck  spielte  mit  6 Mannschaften  auf  frem-

den  Plätzen  und  vermochte  sich  großteils  gut  zu

schlagen.  Besonders  erfreulich  ist  das Erstarken

der  Mini-Knaben,  die  allmählich  zu  einer  homo-

genen  Mannschaft  werden  und  in  Kematen  auch

ihre  Torschützenqualitäten  unter  Beweis  stell-

ten.  Zu  unterstreichen  ist  auch  die  gute  Gesamt-

]eistung  der Kampfmannschaften  in Steinach.

Die  junge  U  21 Mannschaft  richtete  sich  an der

ausgezeichneten  Torhüterleistung  von  Hartwig

Wachter  auf  und  hätte  in den  Schlußminuten  so-

gar  den  Führungstreffer  in  denBeinengehabt,  die

I. Kampfmannschaft  bewies  mit  einer  starken

Offensivleistung  nicht nur. gekonntes Sp4e1ver-
mögen, sondern auch Durchschlagskraft.  Q4er-
dings  vermochte  sich  die  Mannschaft  bei  Spielbe-

ginn  riicht  schnell  genug  auf  die schnellen  und

trickreichen  Steinacher  Flügel  einzustellen,  und

so kamen  die Gastgeber  zu rasch  zu einer  3:0

Führung.  Daß  die Mannschaft  nicht  aufsteckte,

sondern  nach  Umstellung  Tor  iim  Tor  auföolte

und  mit  mehr  Abschlußkonsequenz  den Aus-

gleich,  ja  sogar  die Führung  Mtte  'erreichen  kön-

nen,  spricht  für  ihre  Moral  und  Kondition.

Zu  Pfingsten  veranstaltetader  SVSpar  Landeck

ein  großes  internationales  Jugendturnier.  Eswird

interessant  sein,  wie sich  unsere  Jugend  gegen

Bozen,  ObertshausenundAltach  zu  schlagenver-

mag,  aber  auch  Silz-Mötz  und  Schönwies  werden

mitmischen.  Wir  wünschen  allen  Sportlern  frohe

Pfingsten  mit  unserer  Jugend.

RTWReutte  : SVZains  I1:7
SR  Jaksch,  25 Zuschauer,  dav.  20 aus Zams  !

Tore  für  Zams:  Dipl.-Ing.  Peter  Hauser  2,

Marth  2, Hammerl  1, Hauser  Reinh.  l Krismer  1

Im  Herbst  noch  fügten  die Reuttener,  bisher

immer  als Angstgegner  der  Zammer  bekannt,  den

Zammern  jene  schmerzliche  Niederlage  zu,  wel-

che letztlich  den  Wiederaufstieg  kosten  könnte.

Dieses  Mal  loteten  die Gäste  aus Zams  den  Geg-

' ner richtiggehend  aus. Nach  anfönglichen  Un-

sicherheiten  in der  Abwehr,  welche  auf  die Ge-

wöhnungsphase  zurückzuführen  war,  bekam

Zams  die Hausherren  schneller  als erhoffl  ffi  den

Griff.  Nach-dem  Ausgleich  in der 18. Minute

drehten  die  Mannen  um  Kapitän  Schultus  mäch-

tig  auf,  die  Werks-elffand  in  der  Folge  kein  Mittel

gegen  das variantenreiche  Spiel  der  Gästemann-

schaft.  Da  nützten  auch  die geschickt  gestellten

Abseitsfallen  der  Reuttener  nichts,  sie erwiesen

sich  immer  wieder  als untauglich  Taktik.  Am  ein-

seitigen  Spielgeschehen  änderte  sich  auch  nach

Seitenwechsel  nichts,  obwohl  Marth  und  Nieder-

bacherverletztausschieden.  Trotzderdeutlichen

Führung  spielten  die Zammer  voll  konzentriert

weiter  und  bauten  die  Tordifferenz  (nun'ehr  +

46!)  weiter  aus. Der  Tabellendritte  Zams  bot  eine

geschlossene  Mannschaftsleistung  und erwies

sich  als nach  wie vor  spielstärkste  Mannschaft

dieser  Liga.  Nächster  Gegner:  Telfs  am Sonntag

l, Juni  17 Uhr  in  Zams.

Zams  spielt  mit:  Schmid,  Schultus,  Seidl,

Fraidl,  ffiggl,  Dipl.-Ing.  Peter  Hauser,  Krismer,

Haus@r Reinhard,  Hammerl,  Marth  (Nimmer-
voll),  Niederbacher  (Pauli  Helmut).

Am  Samstag,  14. Juni  1980  gastiert  im  Haupt-

schulsaal  in Zams  das Hjopacher  Trio,  welches

u.a.  bei  den  Olymp.  Winterspielen  laufend  für  ge-

diegene  Unterhaltung  im  Osterreichhaus  sorgte.

FC  Raika  Pettneu

FC  Ried  2:1
In  einem  recht  fairenuniinsgesamtguten  Spiel

kam  der  FC  Raika  Pettneu  gegen  den  Oberlandli-

ga-Neuling  Ried  auf  Grund  einer  überlegen  ge-

führten  ersten  Halbzeit  zu  einem  verdienten

Sieg.

Pettneu  führte  zur  Pause  durch  einen  Kopfball-

treffer  von  Mittelstürmer  Rudi  Matt  nach  Frei-

stoß  von  Rainer  Wucherer  und  einem  herrlichen

16-m-SchuD  von  Franz  Wolrmit  2:0. In  der  zwei-

ten  Halbzeit  verlief  die  Partie  zuerst  recht  ausge-

glichen.  Die  herausgespielten  Torchancen  konn-

ten  auf  beiden  Seiten  nicht  genutzt  werden,  was

im  Falle  Ried  zum  großen  Teil  auf  eine  ausge-

zeichnete  Leistung  von  FritzJordan  imPettneuer

Tor  zurückzuführen  ist.  Nach  dem  Anschlußtref-

fer  durch  Günter  Gfall  dominierte  die  letzte  Vier-

telstunde  die  Gästemannschaft,  doch  eine  konse-

quente  Pettneuer  Abwehr  verhinderte  einen  wei-

teren  Torerfolg.  Es steht  außer  Zweifel,  daß Ried

eine  Bereicherung  für  die  II.  Klasse  der  Oberland-

liga  darstellt.  -

Rnmlpqmeistprschqft  r1pr

Volleylml1-Schii1pr'liB»
HS  Zams-Schönwies  erreichte  d. 7. Platz

Wie  bereits  berichtet,  konnten  die Mädchen

der HS Zams-Schönwies  den Titel  des Tiroler

Meisters in der  Volleyball-Schülerliga  erringen.

Die  Bundesmeisterschaft,  bei  der  die  Zammerin-

nen nundie  Farben  Tirols  vertreten  durften,  fand

vom  11. bis 15. Mai  in Schladming  statt.

Die  Vorrundenspiele  begannen  die  Zammerin-

nen sehr  stark  und  gewannen  den  ersten  Satz  ge-

gen die Landessieger  aus Kärnten  klar  mit  15:1.

Danach diktierten  jedoch  die  KärntnerinnÖn  das
Spiel  und  Zams  verlor  beide  Sätze.

Gegen die Vertreterinnen  aus Vorarlberg  wur-

den beide  Sätze  knapp  mit  15:13  verloren.  Das

dritte Vorrundenspiel  gegen die späteren  Fi-

nalistirinen  wurden  klar  in  zwei  Sätzen  verloren.

Somitwaren  die  Zammerinnen  aus dem  Kreis  der

Sieganwärter  ausgeschieden  und  mußten  nunum

die Plätze  spielen.  Gegen  Salzburg  gewannen  die

Tirolerinnen  klar  in  zwei  Sätzen  und  auch  gegen

die Mädchen  aus dem  Burgenland  konnten  sie

sich in drei  Sätzen  mit  2:1 behaupten;  Durch  die-
se beiden  Siege  erreichten  sie den  7. Platz.  Betreut

wurden  die  Zammer  Mädchen  von  ihrer

Lehrerin,  Frl.  Nötzold  Renate,  sowie  bei der

Endrunde  in Schladming  von  der österreichi-

schen  Nationalspielerin  Daniela  Raschenberger.

Sieger  des Finales  wurden  die Mädchen  aus

Guntramsdorf  (NO),  dieses  Match  wurde  auch

im  Fernsehen  übertragen.  Nochmals  herzlichen

Glückwunsch  den  Mädchen  der  HS  Zams-

Schönwies  undihrerBetreuerinfür  den  ehrenvol-

len  7. Platz.  (F  o

Stradulla  Günföer
Oberlandmeister  der  Sport-

kegler  in  Strengen
Bei der 6. Tiroler  Oberlandmeisterschaft  der

Sportkegler  in  Strengen  erzielten  Stradulla  Gün-

ther  vom  ESV  Landeck  sowohl  in der Vorent-

scheidung  als auch  in  der  Entscheidung  eine  ffir

die  bekannt  schwierigzu  spielendeBahn  eifüaus-

gezeichnete  Leistung  und  wurde  mit  1265 Holz

Oberlandeinzelmeister  1980.  Er  erzielte  über  200

Wurf  mit  840 Holz  einen  Bahnrekord.  Die  Junio-

renklasse  gewann  Haue-is  Egon  jun.  vom  SC

Strengen,  der  auch  eine  sehr  gute  Leistung  brach-

te, mit  der er in der Allgemeinen  Klasse  sogar

Vierter  geworden  wäre.  Bei  den  Senioren  gewann

Luchetta  Olivio  vom  ESV  Landeck.

Die  Ergebnisse:  Senioren:  1. Luchetta  Olivio,

ESVLandeck,  2. Mayr  Fritz,  KSKTelfs,  3. Handl

Hubert,  SC Strengen,  4. Mussak  Anton,  KSK

Telfs,  5. Pögler  Max,  ESV  Landeck.  Junioren:  l.

Haueis Egon jun.,  SC Strengen,  2. Spiss  Andreas,
SC Stengen,  3. Hiesel  Franz,  SC Stengen,  4. Juen

Werner,  SC Strengen,  5. Matt  Fritz,  SC Stengen.

AJlgem.  Herrenklasse:  1. und Oberlandmeister

1980 Stradulla  Gfü:nther,  ESV  Landeck,  2. Auer

Helmutz:  KSK  Telfs,  3. Gufler  Peter,  KSK  Ötz,  4.

Wohlfahrter  Bruno,  ESVLandeck,  5. Klotz,  Lud-

wig,  KSK  Ötz,  6. Zündl  Josef,  KSK  St. Anton,  7.

Seiser  Engelbert,  KCRietz,  8. ZangerlEduard,  SC

Strengen,  9. Falkner  Meinrad,  SVLängenfeld,  lO.

Fritz  Herbert,  KC  Rietz.

Pfingstturnier  1980-in  Pnutz
am  Samstag,  24. u.  Sonntag  25.- Mai  80

Gruppe  I: SV  Murg,  DSV  Dagersheim,  SV  Prutz.

Gruppe  II:  SV Siegelsdorf,  SV  Kumhausen,  FC

Birmensdorf.

Zeitplan

Samstag,  24. Mai  19801  Gruppenspiele:  14-15

Uhr  Vorspiel;  15-15.40  Uhr  SV  Murg  - DSV  Da-

gersheim;  15.40-16.20  Uhr  SV Kumhausen  - SV

Siegelsdorf:  16.20-17.'00  Uhr  SVMurg  - SVPrutz;

17.-17.40  Uhr  FC  Birmensdorf  - SVKumhausen;

 17.40-  18.20  Uhr  ISV  Dagersheim  - SV Prutz;

18.20-19.00  Uhr  SVSiegelsdorf-FCBirmensdorf

Sonntag,  25. Mai  1980 -  Finalspiele.

13.30-1430  Uhr  Vorspiel  zweier  Damenmann-

schaften;  14.30-15.30  Uhr  Spiel  um  den  5. und  6.

Platz;  15.30-16.30  Uhr  Spiel  um den 3. und  4.

Platz;  16.30-17.30  Uhr  Finalspiel.

Die  Siegerehrung  findet  im Rahmen  eines

GROSSEN  SPORTBALLES  im  Festsaal  der

Hauptschule  statt.

Für  die Stimmung  und  Unterhaltung  sorgen

die,,ORIGINAL  VENET  SPATZEN".  -  Ballbe-

ginn:  20.30  Uhr

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  der  SVPrutz



ErfolgreicherStartallerMannsrhaftpn  des

Tennisclub  Landeck  bei  der  Tir.  Mannschaftsmeister-
schaft!

i-  .  SchulerAlexandraTCLSiegerinbeimLänderbankcupin'Zams
TSVHall-DamenI:TCL-Damen4:3:Fastwäre  Strasser  H./Hauser  : Mahlknecht/Dapunt  1:6,

den  Damen  des TCL  in Ha]l  gegen  die  favorisier-  4:6;  Ploberger/Strasser  Wi. : Jem'wein  /Dittrich

tenDamenausHa1leineUberraschunggeglückt.  4:6, 1:6.  ,

Mit  dem  knappest  möglichen  Ergebnis  mußten  TCL  II  : TC  Mtemtng  I7:2:  Die  2. Herrenmann-

sich  die  TCL  Damen  nach  harten  Kämpfen,  siehe   schaft  konnte  einen  überraschend  klören  Sieg  ge-

nachfolgende  Ergebnisse,  geschlagen  geben.  Die  gen  die  hoch  eingescMtzte  Mannschaft  von  Mie-

grof3e  Überraschung  gab -es für  die Damen  des  ming  erreichen.  Nach  den Einzelspielen  ffihrte

TCL  schon  bei  der  Auslosung  der  Meisterschaft,  TcL II bereits 4:2, die Doppelspiele konnten mit

dasiedochnochnachträglichindieLandesligaB  3:0gewonnenwerden.

aufgestiegen sind, da die Mannschaft von Hall II Ergebnisse: Gurschler L',1egffle1,16:2, 4:6, 0:6; Probst
ausgeschieden  ist  und  die TCL-Damen  im Vor-  S- :Hackl 6:4, 4:6s 6:4; :Walser 7:6, 7:5;

jahrdiel.KlasseWestgewannen.DiePunktefür  Böhme:Tha1er6:1,6:3;SchulerH.:Ga'msjäger
den  TCL  erkämpften  Schuler  Gertrud  und  Schu-  6:4, 6:2; Markl : Nagele 2:6, 4:6; Doppel:

( ,!er Alexandra  im  Einzel,  sowie  Schuler  G./Hittler  Gurschler/Markl : Hackl/Walser 6:4, 6:4; Lieg-

M. im  Doppel.  lein/Böhme : Opp]/ Gamsjäger 6:4, 4:6,. 6:0;

Ergebnisse:  Einzel:  Bernhart  ; Schuler  G. 6:7,  Probst/Schuler : T'haler/Nagele 6:1, 6:4 '

7:5,4:5;Harp(,53CH4mpBB15:1,):(,5:);BergeT:  TCLIÖI:ZamsII8:1:WieschonindenVoriberei-

Schu1erA.4:6il:6,;Roth:Hittler6:0,6:1;Kolle'r:  tungsspielensiegteTCLIIIgegenZams!Iüberle-
Oberkofler6:4,6:4;Doppel:Harpf/Berger:Schu-  gen!DieSiegefürLandeckerkämpftenTiefenba=
ler  G/Hittler  6:4, 6:7,  4:6;  Roth/Koller  : Schimp-  chers sZeP '»  Zanon Wa:Fa]ch R und Pilser G- 'm

BBI  /Schuler  A. 7:6,  7:6.  I Einzel, sowie Tiefenbacher/Szep, SOmadOSSi/-

TCZella.Ziuer.TCLI3.a6:BinensicherenSieg  PilSerG-iZanOn'W/Rump01di"aD0ppeliWaaah
]andete  die ü. Herrenföannschaft  des TCL  auf  rend Allgäuer den Ehrenpunkt für Zams erspiel-

dem  heißen  Boden  in Zell  a. Ziller.  Diese  kleine  je'
Gemeinde  besitzt  eine  sp;r  starke  Herrenmanfü  -
schaft,  die  aber  doch  die  Uberlegenheit  des TCL  I

anerkennen  mußte!  Die Pur15te für Landeck

erkämpften  Jenewein,  Dittrich,  Pesj'ak  und  Da-

punt' im Einzel,  sowie  Mahlknecht/Dapunt  u.

Jenewein/Dittrich  im  Doppel.  Mahlknecht  muß-

te sich  im  Spitzenspiel  Strasser  W. knapp  geschla-

a geri  geben!

Ergebnisse: StrasserWa.  :Mah1knecht7:5,6:4;

Hauser  : Raggl  6:2, 6:3;  StrasserH.  : Jenewein  O:6,

3:6; Platzer  : Dittrich  2:6,  3:6;  Strasser  Wi.  : Pesjak

1:6, 6:2, 4:6; Ploberger  : Dapunt  2:6,  3:6;  Doppel:

Strasser 'VVa./Platzcr  : Raggl/Pesjak  4:6, 6:1, 6:0;

Somit  waren  alle Herrenmannschaften  des

TCL  siegreich  und  es ist zu hoffen,  daß der  gute

Start  sich  auch  auf  eine  gute  Plazierung  am  Ende

auswirken  sollte!  Pfingsten  ist  spielfrei,  nur  TCL

III  muß  in  Imst  gegen  Imst  I antreten,  ein  wichti-

ges Spiel  für  einen  eventuellen  Aufstieg.

SchuEer  Alexandra  vom  TCL  siegte  beim  Länder-

bankcup  in Zams,  der am 10.5. abgeschlossen

wurde  ganz  überlegen  und  ist damit  ins Finale

aufgestiegen,  däs  zu  Pfingsten  in  Innsbruck

durchgeführt  wird.  Do7t  treffen  die  besten  Mäd-

chen  bis 14 Jahre  aus ganz  Tirol  aufeinander!

hard/Längenfeld;  2. Fieg]  Stefan/Ötz;  3. Fritz

Hermann/Innsbruck.  K1asse bis  125  ccm: l.  Zirk-

nitzer  Franz/Ehrwald;  2. Kerber  Meinrad/Ehr-

wald;  3. Strumpf  Simori/Innsbruck.  Klasse  über

250 ccm: 1. Hummel  Burkhard/Längenfe]d;  2.

Rietzer  Sepp/Telfs;  3. Fiegl  Stefan/Otz.

FinaleMotorräder:  1. MartinWolfgang/Bayern;  2.

Hummel  Burkhard/Längenfeld;  3. Rietzer

Sepp/Telfs.

Der  MSC  Obergricht,  bestehend  aus 27 Mit-

gliedern,  bedankt  sich  bei  den  zahlreich  erschie-

nenen  Zuschauern  und  hofft,  sie bei  der  nächste-n

Veranstaltung  mit  derselben  Begeisterungwieder

begrüßen  zu -dürfen.

Unser  besonderer  D,ink  gilt  den  Spendern  der

zahlreichen  Ehrenpreise  und  der  Agrargemein-

schaft  Riäd  für  die zur  Verfügungstellung  der

Rennstrecke  sowie  der einsatztüchtigen  Feuer-

wehr  Prutz  und  der Rettungsstelle  des Roten

Kreuzes  Landeck.

Schützengilde  T,»ndprk
Jubiläums-Freischießen

anläßlich  der Silberhochzeit  von  Ma*  u. Lioba

Mader,  unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermei-

ster  der  Stadt  Landeck  Anton  Braun,  Ldtgs.-Vze.-

Präs.  Adi  Lettenbichler,  Bgm.  Martin  Beer,

Stanz.

Die  Schützengilde  Landeck  f'tihrt  in der  Zeit

vom 24.5.1980  - 15.6.1980  dieses Jubi]äums-

schießen  durch.  Mader  Max  ffihrte  seit  1965  die

Kassa  des Vereines  und  es ist für  uns  eine  ange-

nehme  Verpflichtung,  als Dank  u. Anerkennung

ihm  u. seiner  Gattin  zu Ehreri  dieses  Schießen

Tourenwagen  bis 1000  ccm: 1. Dauer  Wolfgang/-

Völs;  2. Perkhofer  Josef/Rietz;  3. Steinera

Oskar/Ehrwald.  Tourenwagen  bis 1600 ccm: 1.

Platföer-Adi/hall;  2. Falger  Raimund/Reutte;  3.

Zehendner  Kurt/Ch.  GT-Wagen:  1. Qaumgartner

Rudolf/CH;  2. Baumgartner  Fritz/CH.  Buggy  bis

1600  ccm: 1. Knauseder  prich/Prutz;  2. Heuber-
l

Motorräder

Klasse  bis 75 ccm: 1. Stöger  Peter/Schwaz;  2.

Lindner  Hubert/Fritzens;  3. Heidinger  Tho-

mas/Imst.  KJasse  bis 250 ecm: 1. Hummel  Burk-

durchzuftihren.

Ort:  Schießstand  Schloßwald,  oberhalb  des

Schloßes  Landeck

Schießzeiten:

e Samstag,  24.5. von  13.30  Uhr  bis Einbruch  der

r Dunkelheit  - Sonntag,  25.5. von 9.'00 Uhr  t5is

r E.d.D.  -  Montag,  26.5. von  9 Uhr  bis E.d.D.  -

Samsta@, 31.5. von  13.30bis  B.d.D. - Sonntag.

1.6.  von9  Uhr  bis  E.d.D.  -  Samstag,  7.6. von  13.30

Uhr  bis E.d.D.'-  Sonritag,  8.6. von  9 Uhr  bis

) E.d.D.-Samstag,l4.6.von13.30UhrbisE.d.D.-

Sonntag,  15.6.  von  9 bis  E.d.D.

Geschossen  wird  mit  dem  Kleinkglibergewehr

auf  50 m Distanz.  Als  Bewerbe  gibt  es die Jubi-

läumsscheibe,  die Hauptscheibe,  die 15er-Serie

liegend  (mit  oder  ohne  Riemen  zu schießen),

1Ser-Serie  stehend  und  die  Wildscheibe.

r Als  Preise  sind  Sachbeste  wie  Bauerntruhen,

Münzen;  Zinnsachen,  Wildabschüsse  u. Geld-

preise  im Gesamtwert  von  ca. S 250.000. -  vor(4e-

sehen.  Die  Bevölkerung  des'Bezirkes  u. der  Stadt

Landeck  ist  herzlichst  dazu  eingeladen.

' Vorstehuüg  der  Schützengilde



des

I

Aufgrund  des im  Herbst  überlegen  gewonne-

nen  Spieles  (2:6)  in  Oberperfuß  galt  Zams  auch  in

dieser  Begegnung  als hoher  Favorit,  zumal  Zams

im  Frühjahr  erst  zwei  Punkte  abgegeben  hat  ge-

gen Neustiff  und  Völs.

Der  Spielverlauf  lehrte  die Zammer  jedoch

bald,  daß kein  Gegner,  auch  nicht  im  Unterbe-

wußtsein  zu unterscMtzen  ist.  Die  Gäste  erzwan-

gen in der ersten  halben  Stunde  die wesentlich

effektiveren  Tormöglichkeiten  und  bewiesen  im

übrigen  große  taktische  Disziplin,  indem  sie die

Zammer  kommen  ließen,  in  der  eigenen  Hälfteje-

a doch  konsequent  und  forsch  attackierten.  Zams

konnte  so nie  richtig  ins Spiel  kommen,  obwohl

die Aktionen  wie  angeordnet  weiträumig  aufge-

b aut wurden.  Erst  Hammerl  erlöste  seine  Elf

14.

ain  Sonntag,  den  1.6.80

Ehrenschutz:  Robert Schrott, Voi'sitzeffder des
OAV  Sektion  Landeck;  Ort:  Gebiet  der  Steinsee-

hütte;  Kurs:  füesentorlauf  - 2 Durchgänge;,K]as-

sen:  OAVAllg.  Herrenklasse,  OAVHerrenAlters-

klasse  (ab  40 J.), OAVHerren  Jugendklasse  (ab 16

J.),  OAV  Allg.  Damenklasse,  OAV  Damen

Jugendklasse  (bis  16 J.I  Herren Rennklasse,  Da-
men  Rennklasse.

Nännung  und  Nennungsschluß:  in der  Stein-

seehütte  bis Rennbeginn;  Nenngeld:  OAV-Mit-

glieder  S 30. -  Nichtmit41ieder  S 40.-,  Jugend S

(Notdienst)  Montag  von  9-11 Uhr

Dent.  Mähr  Helmut,  St. Anton  a. A. Nr.  40,

Tel.  05446-2395
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Siiarihhin,hiaerld  DerBauderWeganlagen,dörBiwaksundHüt- neru.BraunahOf:erFranZ;8.00UhrMeSSef.G1l!er- ,
tenerfolgtdurchdenEinsatzfreiwiIIiger.He1fer  le,Jahresmesse. -

La'udctbaiik-  Cupu'lZams  vorwiegend  auS den  Ländern  Schweden,  Samstag31.5.-7.l5UhrMessefJohannu.Anto-

o DerSektionTennisdesSV-ZamswurdevonTiro-  Deutschland, I'aHen' Jugoslaw'en und O's'er- n"a Rimml; 8.00 Uhr Messe r. Berta N'gg; 1"3o
. . . reich.  Für  die  kommenden  Jahre  stehen  reitere  Uhr Messe r. Anna M"a Gmbe'

ler Tennis  Verband  die Austragung  des Sich-

;ungsturnie,srü,0bis12jährigeunddesöster ähnlicheVorhabenaufdemProgramm'derDolo- ' Goffesdienstordnung ßzggBH

reichischen  Länderbank-Cups  ffir  13-  bis 14-  jäh-  'jenfreundea A-1037 WiBn, Postfach bo. Sonntag 25.5. - Pfingstsonntag - 9 Uhr feierl,

rigeMädchenundBursch'enffirdenBerexch  DerProyJed]icka-Gedaaach'nispreiswurdevon Hochatffirdie.Pfarrge-e"dei10-30UhrHl-

Westtirol  übertragen.  'Für  das Sichtungsturnier  Univ.Prof. Dr. Franz Gall nach dem Tod von Messe rur j'aOlS und Hejberf Larcher, 18 tJbr

me1detensich28undfitrdenLänderbank-Cup34  Un4v.Prof.Dr.LudwigJedlickaangeregt.Erwird Feierl.PfinBstvesHer,20.30UhrHI.MessefürJo-
als Förderungspreis mit Schwergewicht an Persa- hann  Scheiber  mit  kurzer  Maiandächt;

JugendkheasTurnierbeganna""Sa"s'ag" nenver1ieh'en,diesichbeiderwissenschaftlich'en Montag26.5.-Pfingstmontag-9UhrH].tfr
Mai  1980,  nachmittags  und  sollte  am  Sonntag,  4.

Mai1980,abgeschlossensein.Dasunbeständige  Bearbeitungvonzeitgeschichtlichenundhistori- AdalbertundAnnaKrismer,10.30UhrHl.Messe

. WetteramSonntagerzwangjedochdieVer1egung  schenThemenverdientgemachthaben. fürStefanieHotz,20.30UhrHI.MessefürEduard

derFinalspie1edesLänderbank-Cupsaufdenfot-  PressestelIeTirol:H.WinkIer,Oberst undAloisiaErhartmitkurzerMaiandacht;

genden  Sonntag,  10. Mai  1980.
 Dienstag, 27.5. - 19 Uhr Rosenkranz, 19.30 Uhr

Der  anwesende  Jugendreferent  für  Tirol,  WärsändänfüeseWelfüekommennfcbtnur+daßwär Jugendmessef'ürverstÖrbeneElternLechleitner;

Mag.  Müller,  als der Verbandstrainer,  John  Mc  siekennen,sonderndaflwirsiebejahen,Tagore Mittwoch28.5.-7.15UhrHl.MesseffirJosefund
Hermine  Sassella,  19.30  Uhr  Maiand«cht;

Ldraucchk1anvonkodnenn1eznume'nTeenil eanu'ssgperzeecihchenndeteennBL'eniI BetmRaigebensÜndW'raIlewefse,aTher#)lfnd')efe'- Donnerstag29.5.-17UhrKindermess@fürFerdi-

stungen des Nachwuchses gewinnen, und es ist genen Fehlern. Euripides d/ nand Trenkwalder, 19.30 Uhr Maiandacht;

erfreulich,  daß 3 Jugendliche  des SVZams  (Kap-
 Freitag 30.5. - 7.15 UhrHl.  MesseffirJohannPaul

pacherRainer,KönigHannesundPesjakAlexan-..  Got[esdÄens[ordnung Landeck'  Tittmanri(1.Jahrestag),19.30UhrMaiandacht;

der)  zum  Finale  des Sichtungsturniers  in Inns-  Sonntag 25.5. - Pfingstsonntag - 6.30 Uhr Früh- Samstag 31.5. - 7. 15 Uhr HI. Messe für Josef Rie-

. a iruck  am 24. Mai  1980  eingeladen  wurden.  messe fflr Paula Hann; 9 Uhr HI. Amt fiir  Anton  der, 17 Uhr Maiandacht der Kinder (Beichtgele-

- Dieletzten8männlichenundletzten4weibli-  Schrott; 1l Uhr Kindermesse fiir Hqjnrich  genheit),l9.30UhrMaiarrdacht;

chen  Jugendlichen  des IAnderbank-Cups  spie]en  Gurschler; 19.30 Uhr Abendmesse &  Ernst, Lo-

ebenfallsumdenLandessiegerinInnsbruck,wo-  renzu.LuiseSchimpfössl.  "  GnffpydigH5joydHHHg  7,3iH5

ffir  sich  Blunder  Werner  bei den Burschen  und  Montag 26.5. - Pfingstmontag - 6.30 Uhr Früh- Sonntag  25.5. - Hochfest  Pfingsten  -  8.30, Uhr

Schuler  Alice  und  Regensburger  Beatrix  bei  deri  messe  fürAlois  Sonnweber; 9UhrH].  .Amtf. Josef JahreSamt  ir  J@5e[ Platter;  10,30  '[Jpy %e55e  f, d,

Mädchen  qualifizierten.  u. Karo]ina  Probst; 1l Uhr Kindermesse f. Fam. Pfarrfamilie;  19..;O Uhr  Jahreffiamt f. Lebende  u.

Sieger  des IAnderbank-Cups  wurde  Neuner Kuprian-Hauser keine Abendmesäe! . Verstorbene  der  Familien  Krismer-Schweisgut.

Michael  (TC Telfs) vor Klais Volk-ar  (TC Telfs) Dienstag  27.5.  -  Gedächtnis  des Hl,  BischofAu-  Montag'26.5. - Pfingstmontag - 8.30 Uhr 1. Jah-

und  Zauner  Michael (TCTelfs) sowie Stapf Flo- gustinus  v. Canterbury  4 (;30  7 Uhr  Messe  f. resamtf.AdolfKohler;-]0.30UhrJahresamtf.Jo-

rian  (TC Imst). Bei deü Mädchen bfieb Schuler Maria  Matt;  1g3@  Uhr  Maiandacht.  sef Schuler; 19.30 Uhr Maiandacht.

Alexandra (TC Landeck) vor Schuler Alice (SV Mittwoch  28,   der  s. Jahreswoche   1930  Uhr  Dienstag 27.5. - Hl. August3nus - 19.30 Uhr Jahi

Zams) und Regensburger Beatrix (SVZams) so- Abendmessef.  Walter  Schmidt.  reSmeSSe f. Resi Ladner. 

Wie Winkler Sabine (TC Seefeld) erfolgreich. Donnerstag  zg.s-. =  der s. Jahreswoche   7 Uhr  Mittwoch 28.5, - der 8. vvOChe im Jahreskreis -

Als Gesamteindruck ergab sich eine Verbesse- Messe  f. Schw.  Ulrike;  19.30  Uhr  Maiandacht.  7.15 Uhr Jahresmesse f. Annamaria Hammerl;

rung des Leistungsstandards der Tirolei  Jugend- Freitag  30.5.  der  8. Jahreswoche   1030  J)br  19.30 Uhr Maiandacht. ,

1ichen,wobeisichinsbesonderedieguteJugend-  Abendmessef.AntonWalöh.  Donnerstag29.5.-der8.WocheimJahreskreis-

arbeitdesTCTelfsinentsprechendenErfolgen  Samstag31.5.-MariaamSamstag-17UhrRo-  19.30UhrJahresmessef.PeterundJosefaSchnei-

manifestierte. Diese Turniere sollen einen -senkranz u. Beighte; 18,30 Uhr Vorabendmesse :rre'itag30.5.-der8. Wo,el.mJahreskrel,,15  .

SpOrn faur dle Veranföori)lchen  In den Verfü"  ir  %ByiB  u. 8Bir1yicp  Schrott.

nensein,dieJugendarbeitzuintensivieren,damit  Sonntag  1. Juni   Dreifa]tigkeitssonntag   (,3@ Uhr Jahresmesse f. Hermann Siegele; 19.30 Uhr .

j1eJugendl1C'lenWeSfürOlSdenA'SCt"usandi'-UhrFrührnessefJosefMüller;9.00Uhrl.Jahre-"aÜa"achL
riroler  Spitze  allmählich  finden.  samt  für  Paul  Frapporti;  II  Uhr  1. Jahresamt  für  Samstag 31.5. - Mariensamstag - 7.15 Uhr Jah-

FürdieklagloseAbwick1ungdesTurnierssorg-  MonikaSchmidt;19.30UhrAbendmessef.Ferdi-  resmessef.JohannaJuen;19.30UhrJahresmesse

ten  Dr.  Reinhard  Leföthaler und Rudig T Oni.  nand  Paolazzi  u. %na  Rinnär.  f. Geschwister Fraidl und letZte Maiandacht.
Sonntag  1.6. -  DreifaItigkeitssonntag  -  8.30  Uhr

Offizier GOffe!;ll;Cd5(uidiiuii4  Raj €li  Jahresamt f. Maria Frank; 10.30 Uhr-Messe f. d.

iDienstedesFüedens  sSeOnfn(Faga25..5V.-ogHt;Oh10eS3POfinUghS:feMSje-ss8e-30f.UMbTmM;llSa- PAfbasrcrhfalrnußll1dee,ra1R9e.n30oVU1ehrurnDg:ankg0jieSd1enS(Zum
' Verleihung des Prof. Ludwig-Jedlicka-Gedächt- Schweisgut,  Jhm.  ; 19.30  Uhr  Messe  f. Luise  Rap-

>  ruspreisesanObstltProf.WaltherSchauianna pold,Jhrn.  - .EvangelischerGottesdienst

"  2'  Apr"l 198o um 183Ö Uhr "m Barocksaal des Montag  26.5. - 8.30 Uhr  Messe  f. Fam.  Flury;  Pfingstmontag,  26. Mai  - 10.30 Uhr,

Archives der Un"erS'fät  Wien. ' a 10.30 Uht  Messe  f. Franz  Jirka,  Jahresmesse;  Konfirmation

Durc'  Initiative von- Obstlt Prof. Walther 19.30  Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.  -Steinlechner.

Schaumann, dem pründer des Vereins der,,Do- Dienstag  27s   nt. Augustinus,  Bischofv.  Can,

lomitenfreunde': entstand 1n d(Il Dolorniten arn terb ury  715 Uhr Messe f. Verst. d. Fa tn. Köchle C  a  f  e Fäl  ch Z  am  s
Monte Piäno aus der Kombination von wieder- ,  Oberparleitner;  s.oo Uhr  Messef.  .Alois  Koch.

hergeÄte]lten Frontsteigenund Stellungsanlagen Mittwoch28.5.  -7.15  UhrMessef.  Johann  u.Hu-  WOgen Betriebsurlaub vom

aus demL Wel"'eg das ers'e Freilicht-Museum bert  Maier;  8.00 Uhr  Messe  f: Erwin  Schiechtl;  27.  Mai  bis 6. Juni  geschlossen

desHochgebirgskriegesderJahre1915-l917. 19.30UhrMessef.FranzErhartz.Gbtg.u.Anna

däDchatsnisKprueriasjeosr'nuamhmddeiseseLnuffidwr "dgieJeAldll'gcekma eGinaI pDonnerstagzg3ellin. '.  ,15 Uhr  Messe  r. Verst.  a. nScehrra.IurlsIgeell;uenr.gbu;.gvene,twümal1eurnug. v6e5r0teogLera:nsdteacakt.gbem1ehranusseTreaIn2o2ecl4b

The!li zugänglic"' gemachten Zel(gesCh"h'Hchen Fa m. Koch u. Fulgenz Kofler, 8.00 uhr Messe- f. olIacherA:ow.iard:üe:SleOnldveLraiangd,jcnkhRaraiiuh.atunsserEar:ecnh:e7IA vijee%aenntwporerti: .

Beitrag aus dem i. Weltkrieg zum Anlaß, Obstlt ErwinDemanega.  - 'tag-JährIicherBezugspreisSlOO.-(einschl.80/üMwst.)-Ver-

PrOf.  Walföer  Schaumann  alS Pre!sträger  1980 schleißpreis S 3. - (incl. 8% Mwst.) - Verlagsposlaml 6500

auszuwählen, i Freitag30.5.-7.15UhrMessef.ArthurWeingart- Ea-::ecA;'K:rco;t-er'ÄsuTe:'tneragnsgogrerr";"arsce"rsTr-o:Y.c";ery::'sVH
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Kmhn1isrhpr  Soldaten-Tirol  1980
Walrfahrt.Letzten Sonr>tag  ffihrte  die Militärpfarre  Tirol

- wie  schon  im  Vorjahr  -  wfüder eine  Soldaten-

familienwallfahrt  zum  Bergkirchlein  ,,Maria

Locherboden"  durch.  Die  Wallfahrt  stand  unter

dem  Motto,,lYir  beten  um  Frieden"!

Trotz  strömenden  Regens  kam  eine  respektab-

le Pilgerschar  von  rund  IOO Personen  in  Mötz  zu-

sammen,  darunter  auch  Gäste  der  Gemeinschaft

katholischer  Soldaten  aus den  Kreiöen  Murnau/-

Starnberg  und  Mittenwald/Garmisch  in  Bayern.

-Besondere  Würdigung  erhielt  die Wallfahrt

durch  die  Teilnahme  des Militärkommandanten

von  Tirol,  Herrn  Oberst  dG  Mathis  Winfried  mit

seiner  Gattin.

die  Pilger  zur  Besinnung  zum  Thema,,Frieden  in

der  Welt"  aufrief,  zum  Bergkirchlein  hinaufgepil-

gert.  Ein  gerneinsamer  Gottesdienst,  an dem  alle

Teilnehmer  sehr  aktiv  mitwirkten,  krönte  die

Anschließend  stieg man gruppenweise wieder

den Hang hinab und traf  sich zum gemeinsamen
Mittagessen beim ,,ROMISCH'  DEUTSCHEN
KAISER"inMötz,wo  beiherzlicherKontaktnah-
me das Bewußtsein sich einstellte, daß überall
dortwoMenschenmiteinanderreden,  derFriede
sich von  selbst einstellt.

Pressestelle Tirol:  H. Winkler,  Oberst

Suche  ver!äBliche Verkäuferin  ab  sofort.
Telefon  05476-390

I

Verkaufe  JEEP  CJ/6  mit oder ohne Anhänger.

Telefon  05442-31083  Tüchtiges  *IM- MgRMÄDCHEN  zum  sofortigen  Eintr:itt
gesucht.

Gasthof  Grüner Baum, Imst, Tel. 05412-3345

RESTAURANT  PFEFFERMÜHLE St.Jakob  126,  Tele-

- Ton 05446z2952, sqpht für die kommende Qinter-
saison  1 KUCHENMADCHEN.

Wir  suchen  1 ZIMMERMÄDCHEN
für  die Sommersaison.

Hotel  Kajetansbrücke  - Pfunds,  Tel. 05474-5234

SPEICHEReFEN,  neuwertig,  günstig  zu verkaufen.
Telefon  05442-31362

Verkaufe  vollersctilossenen  Baujrund.
Telefon  05472-6258Gesucht  wird-ab  Mitte  Mai 1 selbständiges  Zimmer-

mädchen,  ab Mitte Juni 1 0eiköchin,  und 1 Ferial-
praktikantin  (oder  Studentin)  für  Service.
Fam.  Mairhofer,  Gasthof  Kreuz,  6542  Pfunds,
Telefon  05474-5218

MODELLBRAUTKLEID,

Grösse  36  mit  Hut,  günstig

zu verkauferi.  Tel. 05472-6517
Student  gesucht,  2 X  wöchentlich  als Vertretung
für  Bademeister  (Rettungsschwimmen  Vorausset-
zung)  für  die Ze.it von  Mitte  Juni  bis Ende  August.
Te1.'05472-6585  nach  19 Uhr.

Verkaufe  fijr  Klienten  schöne  neuwertige  Eigentums-
wohnung  in zentraler  Wohnlage,  Landecks,  11 3qm
Wohnfläche.  Anfragen  und  Angebote  an Dr. Hermann
Schöpf,  Rechtsanwalt  in Landeck,  Urichstrasse  12' 18jÖhriges  Mädchen  sucht  Stelle  zum Anlernen  in

ARZTPRAXIS.  (Handelsschule,  Kenntniäse  der  med.
Fachsprache.)  Zuschriffen  unter  Nr. 80-05-20.

Kaufe  gebt'auchtes  Kinderfahrrad,  mittelgroß,  für  ca.
10  Jahre.  Tel. 05418-283

Verkaufe  Motorrad  BENELLI  504  Sport,  Bj.  79,
1.700km.  Telefon  05442-3217

Verkaufe  VOLVO  144,  Baujahr  1973,  S 28.000,-  a
Telefori  05448-289

Verkaufe  4 neue  Reifen  und  Felgen  für  Golf  :

P!rOll!  175/70  HR 13,  preisgünstig.  -

Telefon  05442-21j33  (vormittags)

Camping:  Zelte  - Vorzelte,  Pkw-Boot4-Faltzeltanhffin-'
ger,Faltwohnwägen,  Wohnmobile,  -Mobilheime,  Zube-
hör. Wassersport:  Schlauch-,  Motor-,  Ruder-,  Segel-
boote,  Aussenbordmotore,  Surfer,  Zubehör.  Neu  - ge-
braucht, preiswert.  Verleih  -Vörkauf,  Eriba-Wohnwagen
Krug,  6020  Innsbruck,  Schützenstrasse  52, Olymp.
Dorf,  (neben  Kirche).  Tel. 05222-61  7844.

hinfahren-Geld  sparen.

" "  '  k4 »o :rffll
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Ferien  in  F,nglq'B(J  mit  Sprachkurs
ArnOld  GritSCh, Organisa[or  VOn Sprachreisen  heuer  erstn[lals ein anderer  Kursor(  geWählt. Der  dauer   [)iB  p,Bi5(H erfolgt  mit  modernen  Jets ab

nachEngland,gibtbekannt,daßaufgrund'dervie-  neue Ort ist,,Worthing':  ebenfalls an der engl. München.  Teilnahmeberechtigt  sind  SchüIer

len Anfragen  seiTens VOn Schülern  und E1t6rn SüdküSTe gelegen, dOCh mit seinen 10.OOO Ein-  Bll(y  8(hp1gJiHHgB11  Bb l0 ßpyBH, ß5Bng0  yild

auCh in dieSem Sommer  eine SprachreiSe naCh wohnem  eine sicherlich  in!ereSSantere Stadt mit  yiBdByqyH  d(Hy 5@ beliebte  %BjBy3Jq15  dplz0g(i-

England STattfindet Um auCh Schülern und  '-mehr  MögliChkeiten,  die FreiZeit  sinnVOll zu ver-  ipyi

SChülerinnen,  die bereits  an den ArnOld  GritSCh bringen.  Gepflegte  Strände,  viel  Kultur,  Theater,  Anmeldurig  und  weitere Informationen  ertei-

Sprachreisen  teilgenOrtrnen  haben  nOchmalS die Jugendveranstaltungen  und sehr gu!e GaStfami-  lBI  7%zy101d 0yii5d1,  ;%yy13, (a[Bl, 2 l 184) 5zy,  dB5

Gelegenheit-  und den Anreiz  zu bieten, auch im  lien sind zusätzlich  Pluspullkte.  dBy(:%l'jj)')rByldB  aeisebüro,,spiss"  jH 8i, AHton,

kommendenJahrnachEnglandzufahren,wird  Programm:7.7.-28.7.80KursundAufenthalts-  Anmeldeschluß:30.Mai1980

Redaktionsschluß  für  das  Gemeindeblatt

für  den  Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am

Dienstag  17.00  Uhr.

Verläßliche  Reinigungsfrau  für  3 Halbtage  wöchentlich

sucht  Fahrzeughandel  Auer,  Landeck

Cafe  medmann  sucht  ,

freundliche  Serviererin
aus  dem  Raum  Landeck.

Telefon  05442-2382AUSHILFSKELLNERIN  sucht  passende  Stelle  für  die

Sommersaison  im Raum  Landeck-Zams.

Adresse  in der  Verwaltung

FRAU  ODER  MADCHEN  als Mithilfe  in der

Küche  (35  - 40  Stundenwoche)  sucht  Cafe-Konditorei

, Mayer  Landeck,  Tel.  2374
!

Suche  BAGGERFAHRER
föit  Praxis  für  RH6

Telefon  05447-5525

Verläßlicher  MAGAZINEUR
fiair Werkzeugausgabe  mit  Elektriker-  oder  Schlosser-

kenntr'iissen  wird  eingestellt.

Fa. Otto Platter KG, Schlosserei,  651l  Zams,
Telefon  05442-2673

Wir  suchen  dringend

1 ZIMMERMÄDCHEN
zu besten  Bedingungen

- Spitzenverdienst.  Hotel  Post, 6522  Prutz,
Telefon  05472-621  7 s-h-  CaaFAHRER

für  Kaunertal,  hohe  Verdienstmöglichkeit.

Telefon  05475-214

Hotel  GRINNERHOF
in Grins  sucht  für  Sommersaison

MÄDCHEN  ODER  FRAU

(auch  halbtags)  für  Zimmer  und  Service.

Telefon  05442-2061

Sportcafe  Restaurant Pfunds, Telefon 05474-5244
sucht zum sofortigen  Eintritt  zu besten Bedingungen

tüch'tigen  ZAHLKELLNER(!n),

SCHANKBURSCH-  oder Madchen.
Junges  MÄDCHEN

als Verkäuferin  gesucht,(auch  zum  An-

lernen),  für Sommersaison,  eventuell

auch  Wintersaison.  Spon  Mathoy  Ischgl

Anrufe  erbeten  unter  Tel. 05444-5233

oder  5346

Suche  tüchtigen

OMNIBUSFAHRER
' mit  Praxis  für  Ausflugsfahrten.

Bei  bester  Bezahlung.  Unterkunft  und  Verpflegung

frei.  Reisebüro  Wilhelm,  Pfunds,  Tef. 05474-5247

I i

ta
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Jeden  Freitag,  Samstag  sowie

Pfingstsonntag  Dis(Alfük  Gast-

hof  Arlberg  Landeck

Lehranstalt  mit  ÖffentIichkeitsrecht  für  Kosmetik,  Mas-

sage,  Fu13pf1ege. Beginn  der Jahresschule,  auch  für

Schulentlassene,  9. 9. 1980,  Kurse  beginnen  am 1. Au-

gust.  Angefa  Austria,  6020  Innsbruck,  Maria-There-

sien-Straße  53/1,  Tel. 05222/24877.

Einfamilienhaus

(3 Zimmer,  Küche,  Bad,  WC,  Keller  und  Stadel)  im vor-

deren  Otztal,  ze.ntrale  Lage,  zu verkaufen.  Zuschriften

unter  Nr. 3027  an Werbeagentur  Atelier  E, 6460  Imst,

Postfach  96.

Die  ,,Fischeralm"
mit  Imbissbuffet  in Pfunds/Tschingls

ist ab Samstag,  24. Mai 1980  geöffnet.

Montag  Ruhetag  -  au13er Pfingstmofitag.

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch

Fam. Madreiter

Tel. 05474-5234,  Hotel  Kajetansbrücke

Gesucht  wird:

1 Bedienung,

Ziinint,iniädt;l»en,

sowie  Aushilfe.

Bauplatz  in Zams  ca. 700  qm zu verkaufen.  

Anfragen  und  Angebote  an Herrn  Dr. Hermann  Schöpf,

Rechtsanwalt,  Urichstraße  12, Landeck

Wegen  großer  Nachfrage

ä'Am Pfingstmontag,  26.  Mai  Wallfahrt  nach  Maria

Weissenstein  -  Abfahrt  um 6 Uhr  beim  Kino  Landeck

Firmung,  sfahrt  nach  Bregenz

2. Jurii  ab Zäms  um 10  Uhr-beim  Haueis

3. Juni  ab Landeck  um 10 Uhr am Schulhausplatz

Anmeldungen  bei:  Büro  Kienzl,  Marktplatz  5, Landeck,

Tel. 05442/2561

Cafe  Restaurant

in L««idegk

iri zentraler  Lage  günstig  zu verpachten,

eventuell  zu verkaufen.

Anfragen  unter  Tel. 05442/3347

Wir  stellen  ein:

PKW  Mechaniker
zum Einba4 von Autogasanlagen

Wir  bieten:  Werkseinschulung,  Jahresstellung,  beste

Bezahlung  und  Fahrtkostenvergütung.

NFZ  Nutzfahrzeug  Ges.m.b.H.

Felix  Troll,  Landeck,  Tel.  05442/2686

Thial  Sessellifi

Pfingstsonntag  und Pfingstmon-

tag,  25.  +  26.  Mai  1980  in

Betrieb.  Fahrzeit  ab 9 Uhr.

Suche  verläfüiche  Frau  mit  Koch-

kenntnissen  für  Jausenstation.

Anfragen  unter  Tel. 05442-2436

SUPERSCHLAGER
Freitag  und  Samstag,  23. u. 24. Mai.

Eine  Fahrt  nach  Pians  lohnt  sich.

Magere  Schweineschnitzel  vom  Schlögl  ca. 6 kg,

per  kg S 64.70,  incl.  S 69.90

Mildes  Selchkarree  ca. 2 kg, '

per  kg S 50.  -  incl.  S 54.  -

Extrawurst  per  kg S 33.30  incl.  S 35.90

Hühner  la  im Karton  im Angebot!!!-

Fleisch-  und  Selchwärenerzeugung
ffll

s%>fl,llfO/p, - Fleisch- und Selqhwärenerzeugung
a g'  a @Vl  <NTh':,',-aJ!+ ffi  aäa



23. Mai  1980 G E M EI  N D E B LATT

ahotsiSCliwaiztsi  AdleresasNauderS,rei.osizs-zs<quchuüroiesommersaisonabsotort

tüchtigenZahlkellner0n),S«YV!errnädChen,unoKOCt1let1rl!ng (männlichoderweib-

lich),  zu guten  Bedingungen,  persönliche  Vorstellung  nach  fernmündlicher  Rücksprache  erwünscht.

Sind  Sie zufrieden-mit  Ihrer  derzeitigen  Tätigköit?  Wenn  nicht,  werden  Sie

a Ku  n d e n tiet  re  u e r

b ei uns. Wir  vergrößern  in allen  Tiroler  Bezirken  unseren  Mitarbeiterstand.

Wir  bieten  Ihnen:  15 Gehälter,  Betreuungs-  und lnterventionsppuschaIe,  Taggelder,  Provi-

sion,  Kilometergeld,  zusätzliche  Sozialleistungen  sowie  gründliche  Ein- bzw. Umschulung.

Es  ist  Ihre  Chance  !

Zuschriften erbeten an JUPITER-V.V.a.G., Lan$sdirektion  Innsbruck, Maria Theresienstr. 21

DAS  NEUESTE  von HUSQVARNA-Nähmaschinen

Die einzige Computer-Nähmasct>,ine der Welt' mit CassetteriJ

Diese Maschine schreibt Monodramme u. ganze Worte automatisch. -

Sehr  günstige  Umtauschaktion!'i

AUTOMATIC-MASCHINEN  ab 5.800.  -  S

VORFÜHRUNG am 28.5.80

bei Einrichtungshaus  ING..  LENFELD  Landeck

Wir  möchten  unsereq werten  Gästen bekanntgeben, daß das öffentli-

che  Hallenbad  Zams,  das  Restaurant  und die Sauna-ab  Pfaingstsams-

tag,  24. Mai 1980,  wieder  geöffnet  sind.

Wirfreuen  uns  auf  Ihren  Besuch

Familie  Erwin  Bouvier

Der  SPEZIALIST  für  Sportliche!
BERG-  und  WANDERSCHUHE

lederwaren  sc5uhe  lederbekleidung

6500  LANDECK-STADTPLAiTZ,  MAlSEk.  lel

modisch-aktuelie

FIT-  und
FRElfbl  I -SCHUHE
Von Ihrem Fachgeschäft  mit der großen Auswahl!



KüHL-
KOMBINATION

TOURHOTEL  POST  WIENERWALD

LANDECK.  Mqlsprstraso  1Q_ Tm_ risaaa-papa

AKTION!  -

e«kJav-a-»  -j-

Drei  verschiedene  Tem-

peraturen  in einem
Schrank.

Gefrieren,  Kühlen,

Kellertemperatur)

Bei Funkberater
R. Fimberger  '

Landeck,  Tel. 2513,  2638

-  -  - -  -  -  f  - -7  0 # 0 +  - +  +  0 -.- - 0 #+  -  -  0 -l  0 +  - - +  + - - #  #  +  +  +

Wenn  Sie bei uns  arbeiten  möchten,  wir  stellen  noch

ein  :

ZIMME-RMÄDCHEN
BEDIENUNGEN

WÄSCHEREIHILFE

KÖCHIN  FUR ABENDDIENST

raiuienmen-

gerätö
42 cm Bildschirm

mit Fernbedienung  und

eingebauter Antenne.

S g.ego.-

Ihr  Funkberater
R. Fimberger

Landeck,  Tel. 2513

ö»ii  iiaiii  _  e'a»j«a»fü&

r11111un9  - aunuerangm;»tn

ELEKTROGITARRE

Modell  Stratocaster,  mit  Tasche  und  Kabel,

1 Gitarreverstärker  mit  eingebautem  Lautsprecher,

20  Watt,  Vibrator  und  3 Eingänge

das  alles  komplett  nur  S 3.990.-

MUSIKHAuS  ÖBERLAND-  IMgT

25 Jahre

verwaltet  Hochw_ürd_en  Herr  Emil Fehrenbacher  die

Wal1f.ahrtskirche  Kronburg  in Vorbildlicher  Weise.  Die

#Schwestern dankten  ihm  in einer  bescheidenen,  würdi-

gen  Feier.  Wir  wünschen  noch  viele  Jahre  zur  Ehre  Got-

tes  und  der  Gnadenmuttervon  Kronburg  wirken  zu-kön-

nen.

/)/l ... .. .. .

R'4daktionssch1uß für  das
Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeck

-  -  -  -  -  -  - --  --  -  -  -  "  -  --  "  -  --  -  -  5 -  -  "  -  "  '

Langgasse,  Telefon  05412-3579

I

ist  jeweils  am Dienstag  17.00  Uhr.

I

Seilbahn  und

%,,.1&,-.I.,..  Panoramarestauranta%
&i i1«

-  f-
l
b «

Vt,Ne15e110dnn  -  "-""--"-"-"-"-'
- =  ' i  I

SEEHöHE  zaop»oa

vom  24. bis  26. Mai  in Betrieb.

lANDECK-ZAMS-T'RoL WeitereFahrzeiten:31.Maidurchgehendbis26.Oktober80

Bei gutem  Wetter  Gipfelliff  Pfingstmontag,  26. Mai', in Betrieb.

M  Ikmaschine  fahrbare

I -- - - =---  ----- ideal  für  Kleinlandwirte

_;.___-H_,; ;JJ " - : :_' ; - ffi mit 1 - 12 Kühen. Beste Melkarbeit, automatische S-pülung, sehr günsti-
-;-'_._:-:.- a ': '_= gerPreis.Nureinsteckenundmelken.Zustellung,Vorführungistkosten-

.._-..= -:  -' los. Wir  montieren  auch  Melkanlagen  stationär  -  neu oder  gebraucht;

:': V.":'-,.- 2 : auchfürAImen(WestfaliaoderAlfaLaval)ganznachlhremWunsch.Für
'a'_'za' k _-. IhreAnfragegenügteinePostkarteoderAnruf.PorspekteoderBeratung

- -,' -J _-;H-  - _ erhalten Sie kostenlos. Wir überprüfen auch Melkanlagen kostenlos. Sie

'3 - -.:-. - ,'h' werden stÖunen über unsere günstigen Preise. Wir helfen Ihneö Ihr

--:,_' . -.7., hartverdientesGeldsparen.Esbedient.SiemöglichstderChefseIbst.

- ' : - _ _ - FA.  MELKANLAGEN-VERTRIEB

" ' );  . 64fü  Hatting,  Salzstraße  3  j

Te1.05238/8437  i
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Schaffen  Sie Behaglichkeit  in Ihre Wohnung  mit
Befa  Wand-  und  Deckenverkleidungen  zur  Selbst-
montage  zu Erzeugerpreisen.
Auch  sämtliches  Zubehör  wie LÖiÖten,  Karniesen,  Blen-
den Fenster,  Türen,  Schindeln  und  Kassetten  erhältlich.
Weiters  führen  wir auch  die verschiedensten  Sorten
Fichtenschalungen  für  außen  und  innen  in bester
Qualität.
Wir  planen  und  montieren  auch  Einbauküchen.
Sessel  und  Tische  in allen  Preisklassen.
Besuchen  Sie unseren  Schauraum  ! Wir  haben  von  Mon-
tag  bis Freitag  von  7-12  Uhr  und 14-17  Uhr  für  Sie geöff-
net

HOL!STUDIO  IMST
Tischlerei  Brenner,  Am Rofen,  Tel.  05412-2462

H0üUEt,KthxONSTRUKTlON

(vorwiegend  Bauholz)  gegen  Abbruch  abzugeben.

Interessenten  werden  gebeten,  sich  an  unsere

Betriebsleitung  -  Hrn. EGLI  -  zu wenden.

Tel. 2306  KI. 16

TAG  TEXTIL  GESELLSCHAFT  M.B.H.

6500  LANDECK

Yeuhand  Ges  m b H

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:  Pension in St. Anton - Sehr schöne Baugründe in 8t.
Anton,  Flirsch, Uadis, Tarrenz und Umhausen - Baugrund für gast.
Objekt in Umhausen - 2-Fami1ien-Wohnhaus in Mils bei Imst - Halbes
Holzhaus  (Ferienwohnhaus)  in Kappl/Langesthei  - Cafe-Wohrföaus
im Vorderen  Ötztal - Diverse Wohnungen  und Garconnieren  in Inns-

rbruck  - Einfamilienhaus  im Raume Landeck
Zu vermieten:  2-Zimmerferienwohnung  in St. Anton - 170 qm Ge-
schäffslokal  in Ehrwald-120  qm Geschäftslokal  in Imst -, Rufen Sie.
uns  an - einer unserer Herren wird Sie gerne persönlich besuchen.

Wir  sind  Mitgljed  des  Tiroler  Immobilienmarktes.

JüNGERER  ARBEITER
mit  techn.  Verständnis,  als Helfer  für  Kühlanlagenbau

p gesucht.
Das  Aufgabpngebiet  umfaßt  das  Herstellen  von  Isolier-
paneelen  Anbringen  von  Isolierungen  und  Wandverklei-
dungen,  versetzen  von  Kühlraumtüren,  AÜfstellen  von
KühlzeIlen,.Mithilfe  bei  Blechbearbeitung  und  Lei-
stungsverleg'örigen,  diverse  Tiansporte  und sonstige
Hilfsarbeitei;i,  ev. Autopflege.
Führerscheiri  B und  abgeleisteter  -Präsenzdienst
Voraussetzung.  Getx'ten  wird  Dauerstellung,  gute  Be-
zahlung  und  angenehmes  Betriebsklimä.

Bis 3üü/o Hüixkosff,nar.spürnis
dur'ch  sorgfältig  abgedichtete  Fenster  und  Türen!  Nur
die vom Fachmann  anget-rachte  maßgeschneiderte
,,Tixo-Silikon-Kautschuk"  Dichtung  bringt  den ge-
wünschten  Erfolg.  10  Jahre  Materialgarantie!
Steuerliche  Abschreibung  für  Unternehmer  und  Private.
Wir  beraten  Sie kostenlos!
Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Tel. 831  84

Beratung  für  den  Bezirk  Landeck  und  Imst:  Franz  Maier,
Telefon  0 54 42/29  0 82 von  8 - 10 Uhr

Geben  bekannt,  daß  wir  an unser  Friseurgeschäft  eine

MODERNE  FRISIERSTUBE
angeschlossen  haben.  Wir  sind  dadurch  in der  Lage,  Sie
noch  besser,  schneller  und  komfortabler  zu bedienen.

Gleichzeitig  suchen  wir

1 tüchtige  FRISEURIN,
die  auch  im Herrensalon  mitarbeiten  kann.

Salon  A. u. M. Pesjak,
Landeck-Perjeri,  Tel. 05442/2339
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Danksagung

Für die vielen  persönlichen  und schriftlichen  Beweise
aufrichtiger  Anteilnahme  anläfüich  des  Todes  unserer
lieben  Mutter,  GroBmutter,  Schwiegermutter,  Frau

Maria  Schuler
geb.,  Kirschbichler

sagen wir auf diesem W@ge herzlichen Dank.

Ein herzliches"  Vergelts  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarrer

a Lugger  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottes-

dienstes  und  die trostreichen  Worte.

Besonderer  Dank  dem  langjährigen  Hausarzt  Med.  Rat

Dr. Codemo  für  die liebevolle  Betreuung,  sowie  den

Ärzten  undSchwestern  des  Krankenhauses  Zams.

Für  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  hl. Messen  und  die

Gebqte  sei ebenso  herzlich  gedankt.

Die  Trauerfamilie

Schuler-Hann

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme an1ä13-

lich des Todes meines Gatten, unseres  Vaters, Bruders

-Herrn

Alois  Pircher

sagen  wir  herzlich,,Vergelt's  Gott".

Insbesondere  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Karl.

Schumacher  und  dem  Kirchenchor  Tobadill  für  die  Ge-

/" staltung  des  Sterbegottesdienstes.

Auch  sei noch  allen  gedankt,  die  den  Verstorbenen  auf

seinem letzt@n  Weg begleitet haben.

Gattin-  Ida  Pircher  mit  Kinder  und  Familien

Geschwister  mit  Familien

Danksag(ing

Durch  die  aufrichtige  Anteilnahme,  die  uns  anläßlich  des  Heimganges  meiner  lieben  Gattin,  unserer  treubeSOrg-

ten Mutter, Oma,  Schwiegermutter,  Schwester,  Tante  und  Patin,  Frau

MARIA  SAURWEIN-
entgegengebracht  wurde,  sind  wjr  außerstande  jedem  Einzelnen  zu danken.  Es war  uns  ein  großerTrost  und  Be-

weis  für  die Wertschätzung  unserer  lieben  Verstorbenen.  a

Besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  für die feierliche  Gestaltung des Requiems,  Herrn

Dr. Mathies,  Herrn  Dr. Zech  'und  den  Mitschwestern  der  Klinik  Innsbruck.

Weiters  danken  wir  al)en  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten, dem  Jahrgang  1921  aus  Landeck  und  Zams,

den  so zahlreich  erschienenen  Trauergästen  für  das  letzte Geleit, sowie  der Bläsergruppe-der  Musikkapelle
Zams.  '

Für die vielen  Kranz-  und Blumenspenden  möchten wir  unseren  Dank aussprechen.
Die  tieftrauernden  Hinterbliebenen

Danksagung

Für  die  liebevollen  Beweise  innigster  A nteilnahme  anläßlich  des  Todes  meines  lieben  Mannes,  Vaters,  Sohnes

ünd  Bruders

HERBERT  TRAXL

sagen  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  herzlichen  Dank.

Besonders  danken  wir den Brüdern  Hubert  und Erich  Larcher  für die sofortige  erste  Hilfeleistung,  Herrn

Dr. Angerer  mit  Helferinnen,  der  raschen  Hilfeleistung  des  Roten  Kreuzes,  sowie  den  Arzten  und  Schwestern

des  Krankenhauses  Zams.

Weiters  danken  wir  dem  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner,  Pfarrer  Gottfried  Huber  aus  Feichten,  dem  Kirchenchor

und  allen,  die  den  Verstorbenen  auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  haben.
Hlldegard  Traxl  mlt  Sohn  Markus

und  Famlll*  Karl  Traxl

agung

Messen  und  die

ianken  wir den Brüdern  Hubert  und Erich  Larcher  für die sofortige  erste  Hilfeleistung,  Herrn

mit  Helferinnen,  der  raschen  Hilfeleistung  des  Roten  Kreuzes,  sowie  den  Arzten  und  Schwestern

r
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' Wir garantieren  4 J'ahre  lang

8 1/2  o/o Zinsen

mit  unseren  Spk.-SPARBRIEFEN-

Schon für S-721,60
erhalten  Sie einen

SPARBRIEF  zu S 1.OOO.-

,O-

C'
a /)/

SPARKASSE IMST
mit 9 Filialen  :* -OBE"RLAND

[  '-'@
GENERALI

VOLKSVERSICHERUNGSDIENST
Filiale  Landeck  -

Landeck,  Malserstraße  1 'a

Für  eine.interessante  Aufgabe  im Bereich  der  Betriebs-

versicherung  wird  noch  ein Mitarbeiter  im Außendienst

aufgenommen.  Zwecks-  unverbindlicher  Information

bitten wir  Bewerber  in unserem  Büro  in 6500  Landeck,

Malserstraße  15  (Bürozeit:  Montag  bis  Freitag  von  9.00

Uhr  bis 12.00  Uhr)  vorzusprechen.

Kaufhaus  Zams

WOCHENENDANGEBOT  :

'Hendlschnitzl j Paket S 22,90  statt S'2%9ü

1 t'(iste  Bier  öst.  Marke  S 89,90  + Pfand

Aufschnitt  % kg  . - S 19,80

Schinken 100 gr. S 12, -7

SAUA1I  Ibfö  H'Ht.lSANGEBOT

TEXTILABTEILUNG
Herren-T-Shirt,  'einfarbig,  S 79,-

Fällt Dir nichts  für  Vater  ein,

schau  doch  mal bei Pesjak  rein

8. Juni  Vatertag

Wir  haben  viele  große  und  kleine  Geschenkideen

Cord-  u. Freizeit-

hosenhdazu
bunte  T-Shirts

od.Polohemden.

Oder  die  ele-

ganteStoffhose,
dazu  das  modi-

sctie  Hemd  mit

Krawatte.

Der  Sommerhit
'80  Jogging-An-

zügefür  die Frei-

zeit!

abteilung  männermode pesjak  hat's

0A







(ll  ihauiszentrum  mlt  uoer  1 .UO0  m2  VK.-ZOne  unter  einem  DaCri

ä

MODEZENTRUM

OTZTAL  BAHNHOF


